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Der französische Aus & enminister vor dem Senat :

Brians über das Zollabkommen.
Ein Appell an Deutschland und Oesterreich, zugleich aber auch eine Verteidigungsrede .

B. Paris , 28. März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse- .)
Gegen die deutsch- österreichische Zollunion wird die französische Re-
gierung zweifellos von nun an eine Politik nach dem Prinzip des
geringsten Widerstandes einschlagen , das heißt, sie hat eingesehen,
daß die Stellung Deutschlands in dieser Angelegenheit unangreifbar
ist und wird sich daher ausschließlich gegen den schwächeren Partner ,
nämlich gegen Oesterreich wenden.

Im Mittelpunkte der Senatsdebatte selbst stand die mit
Spannung erwartete Aeußerung Briands . Schon in der Vor-
mittagssitzung hatrc der linksdemokratische Deputierte Böranger
von der Regierung Aufklärung übber die gegen die Zollunion er-
griffenen Matznahmen verlangt . In der Nachmittagssitzung hatte der
Präsident des Autzenausschusses des Senats Berard wiederholt , was
in den letzten Tagen immer wieder geschrieben worden war , datz
Oesterreich ein getroffenes Uebereinkommen gebrochen habe. Er
lehnte jedoch alle Eewaltmaßnahmen ab . Frankreich solle sich mit
einer Politik der offenen Hand begnügen. Nachdem auch der links-
demokratische Senator Lemery seiner Aufgeregtheit über die
Zollunion Ausdruck gegeben und gesagt hatte , das Gebäude des
Friedens gleiche einem Riesen, dessen Haupt in den Wolken liege,
dessen Füße aber gebrechlich seien , und nachdem noch der Partei -
genösse Poincarös Senator Iapy die Locarnopolitik angegriffen
hatte , ergriff Rrianö
das Wort . Seine Rede war durchaus gemäßigt , eröffnete aber kei -
nerlei neue Gesichtspunkte . Nur der Beifall einiger Bänke auf der
Linken begrüßte Briand heute. Er erwähnte einleitend , daß die Be-
Ziehungen Frankreichs zu Rußland nicht gut feien , datz angesichts des
bevorstehenden Flottenübereinkommens die Lage Italien gegenüber
entspannt sei und ging dann sofort auf das deutsch-österreichische
Zollübereinkommen ein . Man dürfe die bisherige französischen Po -
litik nicht auf den ersten Zwischenfall hin , der sich ereigne , opfern.
Briand betonte auch diesmal , datz er immer alle Matznahmen der
nationalen Verteidigung unterstützt habe.

. „Ich aber " , sagte er . „habe die politischen und Wirtschaft -
lichen Voraussetzungen Oesterreichs und Deutschlands
nicht geschaffen , >ondern sie wurden durch den Friedens -

vertrag geschaffen ,
und ich muß mit den Schwierigkeiten rechnen , die sich daraus er-

?
eben "

. Briand erinnerte daran , daß sich vor wenigen Jahren der
atsächliche Anschluß Oesterreichs in Deutschland vorbereitete , datz er

damals dem deutschen Reichskanzler gesagt habe, dies wäre ein
Kriegsfall , und daß daraufhin der Vertrag von Locarno gekommen
fei . ein Werk, das nicht alle Probleme aus der Welt schaffen
konnte, das aber doch seine Wichtigkeit beibehalten habe. Er habe
auch im Jahre 1921 aus die gefährdete Lage Oesterreichs aufmerk-
sam gemacht , und daraufhin sei die Völkerbundsunterftützung für
Oesterreich erfolgt.

Unter allgemeinem Beifall des Senats stellte dann Briand die
Behauptung auf, daß das Vorgehen , das zu dem deutfch - österreichi -
scheu Zollabkommen geführt habe, der Politik der Zusammenarbeit ,
die Frankreich einleiten wollte, widerspreche , Er könne es nicht gut
finden , datz sich die beiden Staaten wirtschaftlich einigen wollten ,
ohne darüber mit ihren Nachbarn zu sprechen . Der französischen
Diplomatie dürfe man keinen Vorwurf machen , denn Frankreich
habe von dem Plan 48 Stunden früher gemutzt als die ganze
übrige Welt . Er zählte daraufhin alle Schritte auf, die er seither
unternommen hat -

Wenn die Regelung der Angelegenheit ohne Blitz und
Donner vor sich gehen werde, so könne Frankreich dabei

nur gewinnen.
Wenn aber das französische Parlament eine andere Politik als bis
her führen wolle, so werde dies ein Abenteuer bedeuten, dessen
Folgen niemand absehen könne . In diesem Zusammenhang ließ
Briand noch einmal das Bild aller Schrecken des Krieges vor
dem Senat wieder auferstehen.

Dann sprach er davon , daß sich seiner Meinung nach noch nichts
Endgültiges ereignet habe. Nur Protokolle über Vorbesprechungen
lägen vor. An dem Tage , an dem man nicht mehr mit der loyalen
Durchführung der getroffenen Vereinbarungen werde rechnen kön-
rvm , werde es keine Sicherheit mehr geben . Noch einmal forderte
Briand in einem sehr persönlichen Appell den Senat zum Festhalten
an der bisherigen Außenpolitik auf . indem er ausrief : ..Schwänen
Sie denjenigen nicht , der die Fahne Frankreichs in Händen hält .
Es wäre verbrecherisch . Entweder muß man einen anderen Mann
an das Steuerruder stellen , oder man muß sich um dreien zusam -
menjchlietzen , um ihm alle notwendige Autorität zu geben . Unzir^
felhaft durchleben wir jetzt eine Zeit des Stillstandes unserer Be.
wcl}iinflcn zu Deutschland. Mit Oesterreich haben wir wirtkchaftlicye
Verträge geschlossen, wobei wir mit einer gewissen wirtschaftlichen
Situation recki -pten . Wenn sich dies ändert , muß die ganze Frage
revidiert werden Schon haben sich mit Recht die parlamentarische?»
Zollkommissionen um die Anelegenheit gekümmert."

Briand gab hierauf noch einmal der Hoffnung Ausdruck , daß
Deu ' schland und Oesterreich von ihrem Ziel ablassen würden . Man
werde aber auch dann

Vorsichtsmaßnahmen ergreifen ,
müssen . Mit einer Anspielung , die wohl auf die bevorstehende Prä -
sidentenwahl abzielte , schloß Briand . indem er sagte : .Wenn ich
auf meinem Posten bleibe , werde ich die Aktion for!setzen , die ich
mit dem Willen begonnen habe, bis ans Ende zu gclnn , um von den
beiden Ländern - u erreichen, daß sie nicht auf ihrer Absicht beharren
feierliche Verpflichtungen zu verletzen ".

Das Budget des Autzenministeriums wurde schließlich anae ->
nommen.

Gegen die politischen Ausschreitungen :

Die erste Notverordnung
nach der Vertagung des Reichstags .

m. Berlin , 28 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Unmittelbar nach der Venagung des Reichstages , nachdem
also die Möglichkeit eines Dazwischenfunkens der Opposition zunächst
ausgeschaltet war . hat die Reichsregierung ihre erste Notverordnung
gegen die Religionshetze und die politische Verrohung erlassen. Sic
soll dazu dienen, die erforderlichen Aenderungen im Vereins - und
Versammlungsrecht vorzunehmen, das zum mindesten den gegenwär-
tigen Gewohnheiten im politischen Tageskamps nicht mehr gerecht
wird . Die radikalen Parteien haben sich gegenseitig in eine immer
stärkere Uebersteigerung ihrer Agitation hineingetrieben und jo
längst Die Grenze des Erträglichen überschritten. Aus der poli -
tischen Freiheit ist vielfach eine politische Frech -
heit geworden , die nur mit persönlichen Beleidigungen und
der Faust zu kämpfen weiß. Kein Zweifel , daß deshalb etwas Erun >
hegendes geschehen mußte, um Ruhe und Ordnung wieder sicherzu-
stellen und die Andersdenkenden zu schützen . Bedauerlich genug, daß
Man heute in Deutschland gezwungen ist , die verfassungsmäßigen
wrunorechte teilweise wieder aufzuheben, wobei allerdings ausdrück-
l̂ch festgestellt werden muß . daß Bries - , Telegramm - und Telefon-

» eheimnis darunter nicht iallen .
Wir werden also künftig eine Anmeldepflicht für alle öffent-

Uchen Versammlungen haben. Wir werden von der berüchtigten
Kraftwagen -Propaganda befreit sein . Plakate und Flugblätter wer-
°en unter Vorzensur gestellt . Zeitungen können bis auf die Dauer
®° n acht Wochen , andere periodische Druckschriften bis zu sechs Mo-
"aten verboten werden.

Wir erkennen an , daß die Regierung zum Eingreifen gezwungen
?>ar . Die radikalen Parteien haben also keinerlei Grund , sich j . tzt
? u beschweren . Sie haben es sich se . bst zuzuschreiben , wenn sie in
yrer Bewegungsfreiheit eingeengt werden. Und wenn der Erfolg

7fr Notmaßnahmen darin besteh ' daß wir im politischen Kamp?
Wieder zu. zivilisierten Zuständen kommen , so ist das zu begrüßen.
XS muß aber doch gesagt werden , daß die Bestimmungen der
Notverordnung sehr dehnbar sind daß vor allem " in

^ lcherheilsoentil für eine wirklich objektive Handhabung fehlt. Man
rj rT nicht vergessen , daß die Polizei heute kein reiner Verwaltungs -
Apparat NVhr ist, sondern vor allem in Preußen in den leitenden

Stellen stark politisiert ist. Deswegen ist es nicht unbedenklich , so
große Machtbefugnisse in ihre Hand zu legen und ihr Waffen zu
geben , die . parteipolitisch ausgenutzt, nach einer ganz anderen Rich -
tung schlagen können . Es fällt auch auf . daß als Gegengewicht g "gen
die Möglichkeit eines Verbots von Zeitungen die Haftpflicht des
Staates fehlt . Denn wenn eine Zeitung auf acht Wochen verboten
ist und sie schli .ßlich auf dem Beschwerdeweg Recht bekommt , ist sie
unter Umständen schon an ihrem Lebensnerv getroffen, ohne daß sie
dafür nachher irgend jemand zur Veran ' wortung ziehen kann, und
darunter können unter Umständen auch Zeitrngen . zu leiden haben,
die durchaus nicht radikalen Neigungen zu huldigen brauchen. Es
ist deshalb das Mindeste, daß im Reichsinn .' nministerium scharf auf¬
gepaßt wird um zu verhüten , daß diese aus der wirklichen Not ge-
boren« Verordnung zu anderen Zwecken mißbaucht wird .

Ein Freiheilsmal am AHein .
Ein Beschtuh der Reichslegierung .

rn. B e r l i n, 28. März . lDrahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .1 Die Reichsregierung hat in ihrer letzten Kabinetts -
sitzung nicht nur den Beschlutz gesagt, die Anregung des verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert zu verwirklichen und ein Ehrenmal für die
Gefallenen zu errichten. Sie will auch ein Einheit » - und Freiheit »-
denlmal schaffen, das dem Kämpfen und Ringen um die deutsche
Einheit und Freiheit wirkungsvoll Ausdruck verleihen soll.

Das Eesallenendenkmal , das die Form eines Ehrenhains bei
Berka in Thüringen erhält , ist die einmütige Forderung des Reichs-
kabinetts , des Reichsrates und aller Kriegervereine . Da bereits der
deutsche Osten das Tanennbergdentmal besitzt und Berlin als Ge-
fallenenerinnerungsstätte die Reue Wache von Schinkel erhält , ist
der deutsche Westen leer ausgegangen . Das hat die Reichsregierung
veranlaßt , sich grundsätzlich darüber einig zu werden, ein Ehren -
und Freiheitsmal am Rhein zu schaffen. Endgültige Beschlüsse find
in der nächsten Zeit zu erwarten .

Frankreich und die
spanischen Republikaner.

Von unserem Madrider Vertreter .
Das enge Verhältnis , in dem die spanischen Linkskreise seit der

Zeit vor dem Weltkrieg zu Frankreich standen, hätte dieses Land
beinahe an der Seite Frankreichs in den Krieg getrieben . Maß-
gebend für diese gegenseitige Liebe war auf spanischer Seite eine
phantastische Schwärmerei für die französische Kultur , die ihnen
infolge der Sprachverwandtschaft leichter zugänglich war als
irgendeine andere , sowie der Umstand, daß die damaligen Liberalen
ebenso wie ihre Erben , die heutigen Republikaner , ihre fortfchritt-
lichen Ideen und ihre „Aufgeklärtheit " ausschlietzlich aus dem aller -
dings schon reichlich veralteten Geist der französischen Revolution
bezogen , der ihnen vorbildlich und unübertrefflich schien. Daß
natürlich auch die praktische Seite eine nicht zu unterschätzende
Rolle spielte — wie z . B . der durch Frankreichs Wohlwollen ge-
steigerte Einflutz im Inland oder die Möglichkeit, in gewinnreiche
Geschäftsverbindungen mit der benachbarten Nation , insbesondere
während des Krieges , zu kommen — kann heute nicht mehr be-
zweifelt werden. Für Frankreich aber war diese frankophile Rich -
tung ein willkommener Stützpunkt gegen die besonders durch das
Heer und den Klerus gestärkten deutschfreundlichen Strömungen in
Spanien , die allerdings nicht verhindern konnten, datz dieses Land
während des Krieges zu einem Materialdepot ersten Ranges für
Frankreich wurde . Aber auch nach Beendigung des Krieges pflegte
Frankreich die intimen Beziehungen zu den Linksgruppen weiter ,
da dies die einzige Möglichkeit war , sich einen nicht unbedeutenden
Einfluß auf die spanische Innenpolitik zu sichern.

Was nun weniger bekannt in Deutschland sein dürfte , ist die
Tatsache, daß diese gegenseitige Liebe in der letzten Zeit einen ganz
bedeutenden Ritz bekommen hat , unter dem die zarten Gefühle der

spanischen Republikaner schwer leiden. Ein in seiner Offenheit be-
wundernswertes Dokument für diesen Zustand ist ein vor wenigen
Tagen in dem Wortführer der spanischen Umstürzler, dem Madrider

H e r a l d o , erschienenes Klagelied , aus dem die wichtigsten Sätze
im folgenden wiedergegeben fein sollen . Es heitzt da ' „Der Matin

muß wissen , daß die spanische Linke es gewesen ist . die während
jener blutigen vier Jahre Frankreichs Sache verteidigt hat und

zwar mit solcher Verehrung und Begeisterung, daß Tausende von
Personen gerichtlich belangt und bestraft wurden . Man darf auch
nicht vergessen haben, daß jene Tausende und aber mausende von

Spaniern , die sich in das französischen Heer einstellen ließen, um zur
Verteidigung des Bodens der benachbarten Nation «zu sterben, eben -

falls vom Linksgeist durchdrungen waren/Man sollte ferner nicht

vergessen , datz der temperamentvollste zeitgenössische spanische Novel-

list Blasco Jbanez , seine Feder der Sache der Alliierten zur Ver-

füg
'
ung gestellt hat .

" Blasco Jbanez ist jener Schriftsteller, der ge-

nügend Geschmacklosigkeit besah , die traurig berühmten . .Vier

apokalyptischen Reiter " zu schreiben und dessen „Propagandatatig -

keit" von den Alliierten außerordentlich großzügig honoriert
worden ist.

Was war nun der Anlaß zu diesem republikanischen Gefühls -

ausbruch ? Weiter nichts als eine aus Zweckmäßigkeitsgründen vor -

genommene Schwenkung Frankreichs , deren erstes Zeichen das Vor-

gehen gegen die schutzsuchenden spanischen Revolutionäre aus dem

Dezemberputsch war . Die französische Polizei hat diese Flüchtlinge
nicht nur von der spanischen Grenze entsernt , sondern ihnen außer-

dem verboten , in Paris ihren Aufenthalt zu nehmen. Man wies
ihnen, ohne jede Rücksicht aus die viel besungene Gastsreiheit und

Großzügigkeit, ein Departement Nordfrankreichs zum Wohnsitz
an . Das war der erste Streich . Der zweite war noch empfindlicher
und kam einem gänzlichen Abrücken gleich . Der größte Teil der

französischen Presse von Format hütete sich peinlich, anläßlich der

letzten Staatskrise Spaniens die Republikaner zu unterstützen und
lobte die spanische Monarchie als die sicherste Garantie für ein

freundschaftliches Zusammenarbeiten der beiden „Schwesternationen" .
Nach außen hin aber mußte man anstandshalber doch eine Be-

gründung für diesen Umschwung haben , und so griff man . alter
Praxis treu , zum billigsten Mittel und schob die Schuld, wenigstens
indirekt , auf Deutschland: Man behauptete , die Abneigung Frank -

reichs gegen die spanischen Umstürzler sei in der Tatsache begründet ,
daß ein Teil ihrer Führer während des Krieges deutschfreundlich
eingestellt gewesen sei. Einen plumperen Schwindel kann man sich
kaum vorstellen. Bedeutsam ist aber der wahre Grund für dieses
überraschende französische Verhalten : Der Umsturzversuch der spa-

nischen Republikaner mit all seinen Begleiterscheinungen hat
Frankreich zu denken gegeben. Der kommunistische Einfluß war trotz
allen gutgläubigen Leugnens der gemäßigten Elemente unzweifel-

Haft bedeutend. Es trat hierbei ziemlich klar zu Tage , daß eine ge-

mäßigte aber konservative spanische Republik ein Ding der Un-

Möglichkeit sein würde , da die extremen Elemente die Unter -

nehmung weit über das gesteckte Ziel hinausreißen würden . Damit
aber entstand für Frankreich die akut» Gefahr der Schaffung eines
kommunistischen Herdes hinter seiner Südgrenze , und vor dieser
Möglichkeit hat man Angst aus der anderen Seite der Pyrenäen .
Außerdem aber konnte Paris zu seiner Freude feststellen , datz die
neue spanische Regierung auch alte Freunde in ihrem Schotz auf-

weist , mit deren Hilfe die Erreichung praktischer Ziele wesentlich
einfacher zu verwirklichen sein dürste , als mit der Phantasterei der
Umstürzler.

Frankreichs Interessen beginnen denn auch zu blühen auf spa-
nischem Boden. Die spanische Regierung freut sich über die „Ein -
!icht" Frankreichs und denkt gar nicht daran , irgendwelche Schwie-
rigkeiten zu machen bei der Erfüllung „kleiner" Wünsche . Das wird
sich binnen kurzem nicht nur hinsichtlich der Neugestaltung der Han-
delsgrundlage zwischen den beiden Ländern bemerkbar machen , sou-
dern auch in Marokko, Tanger und noch mehr wie bisher im Völ-
kerbund. Die Zunahme französischer militärischer Studien ^ommis -
sionen in Spanien , die Kommandierungen spanischer Offiziere zur
Pariser Akademie usw . gehören natürlich auch in diesen Rahmen .
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Rückläufige Reichseinnahmen«
Die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol .
w . Berlin , 28 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol bewegen
sich weiter aus absteigender Linie . Das Geschäft für 1929/30 weist
einen Rückgang des Gesamtumsatzes an Branntwein von 2 .611 Mil¬
lionen Hektoliter auf 2 .038 Hektoliter auf. Die Lagerbestände haben
sich von 9 .887 auf 1 .578 Millionen Hektoliter erhöht , die Gesamt-
einnahmen sind angesichts dieser Lage von 392 .25 auf 260.53 Mit -
lionen gefallen.

Diese Entwicklung ist auf die gesunkene Kaufkraft des Publi -
kums zurückzuführen , allerdings auch zu einem erheblichen Te . l auf
die zunehmende Abkehr vom Alkohol . Diese Mindereinnahmen sind
für das Reich außerordentlich schmerzlich . Das Reichsf !nanzm niste-
rium gibt sich aber der Hoffnung hin , daß der Beimischungszwang
mindesten? zu einer starten Reduzierung der Lagerbestände führenwird , die hohe Kosten verursachen. Unverständlich ist allerdings ,warum angesichts du !« Verhältnisse das Jahresbrennrecht wieder
erhöht worden ist. Dadurch werden etwaige Erleichterungen wieder
aufgehoben.

Auch Oesterreich muh sparen .
Ein aufsehenerregender Bericht des Rechnungshofes

am . Wien, 28. März. (Eig. Drahtbericht der Modischen Presse".)
Großes Aufsehen «erregt der Bericht des Obersten Rechnungshofes
über die staatliche Verwaltung im Jahre 1930. der auf den Ern >»der finanziellen Lage verweist und verlangt , daß die öffentliche Ver-
waltung auf zwei oder drei Jahre einem Zwangsregime unterworfen
wert*: , in dem Sinne , das, jede Dienststelle in einen materiellen Ray -
men zu zwängen ist . innerhalb dessen sie sich zu beweaen und zu
genügen hat . Die 43 prozentige Ausgabensteigerung beim Bund jetr
1926 und die ebenso hohe bei den Ländern und Gemeinden wird
besonders scharf deswegen getadelt , weil die Einnahmen stark
im Rückstände begriffen sind und die Gefahr einer Defizitwirt -
schast in der Staatsverwultung besteht . Es fehlt die Disziplin,
sagt der Bericht, die Juckt der Sparsamkeit , und es müssen Zwangs -
vorschriften für die Staatsverwaltung erlassen wierden , die nicht um-
gangcn werden können . Schliesslich wird auf die Bed . utung einer
Art Ersparnisdiktatur nach deutschem und italienischem Muster hin-
gewiesen . Bei den Staatsangestellten wird vollständige Aufnahme-
gewiesen Bei den Staatsangcstellten wird vollständige Aufnahme»
sperre verlangt , ein,» Kürzung der Bezüge zu einem eventuellen Noi-
opfer der Beamtenschaft aber abgelehnt.

Die Belriebsrätewahlen
im Ruhrbergdau .

TU . Essen, 28. März . Bis Samstag mittag lag über die Be-
triebsrätewahlen im Ruhrbergbau das Ergebnis von 167 Schacht -
anlagen bei insgesamt etwa 195 Schachtanlagen vor , das btieus
wesentliche Schlüsse aus den Gesamtausfall der Betricösrätewahlen
zulätzt.

Auf den 167 Schachtanlagen erhielten insgesamt : Freie Gewerk¬
schaften 70 797 ( 128 902 ) , Christliche Gewerkschaften 47 602 ( 77 694J
Hirsch-Tuncker 1718 (3332 ) , Polen 163 (294 ) , R .G .O . 56 252 (68 824 ) ,
Syndikalisten 1962 (4324) , Deutsche Arbeiter 9177 (8835 ) . National¬
sozialisten 7389 (—j.

Tie eingeklammerten Zahlen stellen das Gesamterem » der
vorjäbrigen Betriebsratswahlen dar , wobei zu berücksichtigen ist,
daß damals die Belegschaftszahl rund 370 009 Mann bet ' ug. wälz-
rend sie bei der diesjährigen Betriebsratswahl durch oie starten
Betriebseinschränkungen im Ruhrbergbau um rund 100 00V Man »
geringer ist.

Italien und das Jollabkommen.
Die Besprechungen Karolyis mit Mussolini .
Kr . Rom. 28. März. «Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse ".)Der ungarische Außenminister Gras Karolyi ist gestern abend aus

Rom abgereist. Er hatte hier mehrfach Besprechungen mit Mussoliniund den italienischen Regierungsstellen , die sich neben den fragen ,die speziell Italien und Ungarn angehen , auch auf das Projekt der
deutsch-österreichischen Zollunion erstreckten . Der österreichische
Sektionsches Schüller , der an diesen Besprechungen mehrfach
teilnahm und das Projekt in allen leinen technischen Einzelheiten er-
läutern konnte , hat bei diesen römischen Konversationen , die für das
Gelingen des ganzen Planes , wenigstens soweit Süd - und Südost-
europa davon berührt werden , unter Umständen von ausschlaggeben-
der Bedeutung sein können , eine wichtige Rolle gespielt.

Ueber die Haltung Italiens kann bis zur Stunde nichts End-
gültiges gesagt werden. Soweit mir von zuständiger Stelle ver-
sichert wird , eilen alle darüber bisher geäußerten Vermutungen in-

Musik in Paris .
Paris ist kein Musikboden in unserem Sinne . Das Orchester «

konzert in seiner höchsten Vollendung ist hier keine Selbstverständlich-
keil wie in Deutschland, weil Paris kein in allen Teilen vollen-
detes Orchester besitzt. Die Kammermusik genießt hier nicht jene
intime , fast in das persönliche Leben jedes Einzelnen eindringende
Pflege . Das Chorkonzert ist beinahe eine Unmöglichkeit, weil Pari »
nur einen einzigen, aus russischen Emigranten gebildeten Chor
besitzt. Selbstverständlich aber kommen alle ausländischen Künstler
und Virtuosen von großem Namen her . Unmöglich ihre Flut zu über-
blicken. Nur ab und zu kann man' Erscheinungen das Augenmerk zu-
wenden, die auch in Deutschland bekannt und beliebt sind .

Emmy Krüger gab einen Liederabend mit Beethoven, Schu -
berl . Strauß und Kowalski . Zusammen mit ihrem Begleiter . Profes-
sor S ch n e g r a s Lrsreute sie durch kultiviertes Musizieren eine seit
Jahren geschaffene G- meinde. Die Lieder des Frankfurter Ko -
w a l s k i fanden besondere Beachtung.

Walter Eiescking , einer der gefeiertsten Pianisten in frank -
reich , spielt im Pleyel -Saal . Wohl entspricht sein unromantischer,
unslawi 'cher, zu sehr gezeichneter Chopin nicht der Pariser Tra -
dition , wie sie etwa das SpPl des in Frankreich groß gewordenen
Russen Brailowsky in unübertroffener Weise verkörpert : aber mn
Debussy trifft er in das Herz des Franzosen. Sein modernes Spiel
findet hier Boden. Mit einer Differenzierung sondergleichen malt
er jedes Bild . Man spürt t«en Zauber der französischen Welt und
Landschaft, die seine Jugend berührten und ihn so besähigen, eine
wundersame Versöhnung herzustellen.

Wanda Landowska gab ihr letztes historisches Konzert im
großen Pleyel -Saal . Durch diese Konzertreihe machte sie ihre Kunst
tym breiten Publikum zugänglich. Die Kraft ih ' er starken Persön -
lichkeit verschafft selbst in diesem Riesenraum die dem Cembalo eigene
Intimität . A . Schweitzer erwähnt die Künstlerin In seinem Werk
über Bach ( Verlag Breitkopf u . Härtel 1928) : „Wer sie einmal das
italienische Konzert auf dem Cembalo hat spielen hören, dem will
es nicht mehr in den Sinn , daß man es auch aus einem modernen
Flügel wiedergeben könne .

" Tatsächlich ist diese Frau in der heutigen
Mu ^ kwelt «eine monumentale Erscheinung geworden. Sie hat dav
Cembalo zu neuem Leben erweckt und die Barockmusik durch wissen -
schaktlich begründete Stildisziplin gereinigt und erhallt . Daß man
in Frankreich Vach liebt und viel musiziert, ist vornehmlich ihr Ver-
dienst. Deutschland erfuhr durch sie die Zauberwelt der französischen
Cembalisten. — Im Bewußtsein einer hohen Sendung schuf sie aus
ihrpm Bcsihtum unweit Paris , eine Schule, in der Vianisten In -
strumentalisten und Sänger aus alle'' Welt arbeiten . Zu vollendeten
Darbietungen in einem reich mit alten Instrumenten ausne '

chmück-
ten Konzerthaus vereinigt sich dort zuweilen eine Elite aller oentiaen
Berufe St . - Leu -La-Forst ist so in der Welt Mittelpunkt höchster
musikalischer Kultur geworden.

Edith Lorand eine Schülerin von Ienö Hubay in Budavest.
hat einen Sprung vom Podium des seriösen Konzertes zur Diri -

sofern den Tatsachen voraus , als der Plan und die von Deutschland
und Osterreich verbreiteten aktuellen Dokumente hier zur Zeit noch
mit großer Sorgfalt geprüft werden und zwar , was die möglichen
politischen Auswirkungen angeht , vom Außenministerium und auf
dem Gebiet der Zoll- und Wirtschaftsfragen vom Finanz - und Wirt -
schaftsministerium. Diese Prüfung dürfte noch etliche Tage in An-
spruch nehmen. Eher ist mit einer Bekanntgabe der Stellungnahme
Italiens nicht zu rechnen .

Einstweilen betont man in hiesigen Regierungskrisen , daß
Ita lien in der Frage der deutsch-österreichischen Zollunion eine
selbständige , unbeeinflußte Haltung einnehmen
und sich in seiner Stellungnahme einzig und allein von seinen In -
teressen leiten lassen werde. Gewisse Befürchtungen hegt man wegen
der deutschen AgrarzollPolitik . Da die Frühgemüse - und
Obstausfuhr Italiens für Deutschland nicht die mindeste Konkurrenz

Ein Anruf bei der Polizei :

Spion Gantn
Die Flucht

aus dem Krankenhaus .
m . Berlin , 28. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung. ) Der am Freitag abend aus dem Virchow -Krantenhaus ent-
flohene Hochstapler und Spion G a n t n e r hat sich schon am Sams -
tag früh telefonisch bei der Polizeibehörde gemeldet. Er wollte durch
das Gespräch der Behörde mitteilen , daß er die Flucht deshalb un-
ternahm , um sich einige Tage einen dringend notwendigen Urlaub
zu verschasfen . Aber trotz dieses Gesprächs setzt die Polizei die Nach-
forschungen nach dem Flüchtling weiter fort.

Auch die reichlich mysteriöse Flucht aus dem Krankenhaus ist
jetzt geklärt worden. Ein Patient des Virchow-Krankenhauses Niel -
dete sich am Samstag bei der Kriminalpolizei und gab zu Protokoll ,
daß er es ist , der dem Spion zur Freiheit verholfen hat . Durch seine
Hilfe sei es Gantner ermöglicht worden, stillschweigend in eine Ka-
bine des Krankenhauses zu gelangen , sich dort Zivilkleider anzuzie¬
hen und in aller Seelenruhe das Krankenhaus zu oerlassen. Der
Helfer wurde vorläufig verhastet , bis die ganze AngelegenheitGantner geklärt fein wird.

Nach Ansicht des Berliner Polizeipräsidiums dürfte aber Gant -
ner schon in den nächsten Tagen wieder seine Untersuchungshaft an-
treten , da es sich aller Wahrscheinlichkeit nach nur um ein Reklame-
Manöver des Hochstaplers handelt , der mit aller Gewalt seinenNamen in die Oefsentlichkeit bringen will.

Zehn Jahre Zuchthaus
wegen Verrats militari cher Geheimnisse «

m . Berlin , 28. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung. ) Der Reichswehr ist vor Jahr und Tag ein mehr Äs pein -
liches Versehen unterlaufen . Sie hatte einen Olfizier aus dem alten
Herr übernommen , der in einen verantwortungsvollen Posten ein-
rückte, das in ihn gesetzte Vertrauen aber mißbrauchte und geheim -
zuhaltendes Material an eine ausländische Macht lieferte . Die 'er
Offizier ist soeben vom Reichsgericht wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zu einer zehnjährigen Zuchthausstrafe verurteilt
worden.

Das Peinliche an dieser Tatsache ist aber , daß der verurteilte Of-
fizier während des Krieges fahnenflüchtig wurde : zu einer entlpre-
chenden Bestrafung kam es allerdings nicht , weil man ihn für geistes -
krank erklärte . Obwohl dip Reichswehr jeden, der in ihre Dienste
tritt , auf Herz und Nieren prüft und sich auf das Eingehendste mn
seinem Porleben beschäftigt , ist Fahnenflucht und Geisteskrankheit
merkwürdigerweise übersehen worden. Es wird Sache des Reichs-
wehrministeriums sein , sich dieser Angelegenheit ganz besonders an-
zunehmen und dafür Sorge zu tragen , daß ein für allemal bei der
Einstellung von Offizieren und Mannschaften auf das strengste die
Vorschriften beachtet werden, damit sich nicht national unzuverlässige
Elemente in unser Hper einschleichen möchten .

Mihaliickte Gisanqenenbesreiunq.
TU . Königshütte , 28 . März . Im hiesigen städtischen Kranken-

Haus ist gegenwärtig der Schwerverbrecher Z i e l i n s k i unter -
gebracht, der bei seiner festn/ahme schwer verletzt worden war . Er
wird durch einen Polizeibeamien bewacht . Als ein Polizeiwacht-
meister nach seiner Ablösung das Krankenhaus verlassen wollte , traf
er auf zwei Männer , die ihn mit Revolverschüssen empfingen. Die
Täter konnten mit Hilfe eines zweiten Beamten überwältigt werden.

gentin eines Orchesters leicher österreichischer , ungarischer und bö-
Mischer Musik gemacht . Man kennt sie in Berlin , man kennt sie vor
allem von Grammophonplatten her. Nun trat sie mit ihrem kleinen
Orchester auch in Paris auf und hatte einen tollen Erfolg . Sie bring ,
alles , was man hier liebt . Sie sieht ausgezeichnet aus . sie geigt schön
und voll, sie spielt eine Musik , die nicht mehr modern war und die
wieder modern wird . Man wird sie in der nächsten Zeit ' in ganz
Deutschland und bald wieder in Paris hören. 0 . B.

Münchner Theater . Hermann Heinz Ortr -prs „Sebastianlegende "
die seinerzeit in Karlsruhe uraufgeführt wurde , erlebte in den
Münchner Kammerspielen eine temperamentvolle Darstellung vor
einem zwischen Glauben und Skepsis mehr verblüfften als hingege-
benen Parterrp . Orlner nennt die Dichtung ein ..Spiel vom Glauvvn
und feinen Wund>ern"

. Leider wurde durch Amputation des dritten
Aktes das Original derart entstellt, daß von den Wundern nicht
allzu viel übriggeblieben und der Glaube sich nicht ohne tiefere Er -
schülterung bis zum allzu äußerlich kirchlich gesteigerten Ende retten
mußte. Es wu ' de ein realistisches Spiel daraus , das man mit dem
Wunder dpr Stigmata der Magd Maria Holzhauser vor dem Se -
bastianalter in zweifacher Auflage verbrämte . Der realistische Se-
bastian Brant . Abenteurer und Landst' eicher . den die gläubige
Dirn vor der Unmenschlichkeit der Men 'chen beschützt , indem sie
sich ihm liebend ermbt , bis auch seine Verfolger , bef - eit von ihnen
körperlichen Gebrechen , glöubia werden , dieser Sebastian als lym -
bolische Gestalt , will im Gefühl des Zu 'ckauers nicht lebendig wer «
den . An d-ieses durch die Liebe aus dem Glauben verbundene Paar
können wir selbst nicht glaul^ n , we >l alles erden^ aft bleibt . Ob der
gestrichene dritte Akt unser Gefühl bekehren würde? . . . Das wie
ein dramatisches Furiolo inszenierte Spiel fand glfiubige Darsteller
und ein durch Zwe' fel respektvoll zurückhaltendes Auditorium , das
nur zögernd Beifall spendete. l) r. Eduard Seharrer . •

Gewinnabichluß in Oberammergau . Von der Leitung der Ober-
ammergauer Passionsspiele 1930 wird die Abrechnung veröffent-
licht . Die Schlußsumme beträgt in Einwabmen und Ausgaben
7 056 250 RM . Unter den Einnahmen sollen den Hauptrosten
die Eintrittskarten mit 4 993 8 * 4 Mark . Unter den Ausaaben ent-
fallen 1085 615 Mark auf die Bauten mit Bühnenausstattung und
Kostümen . Die Honorare der Mitwirkenden betraern 2 284 612 Mark.
Aus den Ueber' chllssen konnten zahlreiche Zuwendungen gemacht
werden, so für kirchlich-religiöse Zwecke und an die Oberammergai ^ r
Vereine . Der Ge'amtbetrag dieser Zuwendungen beziffert sich aiif
etwa 150 000 Mark . Eine wesentlich größere Rolle spielen die Zands ,
denen aus den Mitteln der Possionsspielrechnung Gelder zugeflcssen
sind . Es sind bvr ju erwähnen kür den Umbau des Uebungstheaters
50 000 Mark , für Gemeindenotstandsarbeiten 50 000 Mark , kü" För¬
derung der Industrie 20 000 Mark , kür den Schulhausbau 200 000 H .
für Fremdenverkehr 50 0P0 Mk . . für das Krankenhaus und M -
tersh " im 20 000 Mark , für die Landwirtschaft 15 000 Mark , kür
die Gemeindekasse als Grundstücksve -mögen 150 000 Mark Rechnet
man zu den in der offiziellen ? » ' ammenrechnnna des Passions !v ' el»
komitees aufgeführten rund 7 Millionen noch die Gelder hinzu , die

bedeutet, erwartet man . daß Deutschland hier größtes Entgegen«
kommen zeigt. Man versteht hier nicht , daß Deutschland sich aus der
einen Seite um eine wohlwollende Haltung Italiens bemüht und
andererseits dem italienischen Agrarexport , der für Italien von be-
sonderer Wichtigkeit ist . Schwierigkeiten in den Weg legt. Auch
hatte man nach der Unterstützung, die Italien wiederholt Deutsch-
land in Gens hat zuteil werden lassen , eine etwas italienfreund -
lichere Einstellung der deutschen Öffentlichkeit und der deutschen
Presse erwartet .

Die Erklärungen , die mir von besonderer Seite gemacht worden
sind , sind als ein Stimmungsmoment zu werten , sie sagen noch nichts
aus über die endgültige Stellungnahme Italiens gegenüber der
deutlch - österreichi '

chen Zollunion , aber sie zeigen doch , wie sehr man
sich im Augenblick vor reinen Kombinationen und unter Umständen
gefährlichen Illusionen hüten muß.

?r meldet sich.
Sie gaben bei ihrer Vernehmung zu , daß sie das Krankenhaus
überfallen und Zielinski befreien wollten.

Sven Kedin braucht Geld
zur Fortsetzung seiner Expedition .

dir . Kopenhagen, 28. März . ( Eigener Bericht der . Bad . Presse".)
Dr . Sven Hedin fehlt es an Geldmitteln zur Fortsetzung seiner Ex-
pedition in Asien . Durch seine Vortragsreise und durch die Aus-
gäbe neuer Schriften über snne Forschungen hofft er einen erheb«
lichen Beiraa zusammenzubekommen. Dieser wird aber bei weitem
nicht ausreichen. Dr . Hedin hat deshalb die schwedische Regierung
um einen Zuschuß von einer halben Million aus Lotteriem tteln er-
sucht. In seinem Antrag weist er darauf hin , daß das Arbeitsgebiet
der Expedition zehnmal größer ist als Schweden und daß die Er«
'orlchung des innersten Asiens durch die von ihm ervelien Ergeb«
nisse außerordentlich gefördert sei , und daß es eine Niederlage iür
die schwedische Wissenschaft sein würde , wenn die Expedit on abge»
brachen werden müßte, nachdem sie so große Schwierigkeiten über«
wunden und so große Aufgaben gelöst habe.

Großer Musterungsschwindel
in der Tschechoslowakei .

TU . Prag , 28 März . In Kafchau in der Slowakei ist ein
qroßer Musterungsschwindel aufgedeckt worden, der imm:r weitere
Kreise zieht. Es handelt sich um Befreiung von Mlitärd enstpfl ch«
tigen von der Wehrpflicht gegen Zahlung von 5000 Kronen . Auf
Grund der Aussage eines Mannes , der sich bestimmte Daten über die
Bestechungen verschafft hatte und nun an den Beteiligten Erpressun«
qen versuchte , wurde bei dem Oberstleutnant Sanitätsrat Dr . Mar «
tinek eine Haussuchung vorgeni-mmen, die so schwere Verdachts«
Momente ergab , daß er un - fünfzehn andere Personen verhaftet
wurden . Be , der Haussuchung sond man Bündel von Tausendkronen-
noten in Beträgen von 17 000 , 18 000 und 20 000 Kronen , außerdem
?wei Einlagebücher auf 52 000 Kronen . Unter der Last der Be'
weise und Zeugenaussagen bestand Dr . Martinek . 20 Personen für
je 1000 Kirnten vom Militärdienst befreit zu hiben . Auf Grund
dieses Geständnisses wurden weitere fünfzehn Personen verhaftet ,
die sich an dem Musterungsschwindel mitschuldig qeiracht Haben .

Im Laufe der vrn der Polizei erhobenen Untersuchung wurde
weiter die Feststellung gemacht , daß die Heh ' er für d ' e Vermittlung
der Bekanntschaft des benannten Militärarztes 4000 Tschechenkrvnen
von den betreffenden Personen einkassiert haben. Unter den Ange«
schuldigten befinden sich eine ganze Reihe Söhne angesehener Ka«
schauer Persönlichkeiten.

Frau Dr . Kienle aus der Kofi entlassen.
--- Stuttgart , 28. März. Die Eerichtsprcssest̂ lle teilt mit : Frau

Dr . K i e n l e ist im Hungerstreik verblieben . Die inzwischen unav-
lässig fortgesetzten Ermittlungen lassen eine fernere Verdunkelungs¬
gefahr nicht mehr als begründet erscheinen . Deshalb hat die Unte"
suchungsbehörde von ihrer geschlichen Befugnis , die Zwangsernäy «
rung durchzuführen, keinen Gebrauch gemacht . Frau Dr . Kienlc ist
im Hinblick auf das Zeugnis des Gerichtsarztes , der bei ih -em der«
zeitigen , durch den Hungerstreik verursachten Schwächezustand die
weitere Haftfähigkeit ernstlich bezweifelt, aus der Haft entlassen
worden. Von einem Leiden, das Frau Kienle während ihres Hun«
gerstreiks befallen haben soll , ist keine Rede.

WlU dem diesiähciqen !Beetfioven =
'Jlceis

xutSQ.ezeicfttiet

wurde der Komponist Hans Piitzner , dem am 26.
dem Todestage Beethovens — der Preis In der Preußischen Aka¬

demie der Künste überreicht wurde .

für die Bahn - und Autofahrten , für Uebernachten und Verpflekunkl'
für Einkäufe in den Geschäften usw . ausgegeben wurden , so beiom
man einen überzeugenden Begriff von der Bedeutung , die 6l*. hgicB
ammergauer Passionsspiele rvben ihrer ethischen und ret ' g
Wirkung auch in wirtschaftlicher Hinsicht haben , aumal etn' n
großer Teil der Besucher Ausländer sind , die beträchtliche « u
nach Deutschland brachten.

Heute in „ VOLK UND HEIMAT
Theodor Kramer: Alte Dorfstellen .

Robert Walter : Das Vbendmahlsbild.
Reinhold Braun : Was man als Gast genießt . » ,

Ludwig Finckh: Der Mensch am Unterse «.
Arthur Merz: Die »Rase - .

Dr. Ernst Mcuuier : Ein Jubiläum der Zeitung.
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Makassi / Do«
Leo am Brühl.

fc Mit unerwünschter Verspätung haben wir kurz vor Mittag
« ao verlassen , die dornüberwachjene Tobpyramide , die Moscheen und
Minaretts und Märkte , die Kirchen und europäischen Handelshäuser,
Automobil und Flughasen . Unseren Augen bleibt , von winzicen
Siedlungen abgesehen , nichts als Wasser , Wald , Wildnis , Wüste .

Nur sechs Ruderleute haben wir an Bord , einen Tuarea als
Aufseher, zwei düstere Pölneger , einen vom Senegal , den Riesen
Makasst, und eine Frau aus dem tiefsten Nigeria . Das genügt voll -
"" f. denn stromabwärts ist die Arbeit nicht anstrengend ; die Strö¬
mung reißt uns rasch fort , mit zwei Ruderstangen ist der Kahn zu
lenken .

. Der aufgehende Mond bringt uns einen leicht böigen Wind
A>t, der das Boot schaukeln lätzt . Am Vordersteven sitzen die
« chwarzen und singen .
. Und dann steht wie hingezaubert El Achri , der nie den Gesichts -
Weier abnimmt, im Eingang unserer primitiven Kajüte und war-
kt stumm , bis einer von uns reden wird ; er schweigt nicht etwa

Unterwürfigkeit : denn ein Tuareg , selbst wenn er dient , um
F ) eine Frau kaufen zu können , ist viel zu stolz, als daß er einen
vremden anspräche .

Also sagt Corvath gelangweilt und gähnend ein paar ein -
leitende Worte .

„Der Nachtwind wird stärker "
, berichtet El Achri , ohne sich zu

bewegen , die Riffe im Strom gefährden dein Schiff ! Du solltest
»»kern !
. Corvath kennt das Fahrwasser zur Genüge . Aber er erwidert

„Wir ankern nicht ! — Die Leute sollen die Augen aufhalten
und daran denken , dah die Krokodile auch schwarze Menschen fressen .
^ Also !"

El Achri rührt sich nicht . Corvath mutz noch einmal fragen , was
kr will .

Ein lauter Ruf droben , der Singsang verstummt , nackte Fühe
^ ppen über die groben Deckplanken ; die schweren Bastmatten , die

Segel dienen , schleifen rauschend , Flaschenzüge kreischen.
Corvath steht wie in plötzlichem Einfall auf . reckt sich brummend ,

?keift die Vogelflinte und schickt sich an , nach oben zu gehen . In
Tür schon, dreht er sich um , gähnt noch einmal herzhaft und sagt

Dläfrig zu mir : „Ich habe zu Achris Segelkunst nicht viel Zutrauen .
Aster , wenn ich bei den Leuten bin . — Du magst mich später ab -
ta [ett. — Servus !"

, Selbst übermüde , nicke ich gern Zustimmung , rücke mir auch
° !art die Decken zurecht , um vor der Wache ein paar Stunden zu
Xhlafen.
. Nach wenigen Minuten jedoch schrillt mich ein geller Sckr - ckens -
Ichrei des Fulbe - Weibes aus dem Einschlafen hoch — heftiger Lärm
°*f Deck folgt .
^ Aus , den Gurt fest und hinauf ! — Aber ich sehe nur noch El
xchri , triefend , beide Hände gegen den Schleier gedrückt , hinter einem
« tapel Kisten verschwinden . Aufgeregt schnattern die Neger hinter
mm her .
, Corvath schreit den Ruderführer an , der nicht bei seiner Sache

denn der Kahn schlingert bös und gondelt im Zickzackkurs.
„Nichts von Bedeutung "

, flacht mir Corvath entgegen , „ich
-steht . Eine

, 9 "

®Des nicht schlimm ; aber daß ihm der Vorhang verrutschte , und
l05 eine Sekunde lang seine Nase sah , das überwindet er nie ."

I Ich frage Wichtigeres : „Weckst du mich zur Ablösung
„Schlaf dich aus !" schickt mich Corvath hinunter . —

' Aber erst um Mitternacht rüttelt er mich wach.
„Von hier ab ist das Wasser weniger tückisch , knurrt er und

i :.c0t schon in der Ecke, „trotzdem bleibe eine Stunde oben . Makassi
jUhrt das Ruder ; er ist stark genug , aber ich kenne diesen sonder -

lasse
" Ä

.<?n
^

0
j
1
(j " er 8U meni 8. als datz ich mich auf ihn allein ver -

Meine Antwort geht ins Leere , denn Corvath schnarcht sofort
" sselnd wie ein arg mitgenommener Motor .

Bleien heiser über uns .

, Der Wind drückt mit gleichmäßiger Kraft , nur in großen Zwi -
Einräumen schludert er kurze , gewalttätige Böen in die Segel -
Batten . Dann wankt Makassi an der Ruderstange .

>igen . Vom Kongo stammt unser Makassi .
Wir alle wissen in knappen Umrissen seine Geschichte obwohl

? mit keinem von uns sprach, außer mit der Fulde - Schönen . Aber
e Fulbe plauderte .

. . Um die Hüfte trägt Makassi . über den schmalen Schurz , einen
--̂ lten Kupserring , in den eigentümliche Schriftzeichen eingraviert
l "*>, die auch Corvath nicht entziffern kann . Der kupferne Ring
lat eine Ausbuchtung wie ein Handgriff . An diesem Griff war die
R !» .gefestigt , erzählt die Fulbe -Frau . Denn vor Jahren ist
^ alassi von Sklavenhändlern verschleppt worden , weit nach Osten
t

® an die Küste . Von dort floh er und wanderte durch einen Erd -
der Heimat zu.

* Er schaut starr nach vorn , den silbernen Strom hinab ; sein
liegt leicht aus dem Holz , das er mit drei Fingern meistert . Das

mitzt
- *

1 1neben ihm fort , die Heimat kommt näher mit jedem

„ Und da , da geschieht das Sonderbare , das ich — der ich längst
Sla .'" kinen Erfahrungen heraus an die Duplizität der Ereignisse

— unterbewußt erwartet habe : ein einziger orkanartiger
wirft die Barke mit berstenden Matten jäh quer gegen die

Aussichtsratssitzung im Jahre des Unheil » 1331. (Life .)

Strömung herum , die Ruderstange bricht , und Makassi schießt köpf-
über in die brodelnde Gischt.

Ich selbst fange mich gerade im Tauwerk , brülle die schlafende
Mannschaft wach. Der Senegalese begreift zuerst und stößt ein
neues Ruderblatt ins Wasser , um den Kahn vor dem Auflausen zu
retten . In der Sekunde ist Corvath neben mir . „Makassi " sage
ich heiser und deute auf den Stumpf des Ruders . Und schon liegt
Corvath lang an der Reling und fuchtelt mit dem Bootshaken bord -
längs .

In den Wirbeln glänzt es auf . — Krokodile schon ? — Oder ?
„Da !"
Makassi ! Der Kupferring ! — Corvath wälzt sich herum , angelt

mit sicherer Hand , und wirklich , der rostige Haken pakt den Sklaven -
ring am Kettengrisf . — Wir zerren und ziehen . — Makassi ist zu
schwer für uns .

Corvath donnert den Tuareg an , der nur zögernd zugreift . —
Die Pölneger kauern , als kümmere sie das Rettungswerk nicht ,
wieder am Steven . Der Senegalboy darf nicht vom Ruder weg .
— Nur die Fulbe hilft , wie sie kann , sie wirft sich quer über unsere
Beine , damit wir Halt zum Hochwinden haben .

Wie Makassi heraufkommt , weiß ich nicht . Ader er kommt
heraus , nur eine flache Fleischwunde an der Wade , doch ein Kaiman -
biß . Es war um Sekunden gegangen .

Corvath , um seine Aufregung zu meistern , schimpft .
Makassi verzieht keine Miene , er scheint sich seiner Rettung

nicht übermäßig zu freuen — er dankt nicht — schweigt . — Schwei -
gnd schreitet er auf den Senegalesen zu . um wieder das Ruder
zu übernehmen . Aber der Schwarze lehnt sich mit dem ganzen Kör -

per abwehrend um die Stande . — Schon erwarte ich , oaß Makassi
mit einem furchtbaren Griff sein Recht erkämpft , da sehe ich ver -
wundert , wie der Kongoriese zusammenzuckt und sich abwendet . Er
steht dem Tuareg gegenüber , der vor ihm ausweicht wie vor einem
Aussätzigen . — Und die Pölneger stellen sich schlafend . —
Und Die Fulbefrau ? Sie steht am Mast , läßt Makassi bis

auf zwei Schritte herankommen und . . . . . läuft mit
einem Entsetzensschrei nach vorn . — Makassi steht wie erstarrt .

„Was ist das ? " frage ich Corvath .
Corvath schaut sich um , winkt den Tuareg heran .
„Du bleibst wach , El Achri , bis zum Morgen !" ordnet er an .

„Was Makassi angeht , würdest du Helsen, ihn zu binden ?"

„Ich nicht und niemand !" sagt ganz leise der Tuareg .
„Bis zum Morgen , El Achri !"

„Ja — Du kannst ruhig sein "

Corvath wirft noch einen Blick auf den Kongoneger , faßt mich
dann am Aermel und zieht mich hinter sich . her , hinunter ins

Logis .
„Es gibt Gesetze" , sagt er dort erklärend , „die unabänderlich

sind und zwingend für einen Erdteil . Ein Mann vom Kongo der

so verunglückt , oaß er hätte sterben müssen ohne Zutun von Menschen -

Hand , gilt gewissermaßen als verurteilt . Eine höhere Macht hat
gewünscht , daß er sterben sollte . Und damit ist er gestorben , sei
er auch gerettet und am Leben . — Für alle an Bord ist Makassi tot .
— Uno wir beide hätten viel Unbill , wenn wir mit diesem .Toten '

,
der das Boot in Gefahr bringt , reden würden . — Also "

„Aber El Achri ist Mohammedaner !" wende ich ein .

„El Achri respektiert das Gesetz , dem sich der Kongomann unter -

worfen hat . Er glaubt nicht an eine Verdammnis dieser Art oder
an ein Gottesurteil in dieser Form , aber er weiß : dem Kongomann
gegenüber gilt einzig und allein das Kongogesetz , das nirgendwo
geschrieben steht !"

„Und was wird denn nun mit diesem Unglücklichen ?"

forschte ich . .
Corvath räuspert sich ein paarmal . Dann sagt er unwirsch :

. Wir werden Scherereien haben . — Laß uns darüber schlafen !"

— Wir schliefen beide in dieser Nacht aus dem Niger nicht .
Als wir in der Frühe auf Deck kamen , hatten wir nur noch fünf
Ruderer an Bord . . .

Am Webstuhl der Forschung :

Vom Kleinsten und Grötzlen
Von Professor Dr. Paul Kirchberger .

Nicht alle wissenschaftlich bearbeiteten Fragen versprechen eine
unmittelbare Anwendung im wirtschaftlichen Leben , und insbe -
sondere was gar zu klein oder gar zu groß ist , kommt für das prak¬
tische Leben meist nicht in Betracht , nichtsdestotrotz bleibt es aber
dann nicht weniger Sorge der Wissenschaft .

So erregte es vor einigen Jahren das allergrößte Aufsehen der
Physiker , als ein junger aber schon hochberühmter deutscher Forscher .
Professor Heisenberg , seine sogenannte Ungenauigkeitsrelation
aufstellte . Damit hat es folgende Bewandtnis : Alle Wissenschaft-

lichen Messungen haben ihre Genauigkeitsgrenzen . Keine Waage ,
kein Fernrohr , kein Voltmeter arbeitet mit unbegrenzter Genauig -
teit , irgendwo und sei es auch eist in der fünften , sechsten oder
siebenten Dezimalstelle , wird jede Messung unsicher . Durch Ver -
besserung der Apparate , auch durch Steigerung der Uebung im Be¬
obachten , kann man diese Grenze immer weiter hinausschieben , und
früher dachte niemand daran , daß es hierfür eine ganz bestimmte ,
nicht im Menschen , sondern in der Natur liegende Grenze , ein un -
übcrsteigliches Halt geben könne . Diese Grenze und dieses Halt für
die Genauigkeit im Messen bestehen nun aber in der Tat . und zwar
deshalb , weil wir durch das Messen selbst den zu messenden Vor -
gang etwas verändern , und sei es auch nur natürliches oder kllnst-
liches dadurch , daß wir ihn zwingen , einen Lichtstrahl in unser Auge
gelangen zu lassen . Der beobachtete Vorgang Ipielt sich etwas anders
ab als der unbeobachtete , und daher wird sich eine gewisse , wenn
auch noch so kleine Unsicherheit niemals vermeiden lassen.

Heisenberg nun hatte eine „Relation " aufgestellt , die etwa be-
sagte , daß , wenn wir die Geschwindigkeit eines Teilchens recht ge-
nau beobachten wollen , dies nur möglich ist. durch Verzicht auf die
Genauigkeit in der Bestimmung seines Ortes ; daß wir aber umge -
kehrt auch den Ort genau feststellen können , freilich aus Kosten einer
genaueren Feststellung der Geschwindigkeit . Diese Entdeckung hatte
ungeheures Aufsehen gemacht , obwohl die Genauigkeitsgrenze , die
sich auf diese Weise ergab , so ungeheuer weit hinausqe

'choben war ,
daß tatsächlich wegen der Unvollkommenheit des Menschen und aller
seiner Hilfsmittel überall schon sshr viel früher Halt gemacht wer -
den mußte als vor dieser eigentlich nur theoretischen allerletzten
Grenze .

Neuerdings nun ist sozusagen diese Ungenauigkeitsrelation
Heisenbergs genauer gemacht worden ; man konnte nämlich be-

weisen , daß es schon für die Bestimmung eines Ortes allein , auch
wenn wir garnicht nach der Geschwindigkeit fragen , eine Grenze der
erwähnten Art gibt , ebenso auch für Bestimmung von Geschwindig -
kciten . Allerdings wage ich nicht anzugeben , wo diese Grenzen lie -

gen ; eine ganze Zeile würde wahrscheinlich nicht ausreichen , die
Anzahl der Nullen hinzuschreiben , die hierzu nötig wären . Die
Größen sind also so klein , daß sie praktisch ohnehin nicht erreichbar
sind , aber deshalb ist es natürlich doch hochbedeutsam , daß es solche
Grenzen für die Beobachtung überhaupt gibt . Die Natur erscheint
uns sozusagen als eine Art Mosaik , ganz ähnlich wie auch das Auge
von den Gegenständen , die es sieht , nur ein Mosaikbild aufnimmt ,
und wie ja auch alle gedruckten Bilder das Mosaik des Rasters noch
erkennen lassen . Freilich ist die Natur sehr viel feiner , aber am
Grundsätzlichen ändert das nichts .

Nicht weniger intensiv als über das Allerkleinste denkt man
neuerdings auch über das Allergrößte nach , und hierfür ist natür -
lich die Nimmelskunde zuständig . Nur ein paar „Lichtjahre " — ein
Lichtjahr ist eine Strecke von 9 Billionen — 9 000 OOD 000 000 km —
sind die nächsten Fixsterne von uns entfernt , und 100 000 Lichtjahre
mag es bis zu den Grenzen der Milchstraße sein . Dann erst be-
ginnt der wirkliche „freie Weltenraum "

, aber die Welt ist damit
noch nicht zu Ende , denn jenseits folgen die anderen Milchstraßen -
weiten, die uns als Spiralnebel erscheinen, und deren Entfernung
von uns können wir nach Millionen Lichtjahren beziffern . Diese
Spiralnebel nun sind es , die in allerjüngster Zeit in den Mittel -
punkt des wissenschaftlichen Nachdenkens getreten sind.

Es ist freilich schon >eit Jahren bekannt , daß alle diese Spiral -
nebel , an welcher Gegend des Sternhimmels sie auch stehen , von
uns wegzueilen scheinen , und zwar um so schneller , je weiter sie von
uns entfernt sind. Der nächstgelegene dieser Nebel , der Andromcda -
nebel , fliegt noch auf uns zu . alle anderen aber bewegen sich von
uns fort , und zwar ganz gleich an welcher Stelle des Himmels sie
stehen . Dies ist . wie bemerkt , schon lange bekannt , aber erst ganz
neuerdings wendet sich die allgemeine Aufmerksamkeit diesen^-merk -
würdigen Verhalten zu . und man ist mehr und mehr geneigt , diese

**er wichtigsten , vielleicht die allerwichtigste wissen -
schastliche Frage der Gegenwart anzusehen . Einstein sowie auch
namentlich der holländische Pbysiker unt Mathematiker De Sitter
suchen diesem Problem durch ihre Auffassung vom Wesen des Rau -
mes — also sozusagen mathematisch — beizukommen . Neuerdings
f,at , I? nn aber auch den Versuch gemacht , die Frage rein physikalisch
zu losen . Den Eindruck nämlich , daß die fernen Sternenwelten sich
von uns wegbewegen , erhalten wir ja dadurch , daß die von idnen
ausgehenden Lichtwellen uns in etwis größeren Z - itabständen tref -
fen als anderes Licht , wodurch das Licht röter erscheint . Wenn es

nun aber so wäre , daß eine solche Verschiebung der Farbe nach Rot

bei jeder Lichtbewegung einträte , aber sonst so ge^ gfugig ^
ware .

daß sie unmerkbar bleibt und nur bei diesen unvorst . llbar weiten

Entfernungen infolge der gewaltigen Länge des Lichtwegs m d

Erscheinung träte , so wäre das Wegfliegen der Spiralnebel uns

durch dieses Verhalten nur vorgetäuscht . Es ist freilich auch ^ w

viel verlangt , sich dies alles vorzustellen : denn da auf eincnMeter

etwa 2 Millionen , auf einen Kilometer also etwa 2 ^
larbeit

Lichtwellen gehen und der nächste Stern von uns 30—40 Billionen

Kilometer entfernt ist . so müßte man annehmen , daß . wenn eine

solche Aenderung des Lichtes schon durch seinen bloßen Weg ein -

träte , auch schon bei dem Weg vom nächsten Stern bis zu uns . Ge-

legenheit dazu wäre , und daß es dazu nicht der Spiralnebel be-

dürfte , die noch etwa eine millionmal weiter entfernt sind . Uller

dings liegen einige Anzeichen dafür vor . daß die bei den Spiral -

nebeln so rätselhafte Wirkung in schwachen Spuren auch bei den ge»

wöhnlichen Sternen eintritt . „ „ k
Aber , so oder so . vorläufig ist das Rätsel der Spiralnebel und

ihrer ungeheuer schnellen von uns wegqerichteten Geschwindigkeit noa

völlig ungelöst , und es wird wohl auch noch einige Zeit hindurch

Mathematiker . Physiker . Astronome n in Atem halten .

Wenn Ärger and Verdruß Sie plagen ,
Wenn Ihnen nichts mehr gelingt ,
Wenn Sie sich abgespannt und müde fiihlen -

Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,

Dahin , wo sie groß und hehr und einsam Ist «

In die Wunderwelt des Nordens «

NORDLANDmärten
führen tu den wundervollen norwegischen Fjorden, dem
sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbergens ,
an die Grenze des ewigen Eises , ins Land der Mitternacht»
sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise, die
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eines

Hapag - Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft

20 . JUNI BIS 1. JULI - 1. REISE • Hapag . Fjordfahrt nach
den landschaftlich schönsten Plätzen Westnorwegens mit dem

Vergnügungsreisen *Dampfer »Oceana « von RM . 310 .- aufwärts .

4 . JULI BIS 20 . JUU • 2 . REISE • Hapag .Nordkapfahrt mit dem
Vergnügungsreisen *Dampfer »Oceana « von RM . 470 .« aufwärts .

18 . JUU BIS 11. AUGUST • 3 . REISE • Hapag .Schortland *.
Island », Spitzbergen # und Norwegenfahrt mit dem 20000 Tons

großen Luxusdampfer » Resolute « von RM . 900 .- aufwärts .

22 . JUU BIS 7 . AUG . * 4 . REISE * Hapag . Nordkapfahrt mit dem

Vergnügungsreisen «Dampfer »Oceana « von RM . 470 .- aufwärts .

11 . AUGUST BIS 24 . AUGUST - 5 . REISE • Hapag »
Schottland «, Norwegen « und Ostscefahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen ' Dampfer »Oceana « von RM . 390 .- aufwärts .

25 . AUGUST BIS 12 . SEPTEMBER * 6 . REISE - Hapag «
Ostsee «, Skandinavien » und Rußlandfahrt mit dem bekannten
Vergnügungsrcisen «Dampfer »Oceana « von R M. 620 .- aufwärts .

näheresin der NORDLAND Jtfustrierten
mit dem Preisausschreiben gratis erhältlich bei den Vertretungen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE



Sekte l Jh . 149 .
Dadlsche Presse 7 Sonnkag - AuZgave Sonntag , den LS . März ifßi .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br . 527 kHz (569 m

RADIOKÖNIG StemeBs ?2 nncn Siemens050 55 -
Qas bekannte9acf>ge/cbäft von(Ruf » <». EÄSr

Kaiserstraße 112 le ' efOn2141 Großsender Beichten Sie meine SchaufensterI

Sonntag . 211. Mär « 1931
7.00 Hamburger Hafenkonzert.
8 . 15— 8.45 Morgengnmnastik .

lB. iin Arienstunde .
11 .45 Evangelische Morgenfeier .
12 .011 Promcnadekon,ert .
IS .ilfl .Kleines Kapitel der Zeit .
18 . 15 Neuere Passivnsmuslr für Orgel .

tSchallplalten ) .14 .00 ScHtfdK Volkslieder
15 .00 Stunde der Jugend .
1«.00 Konzert . . .
17 . 15 Ludwig Bäte liest aus etaenen Schriften .
17.45 Ovcrnkonzert unter Leitung von Gustav

Görlich unter Mitwirkung von Robert
But , und dem ISbor der Stuttgarter
Kammerover .

18.55 Sportbericht .
19.05 Job . Seb . Vach: Hohe Meffe tn H . tn»H.

X. Teil : Kurie , Gloria und Lredo.
ZO.Sd Altfranzöfifche SbriftuS -Legenden.
LI .45 Nordische Musik .
22 .80 Nachrichtendienst. Eoortbcrtcht .
22.50—24.0« Zlgeunermusik .

Karlsruhe
— Fernsprecher 6743 —DAniO SpezlalGes<haft Ino H DUFFNER

KMKJ ^flVill8ritgratensir. 51 . D. Rondeilolatz IllSfa IIa üül I IIS « II
HochwertigeEm

^tanfl^ Q. rn. zzemens - Telefunken » §sds » Seibt > Blaupunkt USW.
OrVBte Auewahl In Qualltütslauteprecher und Radlo -Zubehür .

Fachm . Bedienung . - Lassen Sie sich die Oerflte tn Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Montag , 30. März 1081
6.16 u . 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .20 Unterhaltungsmusik lSchallvlattenl .
13.00 Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .
13 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschaffenheit der « chwarzwald.

strahen . Anschliehend bis 14 . 15 : Fort¬
setzung des Schallplattenkonzerts .

15.45 Blumenttunde .
16 . 15 Briefmarkenstunde .
16.30 Nachmillagskonzert . .
18 .00 Wetterbericht .Vaiidwirtschastsnachrichten.
18.18 Aus Karlsruhe : Prof Dr . G . Kögel

svricht : Ueber den Stand der optovho-
togravhischen Sichtbarmachung unsicht -
barer schritte ».

18.45 Bortrag von Dr . Stern : ,,Wa » ist
Ruhm ? '

^19 .10 Lnglilcher Sprachunterricht .
19 .45 Unterhaltungskonzert
20.45 Erlebte Geschichten . .̂ Da » Märchen von

der Ehe " und „Der Papagei ' .
21.45 Pitt der Festredner . Hörspiel von Otto

BrueS .
22JJ0 S! a» ricktendienst. Wetterbericht.
22.50—24.00 Tanzmusik .

Die modernsten Rundfunk - Apparate
T p « funken 11 W S 3 Röhren mit Sperrkreis . . . . . 170.— II Der neue „Schaub " . 5 Röhren -Schirmgitter , tr&jn-

- - - » » ? -- grok Lautstärke wU Köhren . . . Mk.

Seibt 31, der neueste 3 Köhreu -Schirmgitter -Empfänger 227 .50 « I Siemen ». 5 Röhreo -Neutro - Empfänger kompl . • .

hhr - »». <« . WW * - » '
OW » « l - l TM, . IMMA .

Badische Lehrmittel - Anstatt a^ ssar «-—-iusStt -.. .....

trennscharf tür turopa - Empfang :
262 .50
. 855 —

Dienstag . 81. März 1931
6. 15 u . 6.4H Morgcngnmnaftik .

10 .00 Schallplattentvnzcrt .
11.00 Nachrichtendienst.
12.20 Bon Gluck bis Rich . StrauH (Schall -

plattenkonzertj .
13 .30 Wetterberichl. Nachrichtendienst. Bericht

über die BeichasfenHeit der Tchwarz-
waldstrafien . Anschllehend bis 14 .15 :
Fortsetzung des Sckaliviattcnkonzerts .

15 .80 Praktische Hinweise von jtonditoreichef

Josef
Lsterr

WaS backen wir »u. . . . . Harscher:
Astern ? .

16.00 Frauenstunde .
16.30 Liudbergh - Klug.
17 .30 alte Tanzmusik.
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht.

schaftsnachrichten.
18.15 Bon Berufenen aller Zeit

Berufsmenfchen unlerer Zeit .
18.45 Vortrag von Josef Brenner : S Jahr «

ans Arbeitssuche in den Bereinigten
Staaten .

Landwirt -

und von

19 .15 Zum Geburtstag de» alte » Reichskauz-
lers Bismarck .

19 .45 Äiandolinen -Äonzert.
20.1» Bortrag von LberregierungSrat Dr .

Kümmerlen : Neuerungen au ! dem Ge.
biet der Sozialversicherung f?tt 1928 :
Unfallversicherung . _

20.45 Aus Karlsruhe : Die MaienkSniain .
Schäserfpiel in einem Akt von Kalbek.

21 .45 Lveretten -Konzert.
22 .45 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
28 .00—24.00 Unterhaltungskonzert .

Die neuesten Gerate uon TeiefunKen ♦ Siemens * AEG * Lumoption ♦ sachsenuiertf u . a.
mit größt . Trennschärfe del̂ e.ebte , «nserem ^ ^

.Mt
^

et ^ tor ^ «r
^

nnr nS

Piano - u . RundfunkhausSCHOCH , Karlsruhe . & ST " - 81

Mittwoch. 1 . April 1931
6. 15 u . 6.45 Morgengnmnastik .

12 .20 Promcnadekvnzert .
18 .00 Hand» lTchallvlattenkonzert ) .
13 .80 Nachrichtendienst. Wetterbericht , Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldstraken . Anschließend bis 14 . 1ö :
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

13.20— 16 .20 Kinderstunde April , April , du

großes Krokodil !
16 .80 Äiachmittagskvnzert.
18 .0« Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -

schaftsnachrichten.
18.15 KulturgeschichtlichePlauderei von Willi

Kivv : Hlsässer tn der Mannheimer Hos-
f cipcCTcl

18.45 Bortrag von Dr . H. Rüdiger : Bon
Andres zu Nobile .

19.15 Bortrag von Amtsgerichtsdirektor Dr .
Kalle« : Der landwirtschaftliche Arbeits -
vertrag .

19 .45 Violoncello -Konzert .
20 .45 Ursendung : „Gemischter Wintersalat .

Ein Hörspiel von Sportsleuten . Globe -
trottern und Verbrechern .

21.15 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
21 .85 Bunter Abend.

in der Radio - Abteilung der Firma

HZ Fritz Müller
KARLSRUHE , Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Beaehten Sie bitte meia Spezlal -Radlo-Fenster .

linden Sie die umfassende Auswahl der Radio -Geräte , die Sie suchen ,
wie die Erzeugnisse der führenden Firmen :
Nora , AEQ , Telefunken, Siemens, Mende, Sachsenwerk . Fernfunk
Lautsprecher von Mk . 15 . - an
Compl . Detektor - Anlagen , einschl . Kopfhörer n . Antenne Mk . 19 .50
Kompl . Radio 2-Röhrenapp . m . eing . Lautspr . 89 .50 (Fernf . Ger . ..Clou ")
Kopfhörer , Abtast -Dosen (Fic up ) Bananenstecker , Telefunken and

Valvo -Röhren etc . .
Beratung u . Vorführung in mein . Vowpielr . od . In Ihrem Heim bereltw .

Donnerstag , z . April 1931 «GrLndlM »erötag>
6. 15 u . 6.45 MorgengymnastiL

10 .00 Schallplattenkonzert .
12 .2M Schallplattenkonzert.
13.30 Nachrichtendienst , Wetterbericht , Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldstraken . Anschließend bis 14.16 :
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

15.20—16 .2« Stunde der Jugend .
16 .30 Nach mittagskonzert des Rundfunk »

orchesters,
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -

schaftsnachrichten.
18.15 Judas Jschariot in Geschichte. Sag « und

18.45 Bortrag von Wilhelm Arntz : Dr .
eurtius .

19 . 10 französischer Sprachunterricht .
lv .45 Das Zagreber Streichauartett .
20.45 Sendung . Ein Hörbild von Wallv von

der Mülbe .
21 .45 Orgelkonzert .
22.8 !) Nachrichtendienst. Wetterbericht ,
22.40 III . Aufzug de3 Bühnenweihsestsptel »

Paifisal .

O WIN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempflnger

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QuaUtHtsrBhre

RADIO -DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

LencstraBe 5 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7831

HESOFON
klangschöne and preitw . Laut*
Sprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler In großer Auswahl .

RADIOäÄSÄSSÜ! Erwin Meißner "
Detentor ApparateLoewe- . Lorenz -, Lumophon-. mende , Nora- , Sana , sachsenwerk -,

seftauö-, siemsns-RunfltünK-Gerate ♦ Einzelteile zum seiöstbau i
Unverbindliche Vorführung — Bequeme Zahlungsweisel — Fachmännische Bedienung — Beamtenbank -Abkommen.

I 1
oorm. ScHwarzaunM -

Uernaufsstsiio
lefon Nr . « 707

tür die neuen
Großsender

Freitag. 3. April 1931 «Karfreitag)
10. 15 Ernste Lieder.
11.00 Liturgische Morgenfeier .
12.00 Geistliche Lieder.
12.80 Konzert.

18 .00 Karsreitagsklänae (Schallplattenkonzert ) .
14 .00 Legenden für die Jugend .
15 .00 Evangelilche Feier . *
16 .00 Der Messias . Oratorium von Georg

Friedrich Händel .
17 . 15 Reauiem von Hugo Kaun .

18.00 Passiv Christi .
19 .00 Bokalaugrtett -Stunde .
lU .i Messe tn As -Dur von Kran , Schubert .
20.3» Christus -Legende von Selma Lagerlös .
21 .00 Stunde der Kammermusik .
22.00 Nachrichtendienst, Wetterbericht.

n II IM _ A nn A n ATE aller Art, wie Lumoption , Saba , ESW, Nora
K A ll I U A rrA K A I C Telelunken . Siemens .Hende , Schaub um

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das rtou GröffnotB Speziai - Geschäft

Karl Richter , Kaiserstraße Nr. 201 , Eingang Waldstraße . Telefon Nr. 2940 .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Samstag . 4 . April 1931 iKarsamstag)
6. 15 u . 6145 Morgengnmnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.20 Faniastiirhe Tvmvbonie von Berlio ».

iSchallvlattenkonzert ) . Anschließend:
Buntes Schallplattenkonzert .

13 .30 Wetter , und Schncebericht, Nachrichten,
dienst, Bericht über die Beschaffenheit
der Schwarzwaldstraften . Anschliebend

bis 1S.20 : Fortsetzung des Schallplatten¬
konzerts .

15 .20— 16 .20 Stunde der Jugend .
16.20 Dituationsberichte über den südwestbeut-

fchen Landesproduktenmarkt .
16.30 Konzert . . „
17 .00 Lander -Hockeyfpiel Deutschland—Eng¬

land .
17 .40 Fortlebung des Konzerts .
18 .15 Vortrag von Prof . Dr Walsermann :

Das Weltbild des deutschen Barocks bei
Grimmelshausen .

18.45 Bortrag von Dols Sternberger : Die
Geschichte einer ruhmlosen Ozeanüber -

19.10 « vaiiischer Sprachunterricht .
19 .45 Konzert.
20.30 <iroci Märcheniviele von Manfred Kriber.
21 .80 Bach -Konzert .
22 .45 Nachrichtendienst, Weiterbericht.
28 .00—23 .45 Schweizer Lnrik.

Achtung ! Achtung !
Httren Sie bei uns die neuesten Anlagen . Hervorragende Wiedergabe
und Trennschärfe bei billigsten Preisen . Völlig unverbindliche Vor¬
führung In unseren Ausstellungsräumen oder in Ihrer Wohnung .

Fachmännische Beratung versteht » ich von selbst .
Wir führen alle Geräte der führenden Firmen .

RADIO - und CfUI All B
MUSIK - HAUS 3 % r3LAILC
KARLSRUH

Telefon 339
E • Kaiserstrasse Nr. 175

Eingang rechts , 2. Stock .

Fröhliche Ostern !
mit

Telefunken 40 W•/«« .
Ober 100000 T40 haben die Welt erobert

Pieis einschl . Röhren Mk « 396i a

DIE DEUTSCHE
WELTMARKE

Grawor
Lautsprecher

auch die neuesten Modelle erhalten Wlederverkfiuler zu
Original -Fabrikpreisen Jetzt prompt ab meinem hiesigen
Engros -Lager . Ebenso liefere Ich als Spezlal -Qrossist
nachstehende Fabrikate : ( 14298)

Saba Lorenz Schaub
Mende Sachsenwerfc Tefag
Lange Nora Isophon
Lumophon Schnelder-Opel Grawor
A. E. O. Siemens Hegra
Braun Owln Pertrix

Wlederverkflufer verlangen die neuesten Preise von der
vorteilhaften Bezugsquelle

Fritz Hetz , Karlsruhe I. B.
Radio - Großhandlung

Ferneprechsr 2835 Ourlacher Alias 88

SABA - RADIOS
8 33 RM . 193 . 50 — S 35 RM . 257 . 50
Kraftverstürker K. V . 8 . 8 . . RM . 491 .—

Marken von Wellruf !

RADIO - Spezial -
Baumgartner & Roth

KrauzatraBe 18 KARLSRUHE Telefon B24

PARTEI

Pertrix- Batterien sind von längster Lebens¬
dauer daher im Gebrauch am billigsten!

& > u > Ufr

fäwflUy ?

W Augenstein ,
GebrUder Betz .
Albert Brann .
Hermann Etzkorn.
J . Leonhard,
Josef Marx,
Nagel & Fuchs .
Nagel & Klefer ,
Otto Schwarz - Haaf ,
Ing .- BUro Singer .
Siidd. Elektr . -Ges.
Johann Vogel,

Bei meinem Elektro - Installa¬
teur , denn er ist Fachmann I

Gartenstr . 67. Tel . 1296.
Klauprechtstr. 23 , Krlegsstr. 74, Tel . 1294.
Beiertheim Breitestr . 106. Tel . 5695.
Luisenstr . 35e . Tel . . 3947.
Rüppurrerstr . 90. Tel . 4942.
WaldBtr . 33. Tel . 7804.
Moltkestr . 19 . Tel 1337.
Kaiserallee 87. Tel . 4321 .
Viktoriastr . 8. Tel . 745.
Jollystr . 25 . Tel . 8388 . i
Karlstr . 28 . Tel . 495L
Werderstr . L Tel . 4252 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ft-ittn« Radio H . Mende u . Co. . G m . b . H . . DreS » ^

N . 15. bat einen dunamlmeri Lautlvremer . .Mende -Dvnam »
gebracht. Er ist umlckaltbar und für die Röhren RE 134 . 804.■ „„v . . . . . . .. . . .. RS . . . . .
. .ES . 164 »der lolche mit gleicher ffoorafttriftif verwendbar ,
/vrecher besitzt einen AuSaanastranSkormator . Das Geh>
Edelbol, . dt« Oeflnuna Ist mit Seide bespannt . Der Preis
ist kaum Höver als sllr magnetische Lautsprecher.

.M



Sonntag , den 29 . MSrz 1931. Badische Presse
'] Sonntag-Ausgabe Nr. 149. Seite 5.

Aus der Landesyauplstaol .
Karlsruhe , den A . März 1SS1 .

Direklorenwechjelan Karlsruher Mittelschulen .
Wie schon mitgeteilt , wird der Direktor der Lessingschule . Pro -

fessor Heinrich Dürr , aus Schluß des laufenden Schuljahres in
den Ziuhestand treten . Die großen Verdienste , die sich Herr Dürr
in 30jähriger Tätigkeit als Schulmann in Karlsruhe erworben hat ,
fanden bekanntlich in der letzten Stadtratssitzung einmütige Aner -
kennung Weiteren Kreisen ist Herr Dürr aber nicht nur bekannt
geworden als Stadtschulrat , als Direktor der Lessingschule und als
ausgezeichneter Pädagoge , sondern vor allem auch als Hauptmann
einer Eenesungskompagnie . an deren Spitze er während des Krieges
in Karlsruhe gestanden hat . Durch sein liebenswürdiges Wesen
und seine herzliche Teilnahme an den Sorgen seiner Untergebenen ,
war er bei den vielen Hunderten , die er in der (Senesungskom -
pagnie betreute , außerordentlich beliebt und verehrt . Mit größter
Hochachtung sprechen heute noch alle die . die in seiner Genesungs «
kompagnie waren , von ihrem Hauptmann , der so väterlich für sie
gesorgt hat .

An Stelle des Herrn Dürr soll , wie wir hören , der bisherige
Direktor der Fichteschule . Herr Stadtrat Dr . Franz . die Leitung
der Lessingschule übernehmen . Zum Direktor der Fichteschule soll
Oberregierungsrat Broßmer , der bisher im Ministerium des
Kultus und Unterrichts als Referent für Leibesübungen und
Jugendpflege tätig war . ernannt worden sein . Die Stelle des
Herrn Broßmer im Kultusministerium soll aus Ersparnisgründen
nicht mehr besetzt werden .

Kinöerspeisung der Notgemeinfchaft.
Die Firma Hermann T i « tz, die die Notgemeinschaft bereits in

großzügiger Weise durch eine Warenspende im Werte von 6000
^ kark unterstützt hatte , hat nunmehr ein weiteres nachahmen ?-

eispiel der Opferwilligkeit gegeben . Sie bat die täalicke
hulkindern bi

wertes Beispiel

arztstelle im Venehmen mit dem Verein Jugendhilfe und der Karls ,
ruher Notgemeinschaft . Damit die Speisung auch einen gesundheit -
lichen Erfolg hat , wird jedes Kind auf die Dauer eines ganzen
Monats zur Speisung zugewiesen . Die erste Gruppe von - 25 Kin¬
dern ist zu der am l . April beginnenden Speisung im Warenhaus
Tietz bereits ausgewählt .

Die „ArbeitsgemeinschasI der Badener
in aller Well".

In einer Zusammenkunft , die am Freitag , den 27. März , in
Karlsruhe stattfand , wurden die vom Verkehrsverein Karlsruhe ent «
worsenen und bereits von fast sämtlichen badisch- landsmannschaft -
lichen Organisationen in Reich gut geheißenen Richtlinien für die
Aufgaben der „Arbeitsgemeinschaft der Badener in aller Welt " mit
den Vertretern des Landesvereins „Badische Heimat " (mit dem
«ngste Zusammenarbeit geplant ist) und den örtlichen Deutschtums -
Organisationen besprochen . Auch hier fanden die Richtlinien , mit
einigen kleinen Aenderungen , grundsätzliche Zustimmung . Eine dem -
nächst in Frankfurt a . M . stattfindende größere Vertreterverlamm -
lung der Badener Vereine wird Tätigkeit und Aufgaben der Ee -
meinschast endgültig festlegen . Insbesondere werden die künftige
Abhaltung von Heimattagen , von Ausstellungen , Veranstaltunsen ,
künstlerischen und kulturellen HeimatursprAiigs , der Austausch gei -
stiger und wirtschaftlicher Güter , sowie der Ausbau der nun erreich -
ten ständigen Fühlung mit sämtlichen badischen Organisationen im
Reich und Ausland die stoffliche Grundlage bilden , auf der das
Arbeitsprogramm zu bestimmen ist.

. Ehrung »reuer Kausangeskelller .
Am 20. Mai wird der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz ,

Zweigverein Karlsruhe , wie alljährlich die Ehrung treuer Haus -
angestellter vornehmen und im Bürgersaal des Rathauses in feier -
licher Weise für Hausangestellte die 3, 6 , 12, 18 und mehr Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft tätig sind , die Preise verteilen .
Gleichzeitig feiert der Verein in diesem Jahr sein hundertjäh -
riges Bestehen .

Die große Bedeutung der Hausangestellten für das Wohl der
Familie rechtfertigt es gewiß , dicesem Stande Beweise aufrichtiger
Beachtung und Fürsorge dadurch zu geben daß man den Hausange -
stellten einerseits während ihrer aktiven Tätigkeit Zeichen der An -
erkennung zuteil werden läßt , andererseits Vorsorge für die Zeit
des Alters und der Arbeitsunfähigkeit trifft .

Der Frauenverein beabsichtigt deshalb dieses Gebiet seiner
Tätigkeit dadurch auszubauen , dag er für alte oder arbeitsunfähige
Hausangestellte ein A l t e rs h e i m errichtet oder durch Gewährung
von Freiplätzen in einem solchen den treuen Bediensteten einen
sorgenfreien Lebensabend bereitet . Die
strebungen erfordert jedoch
bringung derselben mitzuwirken
die Hilfe von Hausangestellten in Anspruch nehmen . Der Frauen
»crein richtet deshalb an alle Kreise welche dem Verein noch kerne
stehen , die Bitte , ihm als Mitglied beizutreten . Der Jahresbeitrag
»st auf 3 Mark festgesetzt.

Anmeldungen von solchen Angestellten und neuen Mitgliedern
werden Stefanienstraße 74 entgegengenommen . (Siehe die Anzeige
in der heutigen Ausgabe dieses Blattes .)

*
=$= Bilrgersteuer . Vom Montag , dem 30. März 1931. bis Sams -

tag , dem 4 . April 1931, wird die zweite Hälfte der Bürgersteuer
von den Steuerpflichtigen erhoben , die in den Straßen mit den An -
fangsbuchstaben M bis Z (Mahlbergstraße bis Zollstraße ) wohnen .

Die Landesbibliothek ist wegen Reinigung vom Gründonners -
tag bis einschließlich Sonntag , den 12 . April geschlossen. Es ist des -
halb unmöglich , Bücher zu versenden .

Lustpost . Wegen Einstellung des Verkehrsflugdienstes am 6.
April sOstermontag ) ruht außergewöhnlich auch der Luftpostverkehr
an diesem Tage . Ausgenommen von der Betriebsruhe sind die
Reichspostflüge Berlin —London und alle Flüge , die nach den Flug -
Plänen des Luftpostverkehrs täglich verkehren .

Die Fundsachen , nicht abgeholten Hand - und Reisegepäckslücke
sowie unanbringliche Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn - Gesellllschaft in den
Monaten Oktober bis Dezember 1930 anfielen , werden — wie aus
dem Anzeigenteil ersichtlich — am 31 . März und 1 . April 1931 im
Versteigerungsraum des Hauptbahnhofes Karlsruhe ( Eingang
Mnxaubahnhof ) , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich ver -
steigert .

Karlsruhe und Sie Stuttgarter Wasserversorgung.
Da die Wasserversorgung für Stuttgart nicht mehr ausreicht , ist

die Verwaltung der schwäbischen Landeshauptstadt gezwungen , sich
nach einer neuen Wasserversorgung umzusehen . In einer längeren
Ausführung der „Württembergilchen Zeitung " tritt der württem -

belgische Landesgeologe Dr . Axel Schmidt für die alte Idee ein ,
das Wasser für die schwäbische Landeshauptstadt aus dem Rhein -
tal zu beschaffen. Bei einem Vergleich mit dem Plan , Wasser aus
dem Eintal zu nehmen , oder Stuttgart mit Grundwasser aus dem
Rheintal zu versorgen , kommt Dr . Schmidt zu dem Schluß , daß das
wohlfiltrierte Grundwasser aus dem Rheintal
dem harten Schwarzwaldwasser vorzuziehen sei .

Wie wir schon früher mitteilen konnten , war ursprünglich ge-
plant , Mammen mit Karlsruhe , das bekanntlich auch ein neues
Wasserwerk schaffen mußte , eine gemeinsame Erundmasserentnahme
zu errichten . Das Wasser für Stuttgart sollte nach Büchenbronn
herausgedrückt werden (26 .0 Kilometer ) und von dort über Weißach -
Ditzingen , dem Hochbehälter am Mühlbachhof zufallen ( 41 .4 Kilo -

meter ) . Die Gesamtesten wurden auf 17.8 Millionen Mark ver¬
anschlagt .

Dr . Schmidt stellt weiter fest, daß für die Entnahme des Wassers
aus der badischen Rheinebene wasserrechtlich keine Schwierigkeiten
entstehen und daß man sich über technische und geldliche Fragen wohl
einigen könnte . Wenn es zu einer Einigung mit Karlsruhe nicht
kommen würde , wäre zu erwägen , od Stuttgart das Grundwasser
nicht selbständig in der Gegend von Bruchsal —Graben fassen könnte .
Diese Fassung würde es gestatten , unter geringer Verlängerung der
Zuleitungen die geringen Höhenunterschiede auszunützen und so ge-
rinqere Kosten für das Aufpumpen aufwenden zu müssen . Er ist auch
der Meinung , daß durch Entnahme des Grundwassers bei Graben
wesentliche Bodenverbesserungen entstehen würden , die
Baden jedenfalls nicht ungern sehen würde . Außerdem wäre der
Bezug von Grundwasser aus dem Rheintal schon deswegen dem
Bezug von Schworzwaldwasser vorzuziehen , weil dies weniger kosten
und in fernerer Zeit jederzeit Erweiterungsmöglichkeit bieten würde .

Der Mann mit den zwei Frauen .
, tragisches Geschick riß den Mechaniker und Kraftwagen -
lenker Karl B u b cjt i n g; « i , wohnhaft in Karlsruhe , Winterstr , 19 .
letzt nach vierzehn Jahre überaus glücklicher Ehe aus dem gewohnten
normalen Gleis . Bubestinger ist Oesterreicher und diente als sol-
ch?r 1913 in Salzburg bei dem gleichen Regiment , bei dem auch
êine Brüder gedient hatten . Er wurde von den Unterosfizieren und
Feldwebeln für deren unsoldatisches Verhalten verantwortlich ge-
macht und hatte für ihre Fehler zu büßen . Seine Dienstzeit jeden -
falls war für ihn ein Martyrium . Run kam der Krieg . Bubestinger
ahnte , daß man ihn nach Salzburg einberufen würde , also beschloß
er , das durch falsche Papiere zu vermeiden . Er legte sich auf Grund
fremder Ausweise , die er kaufte , den Namen Alfred Eriesche zu
und zog mit dem deutschen Heer ins Feld . Später , nach der Revo -
lution , — Eriesche alias Bubestinger hatte inzwischen sogar unter
dem falschen Namen geheiratet — entdeckte er von Holland aus , wo
er eine gutbezahlte Monteurstellung hatte , daß seine Frau ihn be-
trüge . Er deponierte auf einer Schweizer Bank Goldgeld für die
drei Kinderchen und verließ seine Frau . Später teilte ihm deren
Bruder mit , die Ehe sei geschieden , doch war das nicht der Fall .
Auch hatte Eriesche kein Scheidungsurteil in Händen , trotzdem
glaubte er dem Brief seines Schwagers , betrachtete sich als ledig
und heiratete ein Mädel namens Anna Ullrich . Diese Ehe besteht
heute noch. Irgendwie aber kam vor einigen Monaten die Behörde
dahinter , daß Eriesche nicht Griesche , sondern Bubestinger sei. Zwar
leugnete dieser , aber das war das dümmste , was er tun konnte ,
denn nun verhaftete man ihn und transportierte ihn nach Hannover .

Es wurde festgestellt , daß von 1919 bis 1921 beide Ehen neben -
einander hergelaufen waren , doch ist die erste Ehe tatsächlich 1921
geschieden worden . Bubestinger wurde zu der geringst zulässigen
Strafe von 6 Monaten wegen Bigamie verurteilt , doch entließ , man
ihn sofort aus dem hannoverschen Untersuchungsgefängnis und gab
ihm Bewährungsfrist .

Politische Reibereien vor Gericht.
Vor dem Einzelrichter in Karlsruhe standen der 28 Jahre alte

Kaufmann Willy Degen und der 34jährige Maschinenschlosser
Friedrich Schwamberger aus Karlsruhe unter der Anklage
der gefährlichen Körperverletzungs Beide gehören der NSDAP , an .
Den Hintergrund des Falles bildet die stürmische politische Ver -
sammlung , die am 17 . Oktober v . I . im „Schwanen " in Rintheim
stattfand . Schwamberger wurde zur Last gelegt , damals mit einem
Stuhl auf Kopf und Hände eines 31jährigen Schlossers eingeschlagen
zu haben . Der Mann war infolge der erlittene » Verletzungen ge-
räume Zeit arbeitsunfähig . Degen mußte sich wegen unerlaubten
Waffentragens verantworten , weil er in jener Versammlung einen
Totschläger bei sich führte . Weiter wurde ihm vorgeworfen , daß er
ebenfalls mit einem Stuhl gegen einen 41jährigen Hilfsarbeiter
vorging , wodurch dieser verletzt und fünf Wochen arbeitsunfähig
wurde . Das Gericht verurteilte Degen wegen Verstoßes gegen 8 3
der Verordnung des Reichspräsidenten gegen Waffenmißbrauch und
wegen schwerer Körperverletzung zu drei Monaten zwei Wochen Ge-
fängnis . Schwamberger wurde mangels Beweises freigesprochen .

Besuch aus dem Schwarzwald .
Auf unserer Redaktionsstube ist seit einigen Tagen echter

Schwarzwälder Besuch , der recht murter ist und uns ständig von
seiner schönen Heimat erzählt . Er trägt die farbenfrohe Tracht sei -
ner Heimat und hat die feste Absicht, als Dauermieter bei uns zu
bleiben . Wir aber haben uns an den kleinen Kerl , der so nett
plaudern kann , auch schon gewöhnt , und sein munteres Gehaben
stört uns in unserer bewegten Arbeit gar nicht . Bielmehr schauen
wir uns des öfteren am Tag nach dem quicklebendigen Wäloerbub
um und freuen uns seiner fidelen Art . Der Kleine weiß aber auch
für sein Alter gar zu gut zu erzählen : Von dunklen Tannenwäldern ,
die als schützender Mantel hoch aufgetürmte Berge kleiden , von rau -
sehenden Wassern , die über klappernde Mühlen laufen , von blu -
migen Wiesen und alten braunen Schwarzwaldhäusern . Bei jedem
Gruß , den wir ihm zunicken, bei jedem Blick, den wir ihm und sei -
nem farbenfrohen Gewand zuwerfen , wissen wir gleich , wieviel die
Uhr geschlagen hat , denn ein lustig tickendes Schwarzwaldührlein ist

tag das Quartier geben
verband hat als besonders geschmackvolle und originelle Wer -

bung diese buntbemalte Schwarzwalduhr hinaus in die Welt ge-
schickt, eine Werbung , wie sie bodenständiger in ihrer Art und in
ihrem Ursprung , ihrem Aussehen und ihrer Wirkung nicht passender
gedacht werden kann . Und so tickt dieser kleine Schwarzwälder aufgedacht werden rann , und >o tickt vle >er ueine vmwarzwcnoer au ?

Redaktionsstuben , die ja der Schauplatz besonders bewegten Lebens
sind , aber auch in den Reisebüros und Verkehrsämtern draußen
in der Großstadt , um dem Schwarzwald , seinen Naturschönheiten
und sympathischen Bewohnern Gäste für den Ferienaufenthalt , für
Sport und Erholung zu werben .

Aus Berus und Familie.
JnbtlSum Am 1. April d. I . kann Herr Profefsor Dr . Karl BaaS

aus eine SS jährige segensreiche Tätigkeit als Augenarzt im Alten « t .
jiinzentiusbnus , Kriegsnr . 4P , hier , zurückblicke» . Möge es dem Iu -
bilar beschieden sein , noch viele Zahre in bester Äeiundheit sich seinem
edlen Beruse widme » zu können .

X Trine « 70 . Gevurtsiag feierte am 2» . Mär , verr Lokomotiv -
sübrer a . D . Ludwig Ritter hier . Kriihlingsstr . 13 .

Voranzeigen der Veranstalter .

A « arfrettanstouzert in der Stadtktrcl « . Der Verein kür eoangel ,
Kirchenmusik veranstaltet am Karsreitag . abends 8 Ubr , in der eoangel .
Sradtkirche ein Panions ^ tomert . tn welchen , ausschließlich Werke der alt .
klassischen Vokal - und Namiiternrnsik (Back und Vorgänger » zum Vor -
trag komme » . — Vokalm »sik von Perti , Pelestrina , Ruffo und - mutz .
Jnstninientaliverke von Corelli , I . <Ä. Walter und Vach bilden das Pro -
grainm . — Ale vollsten wirken mit : Emmv K ü st lsoprau » vom
Ztaatstbeater Wiesbaden . Albert Baust und Rolf Lang «Violine »,
Hans Vogel lÖraell . Musikalische Leitung und i. rgelbegleituug Han »
Albrecht M a n n . — Der Eintritt ist srei . — 'Mitglieder erhalten reser -
vierte Plätze und Kreiprogrannn ,

0 ) t?ol »slcum «deater . Die Direktion teilt uns mit , dok heute »wei
Boniellungen stattfinden nnd zwar nachmittags Ü-4 Uhr und abeiids
« Uhr . Die Reime „ Le tfhic de Paris " in ihrer blendenden Aufmachung ,
ihrem einzigartwen Zoloversoual , Girls und Mannequins bedeutet mit
den Glcinznunkt der diesjährigen - pielsaison . Auf die Nachmittags -
Vorstellung werden besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam ge¬
macht. denen es nicht möglich ist. die Abendvorstellung zu besuchen . Sie
Cdte de Paris mutz iedes gesehen haben .

Sttmichau .
X Residen, »Lichtspiele . Waldstrafte *>». Heilte Sonntag ist letzter

Spieltag des Tonfilm -LumviÄls : „Geld auf der « träne . Ma »
lacht über Georg Alexander , über die (Äebrlider i . kimig . über Dans
Moser , und nicht zuletzt über das hervorragende Kurzton -Beivrogramm
u , a . Klock u. Fllckie : Felix der Kater . Trotz des guten Anklangs . den
dieses Programm erzielen konnte , mutz es anderer Dispositionen wegen ,
beute dem neuen ^ vielvlan weichen , der ab morgen vv^ esebenm .
.Achtung Australien , Achtung Asien " ! «Das Dovvelgcsicht

des Ostens ) ist der Hauvtsilm des morgigen Programms , fitn (toton
Rotz- Tonfilm über das Erwachen der östlichen Welt , » >as Australien
iu den Bordergruird rückt, was in China los ist . was
ruhe hält , was die Tiidsee und Neuseeland an Wundern und Abenteuern
bieten und - was Colin Rotz dazu sagt — das offenbart sich tu inj
üvertroffeu kühner , grandioser Bildersvlg , W^ « walttgen Teilen ,
von denen jeder ein Erlebnis , drangt sich die an « e » kalwncii , - i ':
Gefahren , heiteren Episoden . Kuriositäten so übera " s retclje

abetite l'erlicki

Forschungsreise der Familie Colin Rotz in A L̂ lt suwmme
'>) ,» diesem Spielplan haben Jugendliche 5ur ersten Nachmttta >gSvoriteuung
bei mätzigen Preisen Zutritt und ist der Bestich em ^ Älen . znnw .

der Film als volksbtldend von der amtliche » Bildstelle anerkannt ist .

Badiscke Lichtsviele .

Elisabeth Beraner zählt heute zweifellos »« unfern ?°^ ut^ndsten

deutschen Sckaulvielerinnen . Besoiwers populär WH
greisen hurrii ihre Filmrollen , die sie krasi ihres Talentes , ihrer
pathischen Persönlichkeit und ihrer unnachal,milchen £ >njz'e zu bester
künstlerischer Cvntfalnma führt , ^ o strömen Iuna und Alt , wo uur ver

Name Elifacheth Beraner klingt . Immer neue Mo « lidvkeiten erwachfett

für fie aus der jeweiligen Situation , erstaunt und verständnisvoll , Hof-

lieft und traurig , uaGdeuklick und entschlossen , vnffm
(ii'rtinüi hrei »läiaueird , kurz, um vou einem .lnsdrntk in l ?n o » hern

binliberz » schillern Ciner ihrer bedeutendsten ^ ilme -Dana .^ nana

läuft v? m Tamstag . den 2S . März ab .. Es ist nach altspannchen Motiven
hr * Tnrfo de Molina gedreht . Tie lluIIIerin spielt hier gleichzeitig eiire

ibrer berühmtesten und doä> voll iveiblicher Grazie deicelten Anrollen ,
indem Sie die Tochter eines verarmten svanlirdeu Edelmannes als

iunoer « abarello verkleidet , ihren Geliebten s'ch zuriictzngewinneu ver -

iteb? der von seinem Vater mit List und Tücke gezwnngen , werden , soll ,

ein anderes reiches Mädchen zu heiraten , ^ Eine l . ebenswnrSige - v'el.
Handlung vi' ll spannender , leils dnmoristilcher Momente , Der !̂ >lm in

von der Bildstelle des Zentrallmtituts in Berlin als künstlerisch an¬

erkannt
'

Iu ^ wdli-be Weit zu den Vw -fuhrunge » Zutritt .

Jmc die AusfluqsocU
2tolets/Qasthäusec und Fusionen

Ist • • an der Zelt , Ihr « Empfehlungs -An -

zelgon In der Badischen Pres «« , Badens

grtlItter und bedeutendster Zeltung , zu
veröffentlichen . Nur bei rechtzeitige «

Werbung In der Badischen Presse Ist

Met die Ostecfecien
mit einem guten lBesuch iu technen !

Mit Uber B4000 Auflage bringt die Badlsehe Presse
die Oster >Einladungen In alle Kreise des Badner
Landes und sichert Ihnen besten Erfolgl

„^ch muß etwas für meine Hefunöheit tun !"

Diesen Seufzer hört man gerate dm Frühjahr am meisten ,
tadrskuren " sind datier die Forderuug des 5ages . Mlt der ^. uc
..Künstliche Höheuivune - Original Hanau — tft der slch nach Gesund¬
heit sehnenden Meuichtieit ein unübert -vesslicher *>eüer entstanden . Tie
ultravioletten Strahlen dieses Apparats , die viel starker wirken , als die
der Tonne , im Hochgebirge , fördern den Stoffwechsel und llilzren etn«
ertMte Durchblutung des Organismus kerbe, , wodurch alle Kraukheits -
keime und WiutericMacfeu restlos entfernt werden . ( ^ ) ebe tn vorliegen¬
der Nummer das Iuserat der Quarzlamven - Gesellschaft m . v.

Hanau a . M . ) . A3S14

aiidauerin unseren Mänfeln und Kleidern im Spezialschnitt
Das führende Spezialhaus für Dam

'
en - KonfeKfion
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1OOpP03enti ^
erhöhen Si « der

Tttepi !hr »er »
Cmpfangs -

flnlaga
durch

D V N A IVI O

Die Wiedergab « Ist von den tiefsten Bisten
bis zu den höchsten TOnen absolut naturgetreu .
MENOE - DYNAMO Ist anschluBtertlg für je¬
den Rundfunkapparat . MENOE - DYNAMO
Ist kaum teurer als magnetische Sprecher ,
In seinen Leistungen aber weit Oberlegen .
MENOE - DYNAMO ist (Or musikalisch
Anspruchsvoll « « in« Selbstverständlichkeit

tlUP IN FACH»
GESCHÄFTEN

XU HABEN

ZMWWWBWWW
WECHSELSTROM t* t 124/
OLEICHSTROM fv < ? » .-

Minderbemittelte
Samen u . Serren

Wollen Sie einig «
schöne Autofahrten
mitmachen ? Es kostet
Sie leinen Pfennig .
Schristl . Angebote an

Q-. Fallenstein .
Waldhornstratze 31 .

Lehrerin erteilt wäbr .
den Osterferlen s. , »-
rückgebliebene Schiller
grflnbl . Unterricht in

Engl u. Franz.
Angebot « unter r .934
an die Bad . Presse .

Solider ch.irattervoll
Herr , mittl . Alters , in
sich. Stella , (venflonS -
berecht .) , gut . Einkom -
n>«n . wünscht baldige

Heirat
Zuschrift . unt . D9VZ

an die Bad . Presse .

SS

Zurück m Natur!
Unterricht Im Natur -
beilverf . . Massage und
Turnen l » Zeugn z.
Berftzg . Offerten uni .

an die Pr .

3m Rechnen
und in

Mathematik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe <YH189l )

(2 Mark je Stundet
B e u 11 e r ,

ViSmarckstrabe 33. III .

Nachhilfe
auch während d . Osler -
ferien insbes . in La -
Min , Englisch u . Stau -
östsch erteilt <FSl5S9 )

v . « »denstetn ,
Bahnholstrafte «.

tieipstsyesucHe

Hund "
bat nachweislich

schon viclin Tausen¬
den zum Erfolg ver¬
holten . Es ist puch
notariell festgestellt ,
daß schon sehr oft
nach wenigen Mona¬
ten durch den .. Bund "
ein reiches Lebens¬
glück gefunden wurde .
• Keine Vermittln » ? .
vorschuBfrei ! • Indi¬
viduell Behandlung
jedes Einzelfalles .
Viele Einheiraten . »
Bundesschrift 53 ge¬
Ifen 30 Pfg . Riickp .
verschl u . o. Aufdr .

„ Der Bii nd "

Mannheim
Heinrich -Lanzstr . 15

Die besten und
reichlen Seiraten
»ermittelt

AI . Linz
Bühl Bd . , Dreherstr . 4
Hunderte von Tamen ,
darunter mit gröberen
Vermögen sowie glän¬
zende Einheiraten sind
vorhanden . Sprechzeit
auch Sonntags von
12 —3 Uhr . (3! iicft>orto
erwünscht ». (C2Q2750)

Sefbstinseimtin
graul .. 21 I . . fath ..

nette Erich ., m . 41) l« 0
RM . B ?rmög , wünscht
zw . Keimt mit Lehrer
od Beamien bek . zu
werden . Zuschrift unt .
DZttSTS« an B . Presse .

Ehevermittlung
reell . diskret . *

Frau H . (Ersinnet ,
Karlsruhe ,

Zädrtw ' erstrabe 27.1 N
Frnulein . 28 I .. l .ßO

groß , vollschlk . hänS -
lich erzog ., lebensfroh
ii . gesund . AuSsieuer
u . später 12 (X¥) M »rk
Vermögen , wünscht m
solidem Herrn in sich
Position . Witwer mit
Kind » ' cht auSgeschl .,
In sicherer Stellung ,
zwecks sviiterer

Heirat
in Briefwechsel »u
treten . Zillchrist . unt .
FZVIÄSa an Bad . Pr .

Einheiraten
bietet solide Sheanbaft -
nnng . « iiSkunsl losten -
frei unter Nr . St. P .
3151 an Ann . Exvebtt .
„ DAG "

, Mann " e" n .
(914866)

Junger Kaufmann ,
S3 F ., ev . . solid , ehrl .,
Kescheid. Wes . , g . All¬
gemeinbildung , w . m .
Intellig . feinfühlenden
Fräulein v . fest . Cha -
rafter , in eins . bürg .
Perd . leb ., zwecks

Gedankenaustausch
n . evtl . fpSt . Heirat tu
Verbind , zu treten .

Lichtblidn . unbed . er -
fvrd . TiSfret . Ebren -

;. Zuschriften unt .' an Bad . Presse .
sa

Heirats -Auskünite
des . überall » Pr . -De
tektiv A . Stein . Pol .-
Wachtm a . T . . Pf »r <-
heim . Tel . US . <üvl4a

Funggefelle . Z8 I . .
kath ., Oberbad .̂ m . N .
& mdw . (15 Morgen )
u . ttolonialwarengesch .
Infolg « Todesfall vloy -
lich einzig alleinfteh .,
HTOh schlank , dunkel .
DLonb , lugendl . Erich .,-
mustk- u . naturlieb .,
folid Wesen tadellos .
RufeS . sehnt sich na »
einem wirklich lieben
netten Mädchen vom
Lande (nicht Bubikopf *,
natur u . lebensfroh
wo nebenbei auch Lust
und Liebe zur Land -
Wirtschaft bat . zwecks

baldiq. Heirat .
Könnte also ein ge-

mütlich . sorgenfreies ,
sonnige » Heim bieten
Nur wirklich ernstgcm
Auschrislen mit Bild
unter Nr DS01S0 « an
die Badilche Presse

Serufsm .
'ift . Bermilt -

uiierwünicht .

Osterwunsch.
Sri . 20 Jahre , kath .,

haiiSl . erzog ., angen .
Aeutzere , mit guter
Aussteuer , wünscht m.
gedieg . Herrn in sich.
Position zwecks spät .

Heirat
befannt ju werd . Zu¬
schriften unt . £ 870 an
die Badisch « Presse .

Dame sucht disting .
Herrn kennen zu lern ,
zweck ! sviiterer

Heirat
Zuschrift . U. © 202960
an die Bad . Press «.

Glücklich « Eben
und Einheirat ««

besorgt dis -kret :
vermittlunasdienlt
Vonaside . (20356a )
Cffeubutfl 411.

3ung . ebrl . Mann
such , Stelle als Büro -
diener , Kassler oder

sonstige BertrauenS -
stelle. Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unt . C887
an die Bad . Presse .

Volontärstelle
sucht lunger lAährtg .

Kaufmann .
Angebote unter FS «

an die Bad . Presse .

Schreiner
29 I .. sucht Arbeit .
Uebernimmi auch sonst
jede andere Arbeil .
Angeb . unt . S .D .«« !»

an tele Badilche Presse
Filiale Hauptpost .

Bäckergeselle
20 I . all , sucht in hie -
ssger Konditorei Bo -
lontArstclle LogiS a .
d Hause . Bei gering .
Vergütung . ^ jährige
Verpflichtung . Ange -
bot « unter BIOl an
die Badische Presse .

Tüchtig «

Friseuse
perfekt In all«in . sucht
Stellung letzt od . sv !it .
Angebote unter 8756
an die Bad . Presse .

Fle Ii . » oiinkil . l̂ ra »
lahrelana auf kaufm .
BüroS tätig gewesen ,
pcrfcfl In Ttenoar . n .
Maschinenfchr . luibt

Heimarbeit .

Am Umzug!
Möbel

Scblaiz ' mmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Einzelmäbel
Schränke , Bettstellen , Wasch¬
kommoden , RSste , Matratzen ,
Chaiselongues , Diwans

Küchen
we 'fi and natur lackiert m weit
herabgesetzten Preisen .

Zahlungserleichterung

naus
(Heinrich

19 Philippstr . 19.

neB .Karrer
Ol » neuMlan Modell * dar Ltlp <l| * r
PrUhJahramess « sind eingetroffen .

LOHNBÜCHER
nach Muster der Südwestlichen Bau âewerkS -
ÄieriikSgennIIenId ' alt schnellste " ., <" >" > l hei
Druckerei .» Thiergarten IBadisch « Press «).

Mädchen
2» I . alt . im Hau !>-
halt erfahren , sucht
Stelle in ruh . , linder -
(ofen Haushalt gegen
Taschengeld , da etwas

nasbÄllr » . Mt .
dl . tst Haupts .

erliolnngsbödürl
Beban

Ang <bote u . D143N3
»n die Bat . Presse .

Außergewöhnliches Sonder - Angebot in

iwitwe
g«s. Alters , ohne Ktn -
der . tüchtia I . HauSh .,
gut « Köchin ,

sucht Stelle .
Offerten unter P93S
an die Bad . Presse .

Sri . sucht Walch , « ad
PnvItrll «,v ? <lg2 .S0^ ' .
Std , 46 Rnaeb . an

.. Rhein .
Itl . S08K

Xmm \>
k)c({»« 2ß» nntki » » t«

Sduufmil « dekorieren
Plakate ma an , Intarata
entwerfe « ariarnl wird /

S MODERNE
71 DEKORATEUR

/ • SCHULUNO

Köln , Priesenstr . 50 .

Steppdeek « doppeiseit . Satin , riete Farben .

Damait Steppdecke H 'Woli FilUjinJ « . . .
Damast - Steppdecks Wol '- Ffl ' luoJ • . # • •

Betts ! eil « 33 mm Rohr , mit Pateotrost • • 3
Matratzen Seegrat , 3 teilig . mit Kopfkeil , 24 Ow

ß̂cfätukr '
' DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Leistungsfähige Svezialfabrik für gas - und
kvhlebebeizte l « 5006 )

« «rfanbgefchSft
richtet allerorts ein
„ Eftra " . Halle ' S . 7.

(ASS07S)

» slkwssssi ' - aoiisi ' slo
sucht nur branchekundigeu .Vertreter

für Stidbaden . der über bervorragrnde Be -
»iebungen »u Installateuren , sanitäre » Grok .
Handlungen . Architekten , Siediungsgesell «
schasten und Bauamtern verfügt und in der

Prospekt -
Vertreter

durch uns gesucht .
Angeb . unt . H .G .6678

an die Badilche Press «
LNial « Hauptpost .

Adsavauelleii >u erschließen . Bewerbung «^
schreiben mit Lebenslauf erbeten unt . R .»
«I ?» bei . Rudolf Mass «. Fra nkfurt ( Main

Besseres ,
energische «

wette

So betitelt sieb unser

Ml M
zu dem jeder Amateurtotograf zugelassen i»t * Die schönsten bei
uns entw ekelten und kopierten Aufnahmen werden mit Preisen
ausgezeichnet und zwar : ,

1. Preis I Radio.Apparat 2 Röhren - Netumpfängcr
2 . Preis I Foto Apoarat „ A $fa BUly 4 6x9
3 . Preis l Stadtkorftr 50 cm. Voiltmdltdtr
4 Preis I Damen■ oder Ht >reit' Bademantel
5. Pieis / toto - Apparai 5tl %
0. Preis I RolltUm- Kamera 0x9
12 Irosioreise Umsehtine i&r Foto - Bedarfsartikel
im We>te von je 5 Mark

Preisrichter ittdaWubllkum
Wettbewerbs Bedingungen in unserer Foto -Abteilung 2. Etage

U H E

3fräul ., 30 I . all , f« hr
tucht .. m . Aussteuer u .
Barvcrmög ., gut . Ruf ,
möchte Herrn in stch .
Stellung »w . » e i r a t
kennen zu lernen .

Zuschriften u . C90S
an die Bad . Presse .

Dreißiger
bin ich . selbstiindig «r Kaufmann . Witwer , mit
kleinem Töchterchen und wünsche mir ein
herzensgutes Krauchen Ich lebe recht be-
fchaulich . daher Vermögen Nebensache . Aus -
fiihrliche möglichst Bildziischrtfien . Postlager -
larte 787 Verlin -Charlotteuburg Z. IA 50331

Offene Stellen

Stellengesuche

Vertrauensposten
sucht üufterft gebild . . tüchtige , selbst zufassende
Dame . Witwe . Mitte 40 Jahre , latb .. In
Heim Kurhaus . Geschäft , Irauenl . Haushalt ,
auch mit Kind , da groste Gewissenb . u . Liebe
vorbanden . CffeTte « unter H T . »8öS an die
Badtfche Presse Filiale Hauptpost .

».slslung » -

fähige FafcMK
sucht tOchtlga

Prottrtrwer
WNKfsÜjÖgars

leicht verkäuflich an jede Fnmille .
Besonders geelffnet fflr Vertreter , welche

bisher mit Ertolg Staubsauger , Radio -
oder Hoohlreq jens - Apparate"■ V/ » verkauft haben . B ewerb .

I . unt . Nr . A 5032 an die
Badische Presse .

Zielbewußter , energischer

Kaufmann
J « Sabre . durchaus bilanzsicher , mit sebr gut .
juristischen Kenntnissen sucht Position als
Buchha ' tunnsv - rstand oder ähnlich « SSer»
trauenSstelluna . Angebot « unter Pi !i>S2 ! a an
die Badische Presse .

». ii«*.» Kugellaserfabrih
SUChl für Karlsruhe und Umgebung besteingeführte

Verfreier .
Bewerbungen unter Nr . A 9036 an die Bad . Presse erbeten .

SSSBÖSI Gate Existenz
mrHellen rtferfen erhalten Leute leglich .

Berufs als Diener im
u . Ausland nachBadifche Presse . arünblich Ausbildung

durch die (A5009
Frankfurter Diener -
sachfchule 8 »U, Krank -
fürt a . M . , HermeS -
weg 16. Prof », gratis .

— Tüchtige — —

Vertreter
»efncht de« höch¬
ster Provision für
unsere erstllafji »

» Holzrollos ,
>alouNen . Mar »
Jisett , Berdnnk «-
lungs -Anlagen .

Gener & Slenit .
Renrode . IA4S4S)

t
öchlollerlehrliW

Redegewandte

Mtreterlinnen )
(Arbeitslos « ) zum Be -
such von Biehhallorn
gesucht . Probision w .
sofort ausgezahlt . An -
geh . Düsseldorf , Post -
ichlleflfach SSö. (AMC ?

Bäckerlehrling
wird f. Brot - u. ßein .
bäck .. et« . St >ni >.. an¬
genommen . Eintritt a .
Wunsch . Ved . Gewäh -
rung eine « Darlehens
von einigen Tausend
SHM. geg . gute Sicher -
heit . Angebote unter
D 211293a an dl« Ba -
dische Presse .

langer ««.

MSWII
halbtags gesucht f*
einem 7 | 8ör . Junaen -
ßenntttiffe im Slickct »
und Nähen erwünscht !
Borzitstcll . mögl . T' »
Empfehlungen od«r

teuonissen
nur am

onntaa zwischen 2 -r s
Uhr . Dr . ® „ Mus « # '
Dürr -Str . t . III . ^

Lehrmäbcken !
Tochter , aus . ute «
Hanse . d !e. nm. ule . d
^ i-l^ nder

I . ftott .
al »%

ann . gesucht . Zim >
m« ?in,id .hen Vorhand ,
kleiner Haushall .

«. ngedot « mit Licht
dild Zeugnissen und
GehaltSanforder . an

Billa Marserita .
Llnbenstrafte k. Lahr .

Köchin gesucht
Für Privathaushalt

per IS . April zuber -
lässige Köchin , die
einer ?ut bürgerlichen
flliebe borstehen und ü^ rfauferin
' ' kochen will Uno n<benbkr si

- n im HanShalt täHof «
soll , findet tozu Gjj ;
aenbeit bei gut « r B « '
Handlung unt my !"] "
ltenaiischlufi . Angebote
mit Zetigniöab ^ r - ' t
u . Sebenliauf bekörd .
unter SI4ZV7 an dl«
klodilche Presse . .

Selten aeootene Exist ' nel
Mt erstklassigen Bedarfsartikel . ffi.9t .® . f *

unübertroffen

General -Vertretung
für Karlsruh «. Durlach . Bruchsal . Rastatt und
" aden -Baden zu vergeben . MInt >csteinkom 'n« tt
. . M . 800.— monatl . Herren mit NM .
bis 1000.— wollen kich Montag den SO. Mar »,
von 10—1 und 8—6 Uhr in der Restauration
Kaifcrbof . Marktplatz . meld «n . (AdlilK

Für Stanien
Sin fpanifcher Konstrukteur elektri »

scher und Präziflonßapvarate sucht »u
sofortigem Eintritt 2 tüchtig « , «rfahrene .
iuna « Leut «. die in der Lage k-nd ,
Schu - Ilwaagen mit Neigungsetnrlch .ung
zu montieren und zu justieren . Mccha -
niker . welche hierin , d . b . Toe »taltste »
in der Baumontierung und Justierung
d« r Schnellwaagen grohe Praxis b«-
ssven . werden gebeten . ZeugniSablchtil -
ten und Referenzen an
Claudio Ctitfitt - Barcelona (Spanien ) .

Calle Borrell . SS
zn senden . ( 5150431

Jg . «mvorstr . Bausparkasse sucht einengewjssanivaitMlmitarbeiter
der d. Int . d . Gen . reftl . v«rtr . ® hohe Vrov .»

Sätze u . gröhte Unterst , gcwädrl . den
bau »u ein . sich. LebenSeristenz . Angeb .
Baukredit - u . Sieblungshilf « «. G . >» . ». v

Dresden -^ . 24. ReichSstrab « 8.

(20821«*

Selten gebotene Existenz ! ^
Für eratklassinen Bedarfsartikel D . K - " . g)
unübertroffen <A

^General -Vertretu ^ Ö
für Knrisruhe , Darlach . Bnichsai . Ra « '

^ .
id Badpn -Baden ?.» vergeben . W » U.TS«
nkommen RM . 800 .— monatlich

RM Rftft — bin 1000.— woi
u

(
nÄ

einTtommen RM . 800 .— moiwtlich .„ J * c ^ h
mit RM . 500— bis 1000 .- wollen ^
Montag , den 30. Marz von 10— 1 " J^ joifl .)
Uhr im Hotel Kaiserbof melden .

GESUCHT SOFO * T
Perfonen leden Standes mid Alter » ^
Einrichtung einer °*

Malchinenlirickerei aa ,
Jfeinc besonderen Äorkknnt » . ndtio ^
ranttert hob . « . dauernder fei «
angen . Arbeit zu Hanse . Entferm na ^
Hindernis . Berlangen Sie no » b» '» : ,

''
»»«

unverbindlich und kostenlos « uskunti
der 1888 gegründeten j ,
Siran

Tuchfirma sucht ein «» b« l Prlvatkundschaft elng «fü «rten

Vcrfrcler and ßeprüsentanien
mwiattÄ ' iS 'Slää :
gehend gefördert und unterstützt . Nur eingeführt « Herre ^ die B «r »

nachweisen können , wollen Angebote einreichen unter g .B . 897 an ^ggz)
dank Anu .-Exveditio « . Frankluri a . Main .

w w w w

mit besten Referenzen von bekannter vuto »
kofscrfak 'rik gesucht . Au » gfinstiger Neben ,
verdienst . Offerten erbeten unt . L . B . 4707

I durch Rudolf Molle . Manubsi « . (216031 )

Zu bedeu ' fnd
verkauf « einige photogr . 9 * 12

Kameras
F. Kneller, Waldstr. 66.
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Unser
Geschäftsbericht für dasjahr 1930

ist erschienen. Er kann durch unser Archiv und

unsere Niederlassungen auf mündliche oder
schriftlicheAnforderungkostenlos bezogen werden

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
BERLIN

ClLlillllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllüllllllllllllllllllllllllllllllllllK
Die unterzeichneten Banken und Bankfirmen bringen

Dom. ml 3000000 - 7 '
l. ioe iMwmiMW der M Heifleinerg

mit zweijähriger Lautzelt - aal Feingoiabasis
Jisgestattet mit dem Recht auf Umtausch In eine 7prozentijte lanfffristige Anleihe der Stadt Heidel¬
berg zu 91 %,

vom 30. März an
bei ihren samtlichen Niederlassungen zum freihändigen Verkaut . Der Ausgabepreis der Schatz -
•nweisungen betrögt

Ö .5 Jz /»
Möglich 7 % Zinsen auf den Nennwert vom I . April bis zum Zahlungstage .

Die Zuteilung auf Anmeldungen erfolgt baldmöglichst , sie bleibt dem Ermessen der Verkaufs¬
zeiten überlassen . Kaufanmeldungen mit mindestens sechsmonatiger Sperrverpflichtung werden vor¬

zugsweise berücksichtigt . Die Stücke werden alsbald nach Fertigstellung geliefert werden . Auf
Wunsch werden von den Anmeldestellen Kassenquittungen ausgegeben .

Heldelberg . Mannheim . Karlsruhe . Frankfurt a. M„ im März 1931 .
Zeutschs Bank und DIsconto -GeseUschalt

Filiale Heidelberg .
> Badische Bank

Mannhelm und Karlsruhe ,
dresdner Bank Geschäftsstelle Heldelberg .

Veli L. Homburger , Karlsruh«.
Vereinsbank und Spargesellschaft fUr

Stadt und Landgemeinden A.-Gn
. Heidelberg .

Deutsche Effekten - und Wechsel -Bank
Frankfurt a. M. und Berlin .

Badische Kommunale Landesbank
(Girozentrale ) Mannheim .

J . Dreyfus & Co.
Frankfurt a. M. und Berfln.

Marx & Goldschmidt , Mannhelm .

Cell. Gelegenheit
Radio \

8 Röhren , malmten .
(EmjJliinßcr , mit Vicc-
anode u . Röhren £ J0
Mark . Anufehen jägl .
?—Z und 7 —8 Uhr .
SosienftraKt 20. 2- Tl .

<&£ 1884i
Sehr gut erüalteneS

Marken -

PIANINO
vretSwert »u verlauf .
Anzusehen Sriegistr .
Str . 23t . III . *

gLcIanfe (20S53a
Radio

(Selbt ) . 4 Röhren .
tvmÄ .. mit 2 Ktku ,
2 SI ;iob : n mit Laut .
Ivrecher 120 Mf .

Bozener ) . fabrikneu
ireibig . 4 Chöre , mit

SR' fiifttr . »ehr ., wirb
>. Zahlung « ei omrnen ,

Mokorrad
80n »avv . 2ßO ccm . iedr

itt im Stande 900 Jf .
){. No henkelS

I. M . . Auzustastr . 191 .

i ei
"

.
ttr«. u . Zlmmer -
* *

i»l l
.a , 2 abzugeben .

s ^ lwftTqfte 5. van *

» .Kreitz neue D «»i-
4 Atr .. zu

u . • Vtn . uf . Montag .
8 u. Ii Uhr .

Henltrahe 60. l . «

Telefon -
Anschluß

sofort diMg »u Verls ,
« ngebotc unt . 9»14314

on die Bad . Presse .

SdtreifamardiMe
wi « neu , (bek. Marke ) ,
nur «0 Jl }u verkauf .

Ofl « tt «n unter » 960
an dt « Bad . Presse .

Schlafzimmer
& Tnla - Mm poliert ( fototechn .)
tf ' r haben das Aiieinverkaufareeht fflr
JiärlBruhc eine » nana neuen MoJelles
Ux » Schlafüimmera einer ir rollen Mö -
b?Iiabrik Sachsena erworben .
r 1 will sicher viel heißen wenn wir
7i*en , daß dieses Zimmer das schünste

eeganteste ist . das wir je «ceführt
,
' oen . . Das Zimmer besteht aus :

VJreitür . Garderobe -Srhrank mit dunk -"■L Einlagen , runde Ecken . 2 m breit .
[ fetts eilen . 100/200 mit rund . Ecken .
i{J> isiertoiIette m . « roß . sufgeschrjubt .
^ ' «tallsp esrel u . Glasschleböti ren 2
, undejschiine Nachttische mit Nischen ,
js »ept .isterte Stühle , t Frisierhocker .

wir des Ailemverkaufsrechtes we -
N dieses Modelt forcieren müssen .
» .' kaufen wir es zu dem unglauh ich' « drigen Preis von Ji 850 . —.

| ie kennen niemals ein schönere »
l^

' mmer lu solchem Preise kaufen ,
Möbelhaus Marx Kahn
. ^ » IdstraBe 22 (neben Colosseum )

•s
^ *l | I q wie noch Nl « kaufen Sic

^ brauchte
Werkzeugmaschinen

P rehbfinde
"

bis 1600 mm Dr «h-
lange mit Zug -Leit -, u . Leit - u .

in 4ugspindel ." Revolverbänke , Loewe . Pittler ,
In U ' ldemeister ." Horizontal - Fräsnvschinea
z Jertikal -Fräsmascliincn
| Horizontat -Bohr - u. Fräswerke
t W1ns ' ochfräsmaschinenH ' nterdrehbank . Fabrikat Rein -
i & ker ( A4986 )

^ egelradhobelmasehlne . Fabrikat
« einr -cker . u . verschiedenes andere .

Georg sienzelKo.
Verkaufabllro Mannheim ." « imler -Senz Mannheim - Waidbof

Mannheim 54221 Apparat 25.

Die schönsten
Oster - Geschenke

für die musikirohe
Jugend

Akkordeons
die beliebtesten

Modelle d . Karlsruher
Handharmonika¬

schule stets vorrätig .
Bei Kauf 1 Monat

koatanlosar
Unterricht .

Teilzahlung gestattet
Musikhaus

Schlaile
Kalserstr . 17®

Glas-
schaukasken

m . elektr . Beleuchtung .
5 © los Etageren ISOx
Wx20 cm groß , zu
»erkaufen . Angebote
unter 14182 an die
Badiiche Presse ,

Grober , gut erhaltener

Kühlschrank
billig zu verkaufen .
Anzusehen « dlerftr . «

(Laden ) .

Moderne « eich«

Büfett 1<3ü m,t
vol . Mineltare . und

Kredenz 3S0 IN.
Garant !« für gute
Arbeit . (13891)

Möbelhaus

Freundlich
« ronenftrafte « 7iSS.

. Buk« pol .
tcNlafiimmer

^ ernste Form m . 1.80 brt Schrank

7S0 °

Schlafzimmer
« od ., m . 3lür . Schrank ,
innen Spiegel . prima
« rbeit , billig bei *
Hischmanii , Zähringer -
ftrasie Nr . LS.

Schlafzimmer
eiche. Vollhaupt , 440.«
sowie mit Nutzbaum -
umrahmung 480 Mr .,
Rotzhaarmatrayen mit
tieil . neu , 100 M , gu
rantierl solide Ar bei, .
Werdcrltraße 2. *

V , . • WWCI iitimc
' lt . Möbetschreiuerefen , »las « .

. tp e no5 - en ' chaf > mbH ,«ö. ^ «/ ' • ruhe , Ludwigsplatz .^en mit 3 Schauienstern

Mk .
Möbel -Halle

Speisezimmer
Schlafzimmer

Mt » en , zu weit herab -
gesetzten Preisen *
Swrein . u , MSbclhdlg .

Jost . « ühn .
Rttierftr . II , bei der

SriegSstraß « .

flehtung !
Jch hatt « Gelegenheit eineji i ' usieu labriknuuer

erstklassiger Damen - und Herren -

Fahrräder
mit unbedeutenden 8ch0nheitafeh !em eiinrnkanfen .»olauge Vorrat , reicht , gebe ich diese bis umRM . 60.— Im Preis zurückgesetzten

Ia . Marken -Fahrräder

zu Spottpreisen
®®n tutz f D 8 *®. dies « nie wiederkehrende Gelegem -

heit , sich ein gediegenes , erstklassiges Marken -Fahr¬
rad zuzulegen . Trotzdem gestern bereits e '

.ne erheb -
liehe Anzahl verkauft wurde , gestaltet mir der noch
vorhandene Bestand , Jeden mit dem passenden und
zusagenden Fahrrad zu bedienen .

Kommen Sie daher sofort und sichern Sie sich
auch ein Damen , oder Her ren -Fahrrad , bevor

^ . »La vergriffen sind .
Nur bed [14466

P.BernardsMi9
GrBfltes Fachgeschäft fUr Ia . Marken -Fahrräder

L Gritzner - Adler - Torpedo
— Beamtenbank Warenkaufabkommen —

lkmii !
ftwfe « 18.

„ . . . t ' mit
Warm .. Tisch . Nackt -
tische. Schreibt ., goiq .
S«br .. billig »» verk ' .
iudottitr . 6. »ort . *

Wunderbare

Renaiss.-Truhe
umständehalb , zu uerr .
Singet «, unier £ 14302
an die Bad . Presie .

Photo

ehr gut erb . weih .
. uderbetlstelle . komtu .
owie w . inoS . Sport -

niaae « . Hill, an seit .
6 . « aiser.

ildleritrabe öS. *

Sutten sie —
preiswert und in grosser Aus¬
wahl, so besuchen Sie bitte

Beschul . BAER, innsd. Werner Schmitt
Waldatrassa Nr. 37

9X12 ,
Contessa - Xiektel. mit
allem Zubehör (dtiii »,
10 Kassetten . Stativ
ufw .) für nur 58 M
netto ju »erkaufen .
Angeb . unt .
an die Badislve Prefle
Filiale Hauvkpost .

Gr66 « 1 RM 0,80
Größe 2 RM 1,50
GröOs Z RM 2,65

Alleinige Herstellen THOMPSON - WERKE O. m. b . H.. DUSSELDORF

Adler Fahrräder
Schill » Kaiserstrasse 38

1 Siemen « Lantspre » .
(fast neu ) billig zu
»erkaufen . *
Wilhelmftrad « 49 I .

Gut erhaltener

KronkeMrltW
besle AuSführg ., ebenso

Zimmerschrftuhl
u verkaufen . Zu er -
ranen ab Ddontag
Nollstr . 18, vart .. von
S - Vtl. &- V45 Uhr . *

Rudt-
Stfisitenbiitfise

fast neu , pal . 8 . mtt
Lederfutteral u . Zube¬
hör . für 90 M *u vkf.
Offert , unt OÄlZLOa
an dt« Bad . Press « .

vtnen neuen mittlere «

Leiterwaqen
SO—35 Ztr . Tragkraft ,
hat preisw . abzugeb .

Eduard «Aeland
Wapncrmstr ., Karlsr .»
Rüppurr , Langestr . 7.

Pol . Büfett . AuMieh »
tisch 2- tiirw . grober
Zckrank m . Ääicheiach ^
ZSaickkomm m . we .ft .
Marm . u . Svieaelauf »
sah vol . u . eich. sBii .
ckerichrank . Kerliko
i^ lur ardcroben . bill .
m vrrk . b . Waltcr .
Üwdw .-Wllhelmstr . 5 .

Keif Cbailelona
wie neu
Limmer -
Vvtt m .
ttf « a
Tis » »
ueu 160

Kon m .
im an .
itUMt ,

jne .
85 A , weih ,

» oitfltlfchtf ..
Paienir . u .

!r . Nachttisch .
Dluhl . w .e

M . (Sirammo =
M Platt . 35^ ?
Plüsch . 42 M .

nftr . t

Somvi . Bett
Ätür « chran » i ' me .
Stuhle , Waschtiick .
Waschkomm » '' ». Nackt -
tiick . GaKherd m . Park -
ofen Bo !>elIammlAna
»u verkaufen ,

*
Amalienstr . 24, 4. St .

2 moderne ( 14378)

Küchen
aus Kiefernholz, las .,
weltve umständehalber
in Zahlung genommen
werden mutzten, geben
äußerst preiswert ab.
Heinrich Dürr & Co .,
Srerrhclz - u . Furnier -
Handlung ^ Karlsruh ,
Ztmmerftr . S. 14378)

Gut er », wh . einaill .
Küchcnhcrd

billig zu verk . Anzus .
10—'<U . Weinbrcnner -
kr . 14, IV » Lx laut .«

Niemand versäume d ese
einmalige Gelegenheit !
Um ftr eroi3e Neueingänge Platt m
schaffen , verkaufen wir mit jeder Ga¬
rantie einige vornehme ( * )

«Mi . erstHi . sctiialzimmer
in edlen Holzarten . soianKe Vorrat

CflCI unt reg . Verkaufeprnle
ww | 0 pro Ziirmer 700 .- Mk . Netto .

mühel u . RaumHunsi O . JOST
Erbprinzenst aße 2 n . 4.

„ schw. Seiden -
. . antel Gr . 44 . vreis -
w rt abzuaeb . Marie -
Alexandraidr 4S .Sth . II.
Photo -A»varai iScal ,

»112, mit einig . Zube -
5« r SO RM .. Koffer
85/90 6 RM . . 4 Bilder ,
t Landschaften u Rild »
»IS ( darunter Stahl -
sticke » zusam . 12 RM .
Karlstraiie 100, V , US,
Ah Montag .

Änrmark '

mit iämtl . Biidzrn .
i>uch des NacktiaaeS .
von hohem Liebhaber -' lngeben . An -

. . .cht ' " an : *
Artnr Bol ».

»um „Lamm .
llefenbronn h . Pwri,b

wert , ading
gedoie richt

Die Woche
aoMSndia » Jah ?g» n»e
IvS —1930 , u wrruuT .
Angeboie unter 8981)
an die Bad . Presse .
Stubenwaaen . auterk . .
m . Garnit . . »u verks .,
daselbst ein ickw. An -
.' ua ich lt . Ma . . und
l P . Dam -Sa ' bfcknh ' .
»8 . i . neu . bill . üu os .
Soli •nftr . 175. V . *

KinderliegllMN

KindersvorMagen
zu verkaufen . *
» lauprechistr . SO, II .

Fabrrad
sSawienncrl . wie neu ,
billia abzug . <stS18S9l
Kaiierallee 4b. II . , bei

« nu - r .

Dam «« -Rah ^ wie neu .
Hill, zu verk . *
Serrenftr . 60 . vart .

MeMn
auf Seide gefüttert , f.
20 U/ zu vk. Schüvcit .
str . 12. I . ( SWlSligz )

kalt neuer fckw.Jack : it »
in ug u . Covercoat -
Paletot . Maharb ..Lcib -
v . NO—118 cm , b, ZU
it . SvNenstr . 87. III .

( SS1903 )

Ihre Klellwnw

ist abgetragen !

Neeetin «ntglliut and reinigt Anzflga, KoatOme , Hintat
auch Teppiche, Polstermöbel asw . wie neu . Frischt auch
die Farben aal und gibt nana Appretnr . Danarnd Union
begeisterte Dankschreiben ein, die wohl die Güte da»
patentierten Neeetin-Pnlver am besten beweisen. Machen
81a Ihre alte Kleidang noch henta wla neu ! Einlach
mit Neeetin dnrchb &rstenl

Neeetin In allen Drogerien nsw. 75 Plg . die Schachtel .

Wccclfii -fiesellschaM leidig CI
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Die Entwicklung in der Rheinschiffahrt.
Neue Zusammenschlüsse der Partikulierschiffer — Der Unkostenmehraufwand der deutschen Rheinschiffahrt

gegenüber dem Ausland — Werksreedereien und freie Frachtreedereien — Warum wurden die Frachtkonventionen

m Basel und Strafiburg aufgelöst ?

Von gut unterrichteter Seite wird uns über die Verhältnisse
in der Rheinschiffahrt und die Entwicklung im ersten Vierteljahr
1931 geschrieben:

Der Rheinwasserstand war im Jahre 1930 während des ganzen
Jahres ausnahmsweise normal , nur in den Monaten November -
Dezember traten Schwierigkeiten ein . einesteils ourch das vermehrte
Austreten von Nebel, andererseits durch Hochwasser. Das Angebot
an Gütermengen war im Jahre 1930 aber auch schon sehr mähig
und es verringerte sich von Monat zu Monat. Das Ausbleiben von
Eüterangebot setzte sich im Jahre 1981 rapid fort , so dag heute
mindestens >.8 Millionen Tonnen Rheinschiffsraum stilliegen und
ebenso zirka 120 000 PS . Schleppkraft .

Wie immer in schlechten Zeiten, so setzten auch in der jetzigen
flauen Periode Bewegungen ein zum Zwecke des Zusammenfch'uffes
von P a r t i t u l i e i i ch i f j c i n : In den letzten Wochen wurden
gegründei die Schiffervereinigung Jus » t Iustitia mit Sitz inDuis -
burg und die Schiffervereinigung Iustitia mit Sitz in Mann «
!£ « i m . Auch verlaufet, dak die Schiffervereinigung Vereinigte
Spediteure und Schiffer in Mannheim sich wieder mehr betätigen
will.

Die Tonnage des Rheins beträgt weit über 6 Millionen Ton -
nen. Am stärksten ist vertreten Holland , dann Deutschland , Belgien ,
Frankreich und zum Schlich die Schweiz , welch letztere erst seit
wenigen Iahren an der Rheinschiffahrt direkt beteiligt ist. Von
dem Schiffsraum entfollen mindestens 60 Prozent auf Partikulier-
ichiffer und v". r zirka 40 Prozent auf dw> Reedereien .

Von der schlechten Lage in der RKeinschiffahrt lind am schwersten
die deutschen Unternehmungen betroffen , nachdem die Unkosten
in Deutschland unverhältnismäßig höher sind als im Auslande und
zwar :
s) bezüglich der Löhne , die zirka 40 Prozent teurer sind als im

Ausland ,
d) bezüglich der sozialen Lasten , die unvergleichlich höher sind als

im Ausland, und
e) bezüglich der Steuern.

Wenn nun in dem wiederholt besprochenen Rheingutachten
der Rheinkommission als Allheilmittel der Zusammenschluß der
Schifsahrtstreibenden und die Vereinbarung von Frach:verständi -
gungen und Konventionen empfohlen wird , so scheint es auf den
ersten Blick, daß dieses Ziel

1. kaum zu erreichen ist , und daß
2 . wenn es erreichbar wäre , die Lage für die deutschen Unterneh >

mutigen damit nicht zu bessern wäre .
Zu der Frage V e r st ä n d i g u n g e n ist zu sagen , daß es sich

bei den Reedereien um solche verschiedener Rheinuferstaaten und um
Inlche mit verschiedenen Interessen handelt . Die eine Reederei ist
nur Frachtreederei , die fremde Transporte übernimmt und sie aus-
führt , die andere wieder ist Werksreederei , die sich in der Haupt -
fache der Ausführung der eigenen Werkstransporte widmet und
vielleicht nur nebenbei noch fremde Transporte übernimmt , um die
Beschäftigung ihres Raumes aufzurunden . So find die sogenannten
Ruhrreedereien fast ausschließlich Werksreedereien , die mit
Kohlenzechen, Hüttenwerken und dergleichen zusammenhängen , wäh -
rend die oberrheinischen Reedereien mehr freie Frachtreede -
r e i e n sind , ohne diesen Rückhalt bei Eroßverfrachtern . Selbst dann ,
wenn es möglich wäre , die Reedereien der verschiedenen Rheinufer-
ftaaten und der verschiedenen Interessenlagen zusammenzubringen ,
und wenn es weiter möglich wäre , auch die vielen tausend Parti -
wlierschiffer , die sich zu diesem

"
Zweck in Verbände zusammenzuschlii -

ßen hätten , in die allgemeine Verständigung einzubeziehen , so
bliebe dann immer noch der enorme Unlostenmehrauswand . insbeson -
dere für Löhne , auf deutscher Seite . Würde dann eine solche Ver -
einigung die Frachten so zu heben in der Lage sein , daß die deutschen
Unternehmungen , trotz dieser Mehrauswendungen an Unkosten, noch
ihre Rechnung finden würden , so wäre die ausländische Rheinichiff -
fahrt immer wieder um die Minderung der Unkosten für Löhne ,
Steuern und soziale Lasten >m voraus, und dieses Voraus würde
unwillkürlich den Anreiz bieten , immer wieder neue Schiffe zu bauen ,
und so wären der heuttqe Mißstand und die heutige mißliche Lage
nicht beseitigt , sondern sie würde ganz bestimmt noch verschlimmert .
Warum übrigens die deutschen Löhne um so vieles höher sein müssen .

als die Löhne der ausländischen Rheinschiffahrtstreibenden , vermag
niemand einzusehen , nachdem die Schiffe aller Rheinuferstaaten die
gleichen Häfen anlaufen und das Personal unter genau den gleichen
Lebensbedingungen zu leben hat . Insbesondere fällt auf , daß das
deutsche Personal bei den ausländischen Unternehmungen ( die fran -
Mschen Schiefe sind zu mehr als 95 Prozent mit deutschem Personal
bemannt ) billiger arbeiten kann als bei den deutschen Unternehmun -
gen. In den letzten Monaten wurden seitens der französischen
Schiffahrtgesellschaften d >e Löhne zweimal um je 5 Prozent er-
mäßigt , so daß die Spanne der Differenz um diese 10 Prozent heute
noch vergrößert ist gegenüber dem früheren Zustand . Auch in B e l-
g i e n hat man weitere Lohnreduzieinngen vorgenommen .

Im Jahre 1929 hat man am Oberrhein und zwar in Straß -
bürg und Lasel versucht, sich bezüglich Frachten zu verständigen
und es kam in Verfolg dieser Verhandlungendie F r a ch t k o n v e n-
t i o n an diesen beiden Plätzen auch zustande. Es war aber nicht
möglich , alle Firmen, welche Transporte nach dem Oberrhein aus-

■
■i

führen , in die Verständigung einznbeziehen , außerdem ergabenJJ
®
JJd(

sonstige Unstimmigkeiten , so daß auch diese beiden Konvents

i 1zum 31 . Dezember 1930 wieder aufgelöst worden sind : war es
auch während des Bestehens der Konventionen sehr schwer , ^
Frachtvergeber plausibel zu machen, daß für ein und dieselbe LeiM

»schlag und Weiterverladung nach
oder französischen Station oder wenn gar die Ausladung in
erfolgte und es kam Weiterverladung ab Kehl nach einer deuM
Station in Frage so galt die Verständigung überhaupt nicht, !
daß es in Wirklichkeit vorkam , daß ein und derselbe Verladel
Transportgut nach Straßburg-Kehl für die gleiche Leistung d r e ' * '
I e i Fracht befahlen sollte , nur weil das Transportgut ab
mungshafen Straßburg- Kehl nach verschiedenen Endbestimwu»-
stationen reiste. . J

Der Rückgang der Frachten in den letzten fflonaieit ^
Verhältnis zu 1929 und 1930 ist auf der ganzen Linie rapide, ^
daß dieser Rückgang auch durch eine Konvention für kleinere
sicher nicht au'zuhalten gewesen wäre . *

Die Rheinschiffahrt wird immer ein Hilfsgewerbe bleiben .
sie kann wohl diese oder jene Transporte auf den Rhein ^tcöen , |J
kann aber nicht Transporte schaffen , sondern sie w 'id bezuZ ^
der zu transportierenden Mengen immer von der Beschäftigung °
Industrie und damit des Handels und des Verbrauchs abhän'

G. fr

Die Hapag-LIoyd-Union im Jahre 1930.
Der erste Abschluß der Gemeinschaft der Hamdnrg - Amertka -Liuie

(Hambut » - Amerikanische Packetsahrt - A .- lZ) . ) , Hamburg und Rorddeuticher
Llond, ' Bremen , auf Grund bei im Mär , 1930 geschlossenen 50 jährigen
Pooloertrages . wird nunmehr den Generalversammlungen beider Gesell -
fc&nsten am 16. April vorgelegt werden .

Die Hamburg - Amerika - Linie
weist für 1930 ein GesamterträgniS wach Vornahme des vertraglichen
Ausgleichs mit dem Ziordllovd von 55 147 550 (59 587 789) NM . aus .
während demgegenüber HandlungSiiukosten und Steuern 11 312 914 NM .
( i . 83. Sandlungsunkosten 9 698 «54 RM . und Steuern 6 709 535 NM . »,
Smiallakten 8 159 555 (8 471 010 ) RM, , Anleihezinsen 2 318 260 (2 585 845)
RM . erforderten , so dak der Betriebsertrag für 1930 sich auf 33 356 82i
RM . gegenüber 32 122 742 RM . i , B . belauft . Hiervon werden zunächst
22 785 301 (19 903 197) RM . aus Seeschiffe und Hilfsfahrzeuge und
757 251 (658 240 ) RM auf Grundbesitz , Gebäude und Anlagen und so
weiter abgeschrieben . Unter Berücksichtigung des Gewinnanteils des
Aufsichtsrats verbleiben dann 9 600 012 ( 11 200 014 ) RM . zur Verteilung
der angekündialen 6 ( i . V . 7) Prozent Dividende ,

Die Wirtschaftskrise führte nach dem Berwaltungsbertcht zu einer
in der Schiffahrt bisher unbekannten Schrumpfung des
Frachtenmarkts auf fast allen Berkehrsgebieten . Das Gesamt -
refultat bleibt daher hinter dem Vorjahr wesentlich zurück . Trotzdem
sei zu einer peffimi »tischen Beurteilung der Zukunft
kein A n l a h , da der Tiefpunkt der Weltkrise erreicht sei .

Die Bilanz verzeichnet in Mill , NM , ver 31 . Dezember 1930 tm
Vergleich zum Vorjahr Flotte 331.61 279 .45 zuzüalich 23 .16 Anzahlungen
aus Rcnbnnten und Ilmbouten . Grundbesi «, . Gebäude un -d Anlagen
13 .22 ( 10.80 ) . Kasse und Bankgilthaben 11 .73 (22 .84 ), Wertpapiere und
Beteiligungen 25,60 ( Beteiligungen an Nerkehrsnntcrnebmnnaen usw
"4,20 . Wertpapiere und Beteiligungen an anderen Gesellschaften 0,78.
Wechsel 0 .24 ) , Vorräte 11 .58 ( 4 .68 ) und Schuldner 8 .88 (13 .29 ) . Anderer¬
seits betragen bei unverändertem Aktienkapital nn !) wieder 18 .235 Re¬
servefonds Svnderriicklaae 25.25 (— ) . Grunderwerbssteuerreserve wieder
0,27 , Vnrkrieasschnldncrschreibunoen 1,33 ( 1 .44 ) , Dollaranleihe 21 .0 (23 .1) ,
langfristige Verbindlichkeiten 115.47 ( 117.72 ) , Gläubiger 15.09 ( 11 .33 ) ,

unabgerechnete Reisen und Konten 35.01 (34,3 und Tratten übcrsee ^ A
Agenturen 0.51 ) . Die Bilanzsumme ist von 379.46 aus 402 .62 gewa «)

ver Norddeutsche Lloyd
verzeichnet einschließlich eines Betrages von 16 730 473 3?M . .? us « ^
ersten amerikanischen Fretaaberatc nach Vornahme des vertraglichen ,
aleichs mit der Hapag ein Gcsamterträgnis von 56 078 098 ( i . V . 51 °^

■ ig
verwendet worden . Di
verzeichnet allgemeine
Sozialailfwendungen vi »szöz .7tan . kr. so . acioce JHTainmcu rns
RM . ) , Anleihezinsen und 6 Prozent Vorzugsaktiendividende •>}, £>
RAI! . ( I . V . Anleih « - und sonstige Zinsen abzüglich Habenzinien z Mzsl
RM . ) . Abschreibungen aus Seedamvfer und Hilsssahrzeuge B
( 19 178 994) RM . und 1 121 450 (862 086s .RM . auf Grundbesitz
Anlagen Aus 9 792 000 (14 193 123) RM . werden 9 .6 ( 12 .8 ) Mill -
zur Zahlung von 6 ( i . V . 8 ) Prozent Dividende uni > 192 000 <4l ' ^
RM . als Aufsichtsratsgewinnanteil verwendet ( i . B . außerdem Vor »
aktien - und Gennßrechtdivtdende ) .

Die Bilanz , deren Summe von 429 .95 aus 426,98 Mi » -
zurückgegangen ist . verzeichnet als Aktiven in Mill . RM . :
aktien unv , 0.82, Fahrzeuge 293 .89 (241 .78 ), Anzahlungen auf Ncu °
8,11 (44,14 ) . Immobilien und Inventar 8 04 ( 7.91 ) , Kassenbestan ?
Bankguthaben 37.15 (39 .5 ) . Wertpapiere und Beteiligungen 56.91
Lagerbeftände 13.92 (16.31 ) . Schuldner , in denen diesmal nnr
dernngen an fremde Firnren aufgeführt sind , wahrend in früheren .jJ
nachqewiesene Ileberaangspoften und unabgerechnete Konten l"

) !; (>-
Passivvosten unabgerechnete Reisen und Konten verrechnet sind , »•
B . Schuldner und Uebergangsposten 47.27 ) . Die Verbindlichkeiten ^ ^ «
zeichnen neben unverändertem Aktienkapital 24 .5 (22,5 ) gese ^ limc
läge , 27.5 ( 10 ) Versicherungsrücklage , 1,5 ( 1 .641 Anleihenuswertuna ',, .^
(82.73 ) Amerika -Anleihe . 33 .59 ( 16 .32) langfristige Kredite und M »D»
raten . 53.06 ( 74 .84 ) Gläubiger und 29 .16 (—) unabgerechnete Reil ^
Konten .

8inner Ä .-K . zeillägt g Prozent Dividende vor.
Der am 22. April stattfindenden »GV , der Sinner A .-G . in Karls -

ruhe -Grünwtnkel wird w e bereits gemeldet vorgeichlagen . die Dividende
für 1930 auf 9 ( 10 ) % festzusetzen . Der jetzt vorliegende AMchlnK zeigt
im Ver leich mit dem Vorjahr folgendes Bil 'd :

Ginschl , 292118 (279 520 ) RM , G ^winnnortrag ans 1929 stellt sich ier
Betrieb ! Uberschuß .10550 ans 2 527 446 (2 802 917 ) RD ! . Handlungsnnkosten
erforderten demgegenüber (eiuschl , Staats - und Gemeind -abgaben )
1 038 400 (1 150 454) RM .. Zinsen 260 528 (534 774 ) RM, , Abschreibungen
ank Anlagewert « 230 508 (202 171 ) RM aus zweifelhafte und unbei -
dringliche Forderungen 90 000 (40 » A» RM . Zur V r >ügun <> der Gene¬
ralversammlung verbleiben somit 907 949 (W5 5I9 ) RM . Reingewinn .
Daraus gelangen 9 P k o z e n t Dividende mit 58» 000 (650 000 ) RM .
zur Verteilung . 19 500 (23 400 ) RM . erhält der Aufsichtsrat als Tantieme
und der Reft von 303 449 RM . wird vorgetragen .

Die Bilanz verzeichnet im einzelnen unter ten Aktiven : Grund -
stücke mit 1 712 800 ( 1 705 000) RM .. Fabrik r̂i und Gebäude mit 3 781000
(3 804 000 ) RM . eigene Wirtschaften mit 2814 000 (2860 000 ) RM ., ton -
ftige ? iegen !chakten mit 464 000 (4MOOO) RM . Gerätschaften in sämtlichen
Betrieben mit 1371 200 (1 370 000 ) RM , We ' ' '
stehen mit 1 312 406 ( 1 494 260 ) RM . , n Buch .

Wertvanicre und Beteiligungen
Kasse und Wechsel sind mit

Kör8v .
zurnck . Die BaiffierS ai

besonders Public Utilities . Stahl - und .« uvsershares lowie SpeÄalwerte
an . Beranlassuna der erneuten Vorstoße waren die wenig ermutigende »
Meldungen über die Stahlindustrie im ?<ouiiaStown - Distrtkt und die
Nachrichten , daß Kupfer bereits Vi Cent unter dem festgesetzten Preis ge¬
handelt werde . Eine Verstimmung ging ferner von Ausführungen des
Präsident «» Sloan der General Motors der sich über die Geschäfts -
ansfichten für 1931 in recht zurückhaltender Form äußerte , Die Vörie
schloß wieder sehr schwach .

Pariser Börse.
SehlnQkorse in Francs je StUck

WTB . Paris . 28. März . (Funkspruch . .
anreihen:

3 trz Rie . 6) 88 45 88 .20
5 do. 15/16 6> 50 104 50
4 do 17 61 103 . 76 103. 7Q
4 do 18 6) IM 00 103. 95
6 do.

'
20 6 , 105 . 10 105 00

6 do . 27 61 105 . 67 106 70
Terminmarkt:
Bqu .d rrancli 185 85 183 9'
. Nat .Crid . 3) 1306 1287
. de Pari « 3) 2335 2345
. Union 3) 1340 1347

CDt .Lyon. A15) 600 604
CrMComm . 3) 1235 1237
. Lyonn . 3) 2580 2b85
. Mobiiiei 3i 695 690

Suez -Kana 51 ( 54 00 155 05
Ch. d. F . Es» 3) - 1070
do . Lyon 3i 1550 —
do. Midi 3 » — H75
do . Nord 4» 2160 2165
do . Orleans 3) 1427 1426

27. 3. 28. 4.
Metropolit . 5) 1285 1298
Distr .ci' EI . 5) 2320 2300
Cie.ütn .EI . 3) 2740 2705
EnElLitM4d3 ) 1310 1310
do . du Nord 5) 966 966
Thoras H»t . 3) 613 616
Courritre « 6) 1100 1105
Lens 61 818 817
Kuhimann 5) 650 627
^hos Gafsa 6» 5 >9 585
Charg .Reun .3) 435 459
C. Transati . 2) 450 506
Air Liq . 6) 1085 1070
Citroen B 3) 725 720
Peuueot 3) 335 339
Un .Europ . 311240 1230
ifusse Cs . 3) 420 430
4 Türk .un . 3) 4720 4725
5 d° 14 3) 3740 3675
Wao . Lits 3) 317 317 . 60
RioTinto 9) 3465 3430

Nennwert der Stücke -, 1) 1900 Fr . . 2, 600 Fr .. 3) 500 Fr . 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr . . 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele Fr - 8) 5 Pfd . Sterl .. 101 200 Fr

Hassamarki ; ^ 3
Soc .Qn .AU 31 1250 1250
Appl Indult .6) 595 581
Elect Pari » 5) 1235 1225
En .EI .Ctr . 3) lfOO 119H

6» 407 405
6) 930 940

En Indstr .
Est Lum.
Forc. Mot

H.-Rh .
Ind . Elec.

3) 977 965
3) 1044 1058

üollf . Mieg. 3) 7490 7500
Ac. Lonnwy 3) 1250 12 0
Ac. Marine 3) 690 882
Den. Amin 3) 2100 5090
Creusot 4) 1760 1756
Soie Artf. 6) 4350 4J60
Me»? .Marit . 5) 192 192
Ur Moul

Paris 10) 210 210
Harpenet 7) 2720 2750

+ eicl .
Dividende

Mannheimer Maimarkt 1931. Der weithin bekannte Maimarkt
im städtischen Viehhof in Mannheim findet in diesem Jahre am
3. . 4. und 5. Mai 1931 in Anlehnung an die Mannheimer Mai -
Pferderennen und die Mai -Verunstaltunpen der Stadt Mannheim
statt. Der Marli ist in erster Linie ein Frühjahrs- Hauptmarkt für
Pferd« : in zweiter Linie ist der Viehhof in Mannheim als qrößte
Summel- und Verteilungsstelle fllr Schlachtvieh im Südwesten des
Reiches bekannt. Am Sonntaq , den 3 . Mai 1931 . findet die Prämi-
ieruna der besten Pferde und des Mastviehs stall . Es find dafür an
Geldpreisen 5895 RM . ausgeworfen, außerdem find für Pferde und
Mastvieh 20 werlvolle Ehrenpreise zur Veriüsiuna gestellt . Mit dem
diesjährigen Maimarkt wird wieder eine Ausstellung von Geräten
attd Maschinen für die Landwirtschaft und das Metzgergewerbe ver-
Kunden.

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 28. Mär, . (Funkspruch . ) Getreidc - Sliiluhkurlc ^ . (Vor -

taaskurie in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . v . 100 Kg . ) : Mär , —
( 4 .85 ). Mai 4 .85 (4,85 ) . Jnli 4 .85 ( 4 .87!4 ), September 4 .85 (4.85 ) , No -
veinber 4 .PO (— ) Mais ( in Hsl . v , Last v . Last 2000 Ks . ) : März —
(MUH ) . Mai 88% ( 88 ) , Juli 84 ( 83 % ). September 84 (83Vn) , November
85 ( - j .

Liverpool . 28. März . (Funkspruch . ) Getreide -Schlnlikurse ( Portaas -
kurse in KlammeriL ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig ( ruhig ) :
Mar , 4 .1 % ( 4. 1% ) , Mai 4 .2 % (4 .2 % ) , Juli 4 .3% (4.3 % ) . September 4 .5%
(4 .5% ) . — Mais ( 100 Ib . ) : eis . Plate (480 lb . ) per März - April —
( 161 . Avril - Mai — ( 15 .6 ) . senden , - ( ruhig, . — Mehl (28» lb . ) : Li¬
verpool Straigbts Iv '-- ( 10 % ). London Weizenmehl —22^ ) (17 4̂ bis
22'. . )... . Preise in shilling und penee .

öbieaao . 28 . März . (Funkspruch . ) l-.etreide -Zchlnkknrle . (Dortagsknrle
n . ) Weizen : Mär , «80^ », Mai 82% (82%—82% ) ,in Klammern . ) Wetzen

Mais : Mäni 60% (6W ) .
Mai 32 (32% ), Roggen :
l&r^ ts ie Busbel ) ,

Winnipeg . 28 . März ,
taasknrse in Klammern .)
Mai 57% (58 ) . Juli
27% (28% ) . Juli 28

Mai 61% (62%)
Mär » 87 (87 % ) .

a s e r : Mär , W% (30% ) .
!<ti 38% (89 - /, ) . (Alles in

(Funkspruch . ) Getreide -Schluhkurse . (Bor -
Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) :

58% (50% ) , Oktober 60% (61 % ). — Hafer : Mal
(28% ) , Oktober 30 (30% ) . — Roggen : Mai 31

( 31 % ) , Juli 32% (33 % ) . Oktober 35% (35% ). — © erste : Mai 25%
(26 ) . Juli 27% (27 % ). Oktober 29% (30 ) . — Leinsaat : Mai 103K
( 105) . Juli 105 ( 106% ). Oktober 107 ( 108% ). — Manitoba - Weizen :

a — ;% —

. ( Vor .
Mai 4 .8

'
Lvco ?) ortl >ern 1 55'// (56% ) . 11 53% (53% ) . III 49 ( 49% | .

Buenos Aires . 28 . März . (Funkspruch . ) («etreide -Schlnkknrle .
taasknrle in Klammern . ) Weizen : Avril 4 . 70 (4 .73 ) . Ma
(4 .HO) , Juni 5.00 (5 .03 ) . - Mais : Mai 3.71 ( 3.70 ) . Juni 3 .63 ( 3 .62 ) ,
Juli 3 .65 (8 .64 ). — Hafer : Avril 3 .30 (3 .30 ). — Leinsaat : Ten .
denz stetig ( stetig ) : Avril 10.37 ( 10.44) . Mai 10.54 ( 10.62 ) . Juni 10.63
( 10 .70) .

Rosario . 28 . März . (Funkspruch . ) (qetreide - Schlukknrse . ( Bor -
taaskurie in Klammern . ) Weizen : Mai 4.S0 <4 .901 , 3 " " ' 5 .00
(5 .00 ) . — Mais : Mai 3 60 (3 .60) — Leinsaat : Mai 10 .45 (10^ 0 ) ,
In Iii 10.55 ( 10 .60 ) . In Pavierpcso , ver 100 Kilo .

vbicaao . 28 März . (Funkspruch . ) Fette . Schlaft . ( Bortayskurse
in Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum steti« ( stetig ) : Marz 880
(887%) . Mai 882% (887% ) . Juli 900 (902% ). September 912%, (917% ) . —
Tvect Ioeo 1075 (1075 ) , Schmal , loeo 880 (887% ) . — Leichte Schweine
niedrigster Preis 785 (800 ) , leichte Schweine böchstcr Preis 800 (820)

fi ' . . . . . - - - Kckineschwere Schweine niedrigster Preis 700 ( 700) . schwere Schweine höck' stcr
Preis 735 (7JO ") . Schweinezusubr in Chicago 11 000 ( 22 000) . Schweine -
, usuhr tm Westen 29 000 (80 000 ) .

Newnork , 28 . Mär, . (Funkspruch -) Fette ,
in Klammern . ) Schmal , prima Western loeo
Western » 40—P50 ( 945—055 ) . Talg . spe,ial extra
lose 4% (4% ) . Talg , in Times 5 % (5 % ) .

Großhandelsindax .
Berlin . 28. Mär, . (Trahtbericht .) Die vom Statistischen Reichsamt

berechnete Inderzisier kür Grofthandelspreise stellte Nch am 25. März mit
113 .4 um 0.8 Prozent niedriger als in der Vorwoche . Von den Haupt -
aruvpcn ist die ^ nderzisser iür Agrarstofse um 2 Prozent aus 105.4 ac -
funken . Die Jndcrzisser sür industriclle Rohstoffe und Halbwaren war
mit 106.3 ■gegenüber der Borwoche unverändert , während diejenige sür
industrielle Fertigwaren um OL Prozent aus 138 .» zurückgegangen kft .

77 826 (57 671) RM . ausgewiesen . Rohsw »se . Halb - nn » Ferngsabrrk «!
tragen 1 703 902 14 067 645) RM . . Aufteiislünde gedeckt 1 494 618 (s
| Aus üet J7 ip'.tRM, . lausende Austen stände 2 043 707 (3010 979)

Kapital mit 6 .5 Mill . RM „ die gesetzliche RuctlaL y"iit besond re Zwecke mit 1 Mill . £ ' « »a ,
für Ardeiterwovtsahrt mit 40 000 vi 1»̂ . un verändert ; JJ 1eRücklage fUi aiPiuiivviniuim wm ivwv Hiiwiuuwui ,

für erworbene » Heseabsatz beträgt 480 000 (540 000 ) RS " ,

seile ist das Aktien _
1,3 Mill . RM . . die Rücklag )

MW » m »tili
stellung für erworbene » He HMM ■ .
tHelen machen 2 157 657 (2 032 002 ) RM . aus . die
amien Uni Arbeiter 207 347 (228 8811 RM . u » erhobene lvewi ? ?
3924 (36221 RM . Bankverbindlichteiten erscheinen mit 2 472 So-J
» och n . cht iällige Bier - nnd andere Stenern mit 357 386 RM .

-/w - nvtSa t (W 1 KKd Vlisl)i AU1

' W
Svarlasse . df̂ tcl^

» och n . cht tauige Bier - » no andere steuern mir aoi .i*t> ata '' ;
Akzepte und sonstige lausende Verpflichtunae » mit 924 660 RM ..
3 754 900 RM . ( im Vorjahr Bank - und a^ echfelmr &tnbUchf <•ttcrt. » -

0 >
RM und laufende Verpilichtunl .e » 806 105 :IiM . . zus . 1840 »» •-, „ K

Der Geschäftsbericht 1930 verzeichnet einen norm » jl3 p
schäitsgang bis zum 1. Mai . An dieiem Tage trat eine .. njewjL :I »Z
Erhöhung der Biersteuer ein Tazn kamen noch die Getränke )»
ein zum grünen Teil verregneter Sommer . .Tie Folge war
lieber Rückgang des Bierkonsums . Durch die grogc Minö ^ r ? , , P »
geben trotz der Stencrerhöiiung weniger Biersteucru ein . Gcsa >a °
so heikt es in dem Bericht , auner den Brauereien das fl,

aIt8;n it
gewerbe . die Landwirtschaft , der Produktenhandel und alle
« ranereigewerbe ocrbunoenen Handwerker , Angestellten un °> „ „
Tausende von Arbeitnehmern baden dadurch ihre Exisleuz verwr

Der Abiatz der Prehhefcsabrik war ungefähr normal . Al
p

bröckelten weiter ab . , rfr (
Mit der Wiederinbetriebsetzung der Mühle soll zugewartet ^ ,

bls sich die Verhältnisse der südweitdcutschen Mühleninduitrie , u .
Zeit schlecht liegen , geklärt haben . « „« „» «» 3

Das ^ piritnosengeschaft fliitg auch im verflossen
schleppend , ebenso das Nänrmittelgeichüst . . m -wi ««.

Die anSwärtlacn Beteiligungen brachten zeitgemahen ttMLf
gegen arbeiteten die landwirtslbastlichen Betriebe der Sinm 'r
mit Verlust . Das abgelauscne Geschästsiahr stand , im . . ^ !„icbet A
Sparsamkeit , durch welche der Eiunahmeanssall teilweise »>" •
geglichen wurde .

Bank und Mseonto -Gcse^ iil-vis neue Heidelberger Anleihe . W I
Ein unter Führung der Deutschen Bank und Disconto -

^ ^ ^ ra »^
Filiale Heidelberg , und der Deutschen Effekten - uud Wechsel - » « ^

)
surt a . ÄI! .. stehendes Konsortium , welchem außerdem die i ,
Mannheim und Karlsruhe , die Badische Kommunale Landesv ^ rg. A
zentrale ) Mannheim , die Dresdner Bank .„ Geschäftsstelle
Drevkus u . Eo . . Frankfurt a . M . und . Berlin , die s!«
Svaraesellschatt für Stadt - und Landgameinden A, -G . . Hc ' dci

, yia ^
L . Homburger . Karlsruhe , und Marx u . Goldschm '

^ i,abA .
l>eim . angehören , bringt nom . 5 000 0O0 RM . 7 prozentig « ^
- chatzanweiiungen der Kreishauvtitadt Heidelberg zum freivao ^ d>̂ „ i
kaut . Der ÄusgabekurS beträgt 95% . Tiese ^ chananweisunS . jua';
1. April 1933 , u pari fällig sind , können vom Inhaber fiitü
ihrer Laufzeit in eine 7 prozentiäe langsristige Anleihe der ^ . jndiii .
berg umgetauscht werden , wobei die Anleihe zu 91 '® r0 »c" t

„ .„ mcn &
und die Srbaxanwciiunaen zum Nennwert in Zahlung gcnoin

Bankhaus Veit L . HomburgerJ
Karlsruhe * KarlstraßeH ^ ^ ^s - ^ \

\ \
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Die Großbanken im Krisenjahr 1930.
j Sie nunmehr vollständig vorliegenden Abschlüsse der fünf Ber »

Großbanken (die Reichskreditgcsellschaft kann man wegen ihrer
Herstellung wohl außer ach ! lassen ) haben keine Ueberraschung
Ie' r geboten Die erwartete Dividendenermäßigung ist eingetre-
vi und es war bekannt , dsß sich die Großbanken Uber das Aus -
3 dieser Dividendenermäßigung schon längst verständigt hatten .
^ Krisenjahr 1930 hat den Beweis dafür erbracht, daß die
W Organisation unserer Großbanken gesund

®i » Zweiteilung de» Geschäft » — laufendes Bankgeschäft einer-
15 und Effekten, und Konsortialgeschäft andererseits — in ein

derselben Hand, die teilweise im Ausland , wo man sie nicht
als ein Mangel des deutschen Bankgeschäftes angesehen wird,

^ besonders im vergangenen Jahr wieder einmal Ihre Probe
m nz « nd bestanden . Nur der sorgfältige Ausbau des lau »

Geschäftes , wodurch dieses zum Schwerpunkt geworden ist . hat
Verluste , die das Krisenjahr im Effekten, und Konsortialgeschäft

Ken mußte, erst tragbar gemacht . Hinzu kommt , daß man in
^ ren Jahren die Gewinne im Effektengeschäft , die zeitweise sicher-
,? nicht unerheblich gewesen sind , nur in wenigen Fällen ausgew !e-

sie vielmehr zum überwiegenden Teile zur inneren Reserve-
s.Ung verwand ! hat . Diese Vorsicht , die man verschiedentlich
j!!̂ r den Banken zum Vorwurf gemacht hat , hat sich als durchaus

erwiesen. Wenn heute die Banken erklären können , daß sie

,(£#•

i| #?J
lliw'
««;

15

I

%

11«';
ute«

•s )«
M' *
5e

(?

$

\i0

iit.f
K

eil«

4
JÜL

.itf

!<
"®rt?
itf
itt *

reif«

se«:

tri '

4

'
A ,iA
la i#"'

i
uf.
(

w<c
a>?

:C,
iiif®
>c»-

IdjJ E fektenbestand auf den Kurs vom Sl . Dezember ISA) zurück-
l Witt haben And bei den nichtbörken -iänqigen Wertpapieren ent-
Mennd verfahren sind und trotzdem noch eine relativ anständine
? iii»sunq ihres Aktienkapitals aufrechterhalten können, so spricht

mr die
'^ l>e Stellung de, deutschen GroBbankwesens ,
U^ eitn trotz der Einlchrump-' ung, sicherlich auch des laufenden
j^ fles , die Gewinne aus Wechseln und Zinsen nur geringfügig ,
, Gebühren überhaupt kaum zurückgegangen sind , teilweise sozar

etwas gestiegen , so liegt das im wesentlichen daran , daß das
^

'
geschäft in der ersten Hälfte des Aahres 1930 noch recht lebhaft

l | ' Von einer Seite wurde sogar erklärt , daß, wenn das zweite
. 'Hecht sich im selben Maß entwickelt hätte , wie das erste , man
seinem Rekordjahr im Bankgeschäft hätte sprechen können . Ge -
(C

* f>ei Beurteilung des laufenden Geschäftes muß man berückfich .
Ä daß wir zeitweise in Deutschland einen Diskontsatz von 4 Pro -
Ii ' ?«habt haben , während aui der anderen Seite das Ausland
j ? Zinssätze gegenüber Deutschland unverhältnismäßig hoch zum
ii, ^ tz im eigenen Lande gehalten ha ». Das hat natürlich für
sanken eine außerordentlich geringe Spanne zwischen Debet, und

i^ Uzinsen bedeutet.
U

®itte der erfreulichsten Erscheinungen der Ausweis« ist die
^

r, bdrückung der Handlungsunkosten ,
inline Ausnahme zu verzeichnen ist. Hervorzuheben ist hierbei , daß
k ®1

. Stückganfl nichi aus einet Ermäßigung der .Beamtengehälter
C^ 'eu , da diese Ermäßigung erst mit dem 1. Januar 1931 in
Ii,

' getreten ist. Erfreulich ist diese Erscheinung deshalb , weil
fit M ^ken augenscheinlich mit Er 'olg den Versuch gemacht haben,
I

"esseruno des Geschäftskoeffinenten von der Ausgabeufeiie her
>̂ kzielen waz den Schluß zuläßt , daß bei Fortgang dieser Ent -
»• '»nq deii Wirtschaft bc ' der Zinsmarge Entlastung geboten wer-

kann Die offenen Abschreibungen, die die Banken sämtlich .
^ Ausnahme der Berliner Handelsgesellschaft, auf Effekten- und
^ »rtialbeteiligungen vorgenommen haben, find im Interesse der
° "Zwahrheit M begrüßen. Die Abschlüsse hinterlassen den gün-

Eindruck , daß die Banken eine
gliche Bereinigung ihrer Bilanzposten vorgenommen

Ven und ohne schwere Bürden in das neue Jahr hineingegangen
(L ' o daß die Vorbedingungen für neue innere Reservebildung ge-

"in find .
Ein? der Hauptmerkmale der Bilanzziffern ist der Rückgang' remden Gelder einerseits und die Aufrechterhal -

tung der Debitoren In laufender Rechnung, die lediglich hej
der DD .-Bank und der Berliner Handelsgesellschaft, bei letzterer nur
ganz geringfügig , einen Rückgang aufweisen. Man kann diese Ent -
Wicklung nur so verstehen , daß man den Banken zubilligt , auf die
Volkswirtschaft weitestgehend Rücksicht nehmen zu wollen. Der
Hauptgrund für den Rückgang der fremden Gelder ist die Zurück -
ziehung bzw . Nichterneuerung von Auslandsguthaben . Augenschein -
lich haben die Banken diese Zurückziehung nicht nur in Kauf genom-
men , syndern sie sind an den Stellen , wo sich diese
Zurückziehung bemerkbar gemacht hat ,
in die Bresche getreten
Die starke Schrumpfung der Geschäftstätigkeit, die erhebliche Er¬
mäßigung der Rohsto' spreise hätten normalerweife dazu führen müs-
sen, daß auch die Ansprüche an die Banken in laufender Rechnung
zurückgingen . Daß dies nicht der Fall ist, scheint neben dem bereits
erwähnten Einspringen der Großbanken auch darauf zurückzuführen
sein , daß ein Teil der Unternehmungen stch noch nicht hat entschließen
können , seine Geschäftstätigkeit den neuen Verhältnissen anzupassen,
also entsprechend zu beschränken. Daß der Rückgang der fremden
Gelder , insoweit es stch um Auslandsgelder handelt , etwas Gut «s
hat , darauf ist von verschiedenen Seiten bei den Bilanzbesprechun-
gen hingewiesen worden, nämlich das gute , daß unsere
kurzfristige Verschuldung gegenüber dem Ausland zurückgegangen
ist . Ks ist zu hoffen , daß man bei einer Besserung der Lag« nicht
wieder in den früheren Fehler , stch gegenüber dem Ausland kurzfristig
zu verschulden , fällt . Die Forderung des Tages ist nicht Heran «
Ziehung von ausländischen Krediten um jeden Preis , sondern Um-
Wandlung der kurzfristigen in langfristige Verschuldung . Für
die Banken kann das nur bedeuten : weiterer Rückqang der fremden
Mittel . Mehr als im vorigen Jahr scheinen auf der anderen Seite
die Banken jetzt der Einschränkung der Guthaben in laufender Rech-
nung , also des laufenden Kreditaeschäiftes, Aufmerksamkeit schenken
zu wollen. Wenn auch , wie es besonders von der DD.-Bank betont
wird , der sogenannten LiquiditRtsziffer keine Bedeutung beigemessen
ist und ste nur theoretischen Wert hat , so ist ihr doch eine gewisse
gefühlsmäßige Bedeutung , die auf der langjährigen Gewohnheit
beruht , nicht abAisprechen . _ Das gilt insbesondere für die große
Masse der Sparkund ^cha^ t , die an sich heranzuziehen, die Großbanken
bekanntlich keine Mühe scheuen. Zu erwähnen ist noch, daß teil -
weise der Rückgang der fremden Gelder , abziehen von der Fluchtins Ausland , auf die Flucht in festverzinsliche Werte mit ihrer
günstigen Verzinsung zurückzuführen ist. Mehr als eine der Banken
erklären , daß der
Pfandbriefankaul niemals so groß gewesen Ist als Im vergangenen
Jahr.
Leider ist dies nicht als ein Zeichen der Kapitalbildung ga werten ,sondern es beruht wohl zum größten Teil auf der Umwandlung kurz-
fristiger in langfristige Guthaben , zwecks Erzielung einer besseren
Verzinsung.

«-
Die in dem schwarzen Krisenjahr 1930 bewiesene Widerstands -

fähigkeit unserer deutschen Banken ist ein sehr ermutigendes Mo-
ment im deutschen Wirtschaftsleben und verdient volle Anerkennung.Wir haben die Abschlußziffern sämtlicher Großbanken schon mit-
8? ,j „ i fe*>Cn uns aber veranlaßt , mit einigen Worten noch auf den
Geschäftsbericht und die Gewinn - und Bilanzziffern der

Darmstädter und Nationalbank ,
die allein in Südwestdeutjchland 10 Niederlassungen , die Hälftedavon m Baden unterhält , einzugehen. Ganz besondere BeachtungNndet, wie in jedem Jahr , auch diesmal wieder der Geschäfts -
bericht der Danatbank . für den Bankier Jakob Eoldschmidt
verantwortlich zeichnet . Neben einem Rückblick aus die allgemeine
Wirtschaftslage im Jahre 1930 enthält der Bericht, wie gewohnt,eine grundsätzliche Stellungnahme zu den brennendsten Problemender deutschen Finanz - und Wirtschaftspolitik . Die allgemeinen

Betrachtungen schließen gleichzeitig die politischen, materiellen und
psychologischen Einflüsse, die in dem Kriscnjahr 1930 eine desondere
Bedeutung gewannen und auch heute noch haben , ein . Die Aus»
führungen Goldschmidts sind sehr beachtenswert und stellen eine
besonders unter den augenblicklichen Zeitverhältnisjen eindrucksvoll«
Würdigung der kapitalistischen Ordnung dar .

Nimmt der Danatbanl -Geschäftsbericht eine Sonderstellung ein,
so darf in bezug auf die A b s ch l u ß z i f f e r n gesagt werden , daß
es geradezu erstaunlich ist , wie gut die Darmstädter und National »
dank das hinter uns liegende Jahr 1930 überstanden hat . Die
Zuspitzung der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse im ver«
gangenen Jahr haben selbstverständlich auch die Darmstädter und
Nationalbank in Mitleidenschast gezogen . Das kommt einmal in
der vierprozentigen Divldendentürzung aus 8 Prozent zum Ausdruck,
dann in den Ausfällen im Börsengeschäft. Obwohl der Umsatz
eine weitere Steigerung von rund 245 Milliarden im
Jahre 1929 aus rund 262 Milliarden erfuhr , ließ sich aus dieser
Ausdehnung des Eeschästsumsangs kein Nutzen ziehen, weil weit»
gehende Ausfälle im Effekten- und Konsortialgeschäft infolge de»
uitgewöhnlich starken Kursrückganges eintraten . Einen Ausgleich
bot die sich ergebende Möglichkeit der Placierung sestverzinslicher
Werte , so daß die Provisionseinnahmen sich nur von
38 auf 36,5 Mill . RM . senkten . Das Zinsenkonto weift da»
gegen eine kleine Erhöhung (34,87 gegen 34,7 Mill . RM ) aus , wa»
mit den günstigen Verhältnisjen auf den ausländischen Geldmärkten
in der ersten Jahreshälfte zusammenhängt.

Die rückläufige Bewegung der Einnahmen wird allerding »
mehr als wettgemacht durch die starke Senkung der Auss
gaben , die allein bei den Handlungsunkosten 3,6 Mill . RM . aus »
machte , ohne daß ein Personalabbau erfolgt wäre . Auf dem
Steuerkonto sind infolge Rückzahlung früher zu viel bezahlter
Beträge Ersparnisse von 4 Mill . RM . eingetreten .Im ganzen gesehen haben die Einnahmen nur einen Rückgang
von 75,7 auf 74,5 Mill . RM . aufzuweisen, dagegen sind die Un»
kosten stärker von 63,9 auf 56,3 Mill . RM . zurückgegangen. Der
llelerschuß bei der Danatbank ist trotz der Krijenzelt vcn
11,8 Mill . RM . im Vorjahr noch auf 18 .2 Mill . RM . gestiegen und
hätte glatt die Beibehaltung der 127° igen Dividende gestattet , wenn
das Institut nicht den bilanzmäßigen Verlusten aus dem Börsen»
geschäst durch Abschreibungen von 10 Mill . RM . auf
Effekten und Konsortialbestände hätte Rechnung
tragen müssen . Der größte Teil dieser Abschreibungen entfällt auf
Konscrtialkonto . Daher ergibt sich einschließlich des 3 .1 Mill . RM .
betragenden Vortrags der schon gemeldete Gewinnsaldo von
8 .16 Mill . RM . gegen 11 .8 Mill . RM . im Jahre 1929. Das ist m
Anbetracht der schwierigen Zeiten ein ausgezeichnetes Ergebnis .
Im übrigen erklärt die Danatbank , daß sie 1930 von größeren Ver»
lusten verschont geblieben ist. Die Pflege des Klein - und Mittel -
kredits ist in noch stärkerem Maß als bisher durchgeführt worden.

Dem Aktienkapital von 60 Mill . RM . stehen 60 Mill . RM .
offene Reserven zur Seite , so daß das Eigenkapital sich auf 120 Mill .
Reichsmark beläuft . In der Bilanz haben sich die Kreditoren
gegenüber dem Vorjahr um rund 93 Mill . RM . vermindert , nach»
dem der Zuwachs im Vorjahr 300 Mill . RM . ausgemacht hatte .
Der größere Teil der Verminderung entfällt auf die Auslands »
guthaben , wodurch sich das Verhältnis der Inlandskreditoren
zu den Auslandstreditoren zugunsten der ersteren entwickelt , denn
von der Gesamtsumme der Kreditoren entfallen 30 Prozent aus aus -
ländische Guthaben . Die starke Verminderung der Kreditoren ist
erst vom September 1930 ab im Zusammenhang mit den Auswir »
kungen der Krisenzeit eingetreten . ,

Auf der Aktivseite haben die leicht greifbaren flüssigen
Mittel eine Verminderung auf 1,36 ( 1,48) Milliarden erfahren .
Die Debitoren weisen eine Erhöhung um rund 50 Mill . von 1,02
auf 1,07 Milliarden RM . auf . Die eigenen Wertpapiere werden
mit 36 Mill . nur um 2 Mill . RM . niedriger als im Vorjahr aus -
gewiesen, während sich bci den Konsortialbeteiligungen ein Zugang
um 1 Million auf 38 Mill . RM . ergibt . Zu den Zahlen des Kon-
fortial - und Effektenkontos wird erläuternd von den Geschäfts »
Inhabern bemerkt, daß in diesen , gerechnet mit dem buchmäßiaen
Wert , für insgesamt rund 20 Mill . RM . festverzinsliche Werte zur
Verbuchung gebracht sind . Auch im Jahre 1330 seien aus der Ent -
Wicklung der Börsenlage weitgehende Verpflichtungen ln der Pflege
des Marktes der Aktien und der festverzinslichen Werte entstanden,
denen sich die Banken nicht entziehen konnten.

Zur Wahrung unseres Rechts und bei der Abwehr des uns auf¬
gezwungenen Kampfes wollen wir unserem Gegner auf dem von
ihm eingeschlagenen Wege nicht folgen . Der Wert unserer Er¬
zeugnisse und deren wissenschaftlich einwandfreie Form sprechen
für sich selbst , den Rechtsstreit wird das ordentliche Gericht ent¬
scheiden . Es w r̂d auch darüber befinden , ob eine

vorläufige Entscheidung
zu einer Reklame
ausgenutzt werden darf , die versucht , Namen und Ruf unserer
Firma zu diskreditieren . Wir halten unsere in dem Streitfall auf¬
gestellte Behauptung aufrecht , denn es ist unzulässig ,
anstelle einer einlachen homöopathischen Verreibung nach Hahne *

mann colloidhaltige Arzneien zu verabreichen . Über die behaup¬
teten „Unreinheiten " in unserem Colloo - Präparat Sulfur stellt
Herr Professor Dr . Freundlich vom Kaiser Wilhelm -Institut , die
Autorität auf dem Gebiete der Colloidchemie , in seinem Gutachten
fest , daß diese angeblichen „Unreinheiten " notwendige Bestand¬
teile des Schutzcolloides sind . Schutzcolloide sind zur Erhaltung
des Colloidzustandes unbedingt erforderlich . Sie sind in jedem
colloidalen Präparat enthalten . Die Wirkung eines colloidalen
Mittels hängt nicht von den Schutzcolloiden , sondern von der er¬
reichten Feinstverteilung des Arzneistolfes ab . Die feinste Ver¬
teilung des Arzne :stotfes wird nach der Untersuchung von Pro¬
fessor Dr. Freundlich unter dem Spaltultramikroskop in unserem
Sulfur - Colloo nachgewiesen .

Dr. Willmar Schwabe , Leipzig ,

| HARL«QUlttt (>». ' ) »Lgnffimimwt . WH.H« lM »aUtH.Et«i'U )i |
KURANSTALTMHUUMIEMUMMS , MTllKURHMSAKH-OKIOKR6» tf*U

GALLE - LEBER ,
FETTSUCHT

ZUCKER.
MAßEN * DARM I

I g Mannheimer Maimarhf
H lüoqttond DaqdittetohrooSffret' V Kfl _ . . . . .

IUoqttond

0« q<j«e DohrqoSffret -'

STÄRKSTES RADIUM'
MINERALBAD DER WELT
fabelhafte Heilerfolge bei Gicht
Rheuma , Jschicss , Blutarmut-,
Frauenleiden. Magen-,Daun-,u
Nierenleiden • ver-jüngungs-Kuren.

^ HaustrinKkuren mit

Am -i " r* i; I

2

stärksten Radium -
Mtneittlquelte der Welt!

PftU ' CHfll KUREN
In

liefert ras -b u . uftfflmcrt" • XituBaxiea (JJaSildx tocfldJ

am 3^ 4. und 5. Mal 1931 .
HaupfmarKt für Pferde u. Mastvieh
mit Prämiierung und Preisverteilung . Gleichzeitig
Ausstellung von Geräten und Maschinen für die
Landwirtschaft und das Metzgergewerbe , sowie
allgemeine Ausstellung und Markt für Kaninchen .

Geflügel und der einschlägigen Geräte .

Maimarktlotterie
mit wertvollen Geld -, Tier - und Sachgewinnen .

Programme und Auskunft durch die
Direktion des städtischen Schlacht - u. Viehhofes

Mannheim .

RISO "" Ibach
IB Steinway" Schicdmaycr
(Jcbcl & Lechlciter
>ebr. Kimmermann

Lagerbesuch erb . !
K ata lose kosten 1. !
Teilzahlung fUmtausch .
Miete » Is ^

I > Kaisersfr .176
Ecke Hirschs+r .

Brstclngerlchtete Fahr¬
schule am Platz verg.
Zimmerarbeiten

Wfl . SaOrfurlui. An-
(KDotr um . xHl 16 an
M v »d.

Versorge Dem Kinö
und DeimFamilie durchAb-
schluß einer LebenSversiche »
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
Gegenseitigkeitsanstalt

Aktiven
600 Millionen
Schweizer Franken

ÄchweizerischeLebensverslcherungS -
unö Rentenanstalt in Zürich

Beztrksötrektton für Baden und Rhetnpfalz :
Karlsruhe . Kaiserstraße 24I,Teleson 1147
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TIE «

EINZEL - U. mn > IE NREISEN
MACH AMERIKA

REISEN MACH DEM IUPEH
POLAR - UHO MORPKAPFAHRTEM
AUSKUNM UNO MOSFIKTt OUiCH UNSEtl VEIIIETUNGtN
in Karlsruhe : Llo .vdrclscbüro Gold Färb, Kaiserstr . 18L

Ecke Heirenstr .
in Baden - Baden : Norddeutscher Lloyd Vertretung

Baden - Baden . Ltoydreisebüro G . m . b. H _ Am
Leopoldsola ti .

in Bruchsal : Franz Batsching . Obergrombacherstr . 23.
in Offenburg : Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

lyd -Reisebüno Franz Leppert .
IA49

in Pforzheim : Lloyi
Schioßberg 15.

Amtliche An? t>fge
'
n

Bürgersteuer
Vom Montag , den 90. Mär , 1981. WS

Samstag , den 4. Avrtl . wird die S. Halste
der Bürgerstener von den Steuerpflichtigen
eingezogen . die in den Straße » mit den An -
janasouchstaben (14371 >

M bis Z
(Mahlbergstratze bis ZollstraKe ) wohnen .

Ein,umstelle : Ritierstraße ft (HanS Köchlln ) ,
Kassenstunden : Nur von 8—IS Uhr.
Sarlsruhe . den 27. Mär , 1931.

Stadtliauvtkall «.

Friseur -
Geschäft

WS 3000 Mark Anzah¬
lung zu kaufen oder
Laden zu mieten ge-
sucht . Offerten von
Selbstgeber erbeten u.
V.W .KL7S an die Bad
Presse Ml . Hauptpost .

Versteigerungen

I. Versteigerung!Dienstag . 3t .
. U6tr Uftronb »

i ItraKe 46. »ort . :
Polstergarnitur (Sofa . 4 Sessel ». Aus iehlisch.
eich . Kreden, . Kommode Waschkommode ,
Schreibtisch . Svieltilch . Stühle , Badewanne .
Garderobeständer . elektr . kappen u . Hausrat .

IL. « a* m. WS Uhr StelanIeuNriis, « 24 . II . :
S Sofa . 5 Sessel . I Schrank . » Vertiko . Staaere
elektr . Lamnen lind einiae Oelgemälde . f 1445"

Hesch . « oethestratze 18 , Tel . 2725.

sasse 's uersteiaerunosnane
Srl «asstraste 84 . gegen Sber alter Bahnhof .

bat noch einen

Osler und FrtlMalirs Schlager
«eben Sie acht :

«99 Paar Herren , und Damenhandschuh «.
SO# Krawatten aller Art .
Uta Oberhemde » in alle » Weite ».

Usus moderne Ware , kein Ramsch
Täglich von 10—12 und von 2—7 Uhr . *

Das Runibflro der
R ' ichsvahndircklion

Karlsruhe versteigert
am 81 . Mär , und 1.
Avril 1981 ieweils 8
n 14 Uhr beginnend
im Brrsteigcrunas -
!aum Karlsrube -Hhs
Einsam , Maraubs >
yffcntlttfT aegen Bar .
jaölfl . die Fundsachen
Anfall Nov .—De , 80,
nicht abocholtcs Hand
» ivd Reisegepäck sowie
»nanbrinal îche Frucht»
liier , darunter Nbren .
ichmuck. Z istglas
iX3l1 Photoavvarai .
IZandoline Trompete .
ahrrä !>er . Breuna -

. or»Roller . Kinder -
» nto . 482 Dbd Tasch -
Ubrensedern . Proict -
tton ?leinwand . Die B*.
sonders «« nannten
Gegenstände werden
am 31 Mär » von 10
ittr an ausaeboten .

( 143791

Dü « aerv « rltelger »» a.
A >n Dienstag , de« 31 .
Mär , 1931 . vorm 19
Uhr wirk, ans der
Ltallunn der Bad . Po -
li,eilch » le ans dem Hole
der ere ^ . Art . -Kaserne .
Mnltkektraft » »i> der
Wintere atrastendii « -

»er meistbietend argen
Barzahlung versteigert .

Herrenanzuq
wird unt. Garantie f .
gut . Sitz für 45 biS
50 Jt anaeferttgt . An¬
gebote unter $ .» .6638
an die Badische Presse
Miiale H a uptp ost .

Bonet . » reu « di« .
Nehme Pfleglinge

(auch kranke ! in liebe -
volle Pflege . Zu er-
fragen : «F " lS4S >

H Haubenlak .
Karlstr . A>. '̂aden .

Verloren
eine Brosche

»on Kaiser - , Karl -,
nach KriekiSstraße.
Gegen Jinderloh « ad-

zugeben (14390)
» r«e»Sftra?e 15» .

immodiiien

Vulkanisier -
Anstalt

auf das modern « « ein -
gerichtet für alle vor -
kommend . Arbeiten , tn
Grcnistadi mit aber
80 009 Einwohner ,
Glänz . Existenz . Groß .
Kundenkreis . Lieferant
von Verwaltung «« u
Behörden , hesond . Um-
stände halber vreiSW .
zu verkf. Angeb . unt .
btiiflii an B . Press«.

Wöschere' -Sriste « , .
Neubau . Eins .. Atöck .,
mech . eimiericht . . Nähe

Wiesloch -HeiHelberg.
krant >eitsh zum PreiS
m. Masch. »» 00 M zu
verkf. «in ?. 2 3000 M .
Kundschaft am Platze
vo ^bd Angebote unt
« AN14 >> an Bad . Pr .

Villa
mit 7 Zimmern , zwei
Fremden - u . Mädchen -
»immer Diele . Bad ,
Zentralheizung . Gae -
te« für nur 85 00p Jl
per sofort »u v« rkauf .
Gefl . Angebote iinter
» . H. 6688 an Bai .
Presse ftfl . Hauntoi 't .

Bad Herrenalb
Eine BerkaufSdud «

In gut . La«« an der
Kurpromenade , die f<it
Jahr « n m . Andenken -
Artikel sehr gut gear -
beitet hat , ist für kom -
mende Saison zu v« r-
pachten. Näher « ?

Hotel Lacher,
verrenalb . (20243)

Etagenhaus
b . Mühlbur « er Tor ,
mit schönem groben
Garten uifd 3 mal S
Airrmer - Wolmungen .

für nur 39 (100 M bei
etwa 15 000 M An -
zablung du verkaufen .

Angeb u . H .M .6K8?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

ModernesKenlenaaus
mit 9 Wohnungen .
Bad usw ., zu vk. Erf .
Eigenkap .^ 10—15 000.
trägt nach Abzug a ''er
Abgaben 807!. Zins .
Angebote unt . » 14321
an di« Badische Presse .

Neuerbautes
4 Zimmer -

etagentians
nahe Müblburger Tor .
mit Heizung , großem
Garten , wegen Weg -
juß bei 19 999 Jt An »,
zu vk . Sehr rentabel .
Angebote unt . $ 14312
an die Badische Presse .

4 Z .-Etagenhllus
mit Garten , ermüftigte
Sondersteuer , zu Mark
».' 000 .— zu verkauf«« .
Meteingang 5200 M.
Angebote unt . 814325

an die Bad . Presse .

Mod . Antiquariat Prompter Versand nach auswSrts Raatauflagaa H

3 .50

2 .85

Zurückgesetzte Bücher
aus dem Pmpyläen - Verlag .
Die Grimmschen Sagen .
2 Halblederbände , o an
zusammen statt 8.-

Volksmärchen d . Deutschen
▼. Musäus . 2 Halb - -» nn
lederb . zus . statt 8 .- w. 8U

De Lafontaine . Brz &hlungen .
Halblederhd . m. 35 « cn
Kupfertiefdr . st . 7 .-

Ludwig Richters Lebens -
erinnernngen , Halb¬
lederband statt 7 -

Brinnerungen der Malerin
Luise Seidler . Halb¬
lederband statt 5.-

Ans meinem Letten , von
Wilhelm Tischbein . « sc
Halblederbd . st . 5.- * -ÖO

Tagebiicher . Briefe » . Ge¬
danken von Karl Frledr .
Schinkel . Halbleder - n pcband . . . statt 5.- * .öa

Glotto , v . Wilh . Hausenstein .HalMederbd . m. 111
Abbild , statt 12.-

Oie Skizzenbacher : Ausge¬
wählte Handzeichnungen
mit je einer Einleitung :
Goya . Menzel . Aitdorfer .
Fragonard . Jedes , on
Heft statt 4. nur l -« w

Eduard VII . von Sir Sidney
Lee . Bd . I Der Prmz von
Wales Bd . II Der König .
Jeder Band in Ganzleinen
gebunden , illustriert -» 7c

statt 20 .-
Oie Hohenzollern . von Her¬
bert Eulenberg : in Ganz¬
leinen gebunden mit a em
24 Bildern statt 12. - W ®

Romane Jeder Band zum Teil in QB .
Leinen gebunden ^ <* "7

u . a . Immermann Der Oberhot . Gottfr . Keller Das
Sinngedicht . Hauff Lichtenstein . Huch . Peter Michel ,
Flaabert Salambo . Dumas Zwanzig J * hrr> nachher .
Kirkegaard Tagebuch eines Verführers . Wilde Miirchon
und Erzählungen , Gottfr . Keller Martin Salander . Ja
cobsen Frau Marie Grubbe . Ge stäcker Unter dem Ae -
quator . Cervantes Don Quiohote .Hoffmann Nachts (Icke .
France Die Götter dürsten . Gobineau Die Renaissance .
Hauff Märchen . Weber Dreizehn linden . Brentano Mär¬
chen . Pestalozzi Wie Gertmd ihre Kinder lehrt . Dickens
Zwei Städte . Mßrike Erzählungen und Märchen . Not -
bert Gräfin Potocka . Wilde Die Ballade vom Zucht¬
haus . Storm Gedichte . Goethe Faust . <~!H» nv «so " eter
Schlemihl Lilfencron Mit dem linken Ellbogen . MBrike
Maler Nolten . Vischer Auch Einer Gc stäcker Die Pe -
eulatoren , Pr4vost Manon Lcscaut . Lucios Gefähr ' iche
Liebschaften . Maupassant Der schöne Freund . Bier¬
baum Stilpe . Strlndberg I ) i» Leute auf Hemsil . Seals -
field Das Ksjütenbuch . Röhl .™ Der schöne Valentin .
Habberton Helens Kinderchen . Gerstäcker Die Fluß -
piraten . Freytag Die verlorene Handschrift 2 Bände

van de Velde . Der Ehespie -
gel m . textl . Erläutcrun -

Sun und Betrachtungen
anzleinenband . Lelikon -

format mit 160 Ab - Q gpbildungen statt
lesehiehte der

18 .-
dentsebe #

4 80

Unter den Do 'omiten .
Rom . r . K . Tel - qb «
mann . geh . nur '

Billige KlaKliKer Je^er Band in Gan?ieinen
Droste -

Hiilshoff Werke
Eichendorff „

Hebbel n
Heine .
Lessing .

gebunden auf gutem Papier 85 ^ "

Keller Werke 5 Bde .
2 Bde . Hauff „ 3 Hde .
2 Bde . Sti -rm 8 Bde .
3 Bde . Reuter „ 5 Bde .
8 Bde Es werden nur gesch '.os -
S Bde sene Werke abgegeben .

Dekobra -Romane Jeder Band
statt 3.- 95 #

Mein Herz unter der Zeitiupe . Madonna im Schlaf -
coupS . Gondel der Träume . Mein Freund der Dieb . Mo¬
ral um Mitternacht , Ein Freudenmädchen ist gestorben .
Giauben Sie . daß Pauline jemals ein anständige « Mäd¬
chen wird ?

moderne Autoren in billiger Ausgabe
Kellermann Schwederklces Erlebnis . Wassermann Die
Schwestern . Heller Marco Polos Millionen . Meyrlnk
Das grtjie Gesicht , Stefan Zweig Der Zw » ng .^ W « lls
Der Unsichtbare 8 Bände zusammen !>5 4

Jeder Band statt V- '35*

iescnieme der dentsene »
Literatur , v . W . Oehlke ">■
24 färb g . Bildtafel ) 9 7S
gebunden . . . nur » »• "

Völkerkunde v . M . Schmid '-
m . 80 Tnfeln . 6 Karten #•
vielen Abb . i . Text . 9 HS
Gebunden statt 12 - * •*»"

Carl Hagenberk und «ela
Werk . Gsnz 'eincnbd n ajj
illustr statt IB .- »

Tiere der Heimat v . Tb-
Zell . m . 82 Kunstdruckta *
fein und vielen Textab¬
bildungen . Gehun - 10d
den . . statt 6.- ' ■*

Die heimische Pflanzenwelt ;
v H . von Bronssrt . m. ®
Kunstdnii -ktsfeln und vie¬
len Textabbildungen . 1 Qfl
gebunden statt 6. , ,B

Geschichte der Kunst , von
Niebour . Ganzl .- Bd . 9 RS
m über 400 Abbild . ^

Knnrtmappen : Trllbner -
Arth . Knmpf . Kalkreuth
und Frank . Jede 9n .fi
Mappe ,
4 Mappen zusammen 9ö -'

Jungen In Not von Peter
Martin Lampel . 1 flf )

statt 3. nur
Das Dschungelburh von R-
Kipling . Ganzleinen - 9 75
band . . . . nur

Wolfsblnt v . Jack Logdt^
Ganzleinenband nur tfi

Das bttse Weib . Alte
Schwanke u . Geschich¬
ten Gnnzl . - Bd . « Qfl
statt 7.50 nur 3

Verlangen Sie unsern
Sonder -Prospekt ; Gardinen,Teppiche

Altrenommiertes

wir« mal §
Anwesen mit 2
Nebenzimnr .. wen
erbaut . Saal . Ke¬
gelbahn . Garten¬
wirtschaft , Frem »
de « , . , gr . Hof m.
Einfahrt , an best.
BerkebrSlage ein .
bekannten Berg .
strasienp 'adeS . m.
reichl. Inventar
unt . gssnss. Bed .

, » »srkaufe «.
Weber & » BN

(R .D .M . I „SPelithrlm a . B -
Luisenstraß « 3.

Telefon 541.

zum weissen Sonniao
Billlneswnisses PorzOianf
Feston -Teller , tief o . flach . 85
Dessert -Teller 25
Platte , oval . . . . 28 cm 50
Salatschalen . . . . 24 cm 50 4
Sanciere Y* Ltr . 50 4

mit Goldrand
Teller , tief und flach , . . . SO J
Dessert -Teller 35 j
Platte , oval . . . , 30 .5 cm 1
Salatschalen . . . . 27 cm 1^— M
Sanciere W Ltr . 1»— Jl

Besondere Gelegenheit :
Likörgläser , farbig sortiert .

geschliffen 28 S,
glatt 20 A

Beachten Innen -Ve 1
dekoration .

Geschenkhaus
Wohlschleael

Kaiserstraße 173

HAUS
G^ awteifsksiuf
mit 3X4 Aimm .. Bad
ittb 1X3 Zimmer ,
Linfahrt , Gatt . Preis

000 , An, . 10000 M.
Aitgebote unt . 1814318

an die Bad . Press«.

[ - 2 Fam .- Saus
mit Garten

(kein Geschäftshaus ) ,
v . Eigenliim . zu kauf. !
»ef . 3—4 Z .-Wohnung
mub frei werd . Offert ,
m . Preis u . Anz . v .
Delbstverkäuier u . Nr .
M883 an Bad . Press«.

Verlobungskarten mm
werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei ti Thiergarten «Badische Presse ».

Yorren -Bertaul !
Die Gemeinde

KrSV 'nae » verlteiaert
am D enstag de« 81 .
dS Mts eine « , ur
Zucht untauglichen
fette » Rindrriarr n
Zulamm ' nrun ' t vor -
mittags tl Uhr im
Farrenitall (20855 »

Krökwae « .
den 27 Mär , 1991 .
Ortsbauamt : Ami .

Hauser / Geschalte
Hypotheken s 'S
Ackermann , Kriegsstr .86
rel . 5516 (alter Bahnhof ).

KINO
Nähe Karlsruhe ,
konkurrenzlos , mit
kompletter Ton -

silmeinrichtung
umständehalber

, u verkaufen . An -
geböte unter H. N .
6667 an die Ba -
bliebe treffe Fil .
Hauptpost .

WüM

bei unserer alten und
itreng reellen Firma,
dann maenen Sie keine
trüben Erfahrungen

und haben für Billigkeit
o . Qualität volle Gewähr

Verkaufsstelle :

Süddeutsche M&bel -Industrle
Gebrüder Trefzger G . m . b. H.

WW .-SIIIIS
mit (Barten Beierih .»
Slllee u . Babnhosnäh «,
9 Zimmer . Wintergar -
ten , Küche. Bad und
reichlichem Zubehör m
verkaufe » evtl . auf 1.
Juli zu vermieten .
Off . unt . * . G . 6582
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Silwerttr SV. Albsted
lun-g , ist ein

Einlamttten -Hau »
von 4 Aimm . flache
■JHanl . Bad . (Serien
aus 1. April zu Perm
ober HauS zu vertäu »
Anzusehen v . 10—4 U
Näh Hirtchftr 4S . Te¬
lefon 15819. (10301

Garten
m. Sdnippen u . Lager -
platz. Südwest Itad »,
wlort z« verpachte« .

Näheres Boeckhflrafte
Rr . 23 (Lad.) . FHl869

Grundstück
mtt grob Odstoarien .
14,75 Ar , an der Süd
endstratze zu verlausen .

Angebote unt . A3Äi
a» die Bad . Press «.
1 $« schönster Turm -
berglage stnd «r« hrere
ertragreiche

Obstbaum -
Grundstücke

init Wasseran ĉhlnft » .
Wochenendhäuslhen

preiswert zu ver-
kaufen . Gefl Angebote
unter 814310 an dt«
Badische Presse .

« Iis ?« Utöriezeii

loste siemmm

31 Zinsen
Bereits ' /» Millionen In

Monaten zugeteilt .

noch ist es Zelt zur Ablösung
bochverzinslicher Hypotheken , ins¬
besondere Aufwertungshypotheken
und zum Bau von Eigenheimen
durch die ( A4613 )

Wflrtientbergia
Bau - u. Hv^ tftMenEntscnuKtunos 6muH .
Geschäftsatelle ff . r Süddeutschland :

Heinrich Neff , Stuttgart ,
Hoaprtalstr . 22 . Fernsprecher 29637.
Mitarbeiter an allen Plätzen gesucht
Schriftlichen Anfragen bitte Rück¬

porto beilegen .

Unbedingt sichere
und zuverlässige best verzinsliche

Hypotheken - Anlagen
lfix Geldgeber

kostenlos
und

gypo lieKen - Sescilstiuna
zu günstigen Bedingungen .durch

August Schmitt
Hypotnekergeschäft , Karlsruhe

HirsehstraBe43 , fel . 21 l7,Gejr . l8
"9

das Ideal Jeder Haus
Dieselben haben : ..

Gut IsoHerten Eisschrsnlc m . Eisb ^ "
Diebessichere Geldka *» tte .
Glasbehiilter fLr Lebensmittel .
Spllitlrsten . Holzlöffel etc .
Sie sind so praktisch eingerichtet
Sie sich es besser nicht wün »(

Billj
können , haben elegante Formen ,

sehr gut verarbe .tet und doen

sehr billisl
Besichtigung ohne Kaufzwan *

Karl Thome & lo
Möbelnaus Herren » r -

gegenüber d. Reichsbank -

Andere Küchen haben wir auch i" ' '
j

^^ ^
er

^
Auswah

Beamte ! Angestellt ®;
25-30000 Mk. Kag |iaianl3D8 ÄsarÄ
„ ,. i i fthnothef « »u »ilimuiiiM » i »

alttme monatl . RNck »abl -Rate ». » ein «
svesen . Zuschr. unter r9S » an Bad .aus gut« I . Hypothek

(auch «« teilt ) . auf
läng Jahre zu 7V4 %
sofort auszuleihen .

Angebote u . Ol ^ZlS
an die Bad . Presse .

Hopotbeken mit «
bell . # . kostenfrei durch
H . Peter . Belsortstr . S.

. « Stig« bis Erbsch.-
Eingang ra . ?—5000
Ml . Wer leltn od . (et
stet PflrsfdHl » g« a« n
gut « Sicherheiten . Als
Gegenletstg . wird bei
groß Erbschattkelng .
Megenkredit v 50 00»)
bis 100 000 Je . nach
Bereinb bereitwilligst

«währt Ernste Ang « .
ote uni . 9) 14104 an

di « Badii » « Presse .
Horcher verbeten .

ümlefien
von 1000 Mark gesucht

eiltet
An -

Ol an
die Badische Presse .

130 Mark
von Delbstsober gegen
Sicherheit u. monatl .
Rück, , sos . zu leih , »es
Angebote unter BS42
an die Badische Presse

Mark 1000.-
zu leihen gesucht bei
gniem ZinS u . guter
dhvochetarischer Si -
cherheit. Angebote u .
TI4Z1S an B . Presse .

Kapitalist
gesucht
zw . Zusammenlchlus , zweier gleichart . Unter -
nehmen . Einl . 20— 80 Mille . I » Ref . und
Sicherst. Ang . unter 8 )717 an die Bad . Press»!.

WUIH M

0 (1 wwS
im

fotoffintMi c \Mf
(

Ziehung I. Klasse 20. und 21. APr"

Kauflöse zu haben :

5 Hltl. 10 HUI . 20 RIß. 10 ML-
V . Los ' / « Los Va Los V , Los « . - '

bei

von Oersdorff .
Staatl . Lo terie - Eitinabme . Kaiserstrass «

Im Zig .-Haus Weinbrecht vorm . stre,th0 r jy8, W
Postscheck 297U5 . - Fernruf : Geschäft 2006 , -
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Gemeinde -Amschau .
Ablehnung des Voranschlags in Gernsbach .
kl . Gernsbach , 28. März . Zu den wichtigen Voranschlags »

beratung ^ n lial der hiesige Bürgerausjchutz noch kurz vor den
Oster tagen zusammen Eingangs wurde eines Ausschußmitgliedes
gedacht , das soeben durch den Tod abberufen wurde : G . V . des Zen¬
trums Franz Rahner , der 25 Jahre dem Kollegium angehör . e.
Fsrner wurden die neugewählten ÄusschutzinilglPder begrübt . Dann
trat man in t«ie Beratungen ein . Der Erweiterungsbau
zum Krankenhaus wurde einstimmig beschlossen, um dem
hiesigen Krankenhaus den Rus einer vorzüglichen Heilstätte zu er -
halten . Ebenjo wurde auch die Kapitalsau j nahm « gutgeher >
Heu . Zur Bestreitung der Aufwendungen für die Abänderung der
elektrischen Znstallaiion in den städtüchen Gebäuden und mm Zwecke
der Verteilung auf 5 Jahre soll ein Darlehen von 16 848 Mark
zu 5K Prozent verzinslich aufgenommen werden und in 60 Mo -
natsraten heimbezahlt werden . — Durchberatung des Voran »
schlage war der Hauptpunkt der interessant verlaufenen Sitzung .
Jedes Ausschußmitglied mutzte dem Gemeinderat das Zeugnis aus -
ftelVn , datz der diesjährige Voranschlug in all seinen Einzel Positionen
genau und übersichtlich aufgestellt wurde und in weitgehendstem
Matze das Sparprogramm zum Ausdruck gekommen ist. Die Wohl -
fahrlspflege ver chlingi auch bei uns ganz erhebliche Summen .
Snatzen und Schulen . Verwaltung ujw . sind gleichfalls grotze Posten
Mit dem Voranschlag war d> Einführung der Biersteuer
und Bürger st euer verquickt , um Sorge zu tragen , datz die bei -
den neu zu bewilligten Steuern die Einnahmen verwahren mögen .
Eine wohlgemeinte Sache , die aber zu der Ablehnung des gesamten
Vo -anschlages führen mutzte. Er al^iin wäre , weil er dt « alten Steu¬
ersätze trotz der grotzen Belastung durch Armen - und Fürsorgepflege
heischte , ohne weiieres angenommen worden . D 'ß Bier - und Bürger -
steuer . die einmal hier doch noch kommen wird , ist fürs erste eine
mitzljebige Ange ^ enheit . obgleich sie für Gernsbach voll und ganz
berechigt ist da Gernsbach bezüglich der Steuersätze über dem Lan¬
desdurchschnitt steht . Damit wird i ch nun die Staatsaufsicht s .
behSrde befassen , in wieweit im Voranschlag alle gesetzlich not -
wendigen Punkte berücksichtig« wurden , ob Rücklagen usw . in nor -
maler Art vorgesehen sind . f?[t all dem so . so dürfte die Bier - unv
Bür ^ rstruer unausbleiblich sein , da eine anderweitige steuerliche De-
lastung des Bürgrs untragbar sein würde .

★
Gaggenall , 28. März . (9lus dem Gemeinderat .) Die Voran -

schlage für die Volks -, Bürger - , Fortbildung ?- , Geweroe - und
Handelsschule wurden durchberaten und für die Aufnahme in den
Voranschlag richtiggestellt . — Von einem zur Einführung vorge -
lehenen Eastgrif , wonach der Mehrverbrauch von Gas zu
12 Iipfg . geliefert wird , wird Kenntnis genommen . In einer der
nächsten Sitzungen soll darüber Entschlietzung gefatzt werden . —
Von dem Protokoll über den unvermuteten Kassensturz bei der
Stadtkasse . der keinerlei Beanstandungen ergab , wurde Kenntnis
venommen . — Die Brennholzversteigerungen vom
g . März mit einem Erlös von 95 Prozent und vom 16. März 1931
mit einem Erlös von 65 Prozent werden genehmigt .

ch . Oppenau , 28. März . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Er -
lassung einer neuen ortspolizeilichsn Vorschrift für den Betrieb
des Friseur - und Barbiergewerbes , die durch das Bezirksamt nahe -
gelegt worden ist . wird nach Entwurf zugestimmt . — Von Gemein -
derat und Ortsbaukommission sind gegen die Erstellung einer
Echietzstandanlage auf der Einmatt durch den Schützen -
verein keine Beanstandungen zu erheben . — Der durch die bestimmte
Kommission vorgenommene Rundgang auf den Gemeindefeldern
hat ergeben , datz die bereits im Spälfahr v . 3 . ausgesprochenen
Auflagen , wegen deren eine Anzahl Beschwerden eingegangen sind,
in , grotzen und ganzen berechtigt waren . Die Auflagen müssen letzt
neu ergehen mit Frist zu ihrer Erfüllung von 4 Wochen .

Donaueschingen , 28. Marz . ( Die Bürgerausschutzsitzung lehnt
ab . ) In einer teilweise sehr lebhaft verlaufenen Bürgerarsschutz -
Ktzung wurde die Gemeindegetränkesteuer abgelehnt ,
die zur Deckung eines Defizits von 12103 RM . im Gemeindebudget
Verwendung finden scllte . Auch die Einführung der Gemeinde -
biersteuer wurde vom Bürgerausichutz a b g e l e b n t . D >e
Folge davon wird sein , datz die Biersteuer durch die Staats -
aufsichtsbehärde zwangsweise eingeführt und den Ausfall
für die Getränkesteuer mitzutragen haben wird .

Radolfzell , 28. März . (Der Radolfzell « Voranschlag angenom¬
men .) Nach fünfstündiger Beratung wurde der Radolfzeller Vor -
anschlag mit 49 Stimmen angenommen . In den von ernstlichem
Verantwortungsbewußtsein getragenen Verhandlungen wurde von
allen Seiten anerkannt , daß die Stadtverwaltung eine sparsame
Wirtschaft geführt und trotz der Schwere der Zeit ihrer Auf -
gäbe , soweit es die aus der leidenden Wirtschaft flietzenden Mittel
zuließen , mit Erfolg gerecht geworden ist. Den bequemen Weg , die
Steuern durch die Staatsaufsichtsbehörden festsetzen zu lassen , lehnte
der Bürgerausschuß ab . Die Erhaltung der Selbstverwaltung auf
dem wichtigsten gemeindepolitischen Gebiete , nämlich der Aufstellung
de? Voranschlags und der damit verbundenen Festsetzung der
Steuern war ihm ein dringendes Gebot kommunalpolitischen Er -
wrdernisses , dem er in vorbildlicher Weife entsprochen hat . Der
Weg wurde geebnet durch einen Vortrag des Bürgermeisters
Bleich , der in einer öffentlichen , gut besuchten Versammlung die
Lage der Gemeindewirtschaft und die sich in steuerlicher Hinsicht
daraus ergebenden Folgerungen darlegte und wertvolle Aufklärung
in die Bürgerschaft hineintrug . Der Fehlbetrag des Rechnung ?-
jahres 1930 mit 35 000 Reichsmark wurde durch Inanspruchnahme
eines Umlagereservesonds und durch die Einführung der
Bürgersteuer rückwirkend für 1930 ausgeglichen . Für 1931
wußte die Bürgersteuer im doppelten Betrage eingeführt werden .
Die bereits bestehende Biersteuer mußte in den Sätzen der Not -
Verordnung vom 1. Dezember 1930 erhoben werden . Außerdem
wurde eine Instandsetzungsgebühr für die Zähler des elektrischen
Stromes eingeführt . Die Umlagesätze nach Vornahme der
Senkung betragen für Grundvermögen 77 Pfg ., für Betriebs¬
vermögen 29 Pfg ., für den Gewerbeertrag 552 Pfg .

Der „ Balme " :

Palmsonnlagsbrauch auf dem Kotzenwald.
Kaum daß der „Funken " am Funkensonntag erloschen und glü -

hende Scheiben wie goldene Sterne durch die Nacht eilten , berei -
teten sich die Wälderbuben auf einen andern Frühlingsdrauch vor .
Der Palmsonntag ist da , für den man den Balme kunstgerecht fer -
lig :#», um ihn am Tag zur Kirche zu tragen .

Wo der Hotzenbub seinen Balme holt , ist nicht schwer zu er -
raten , ebensowenig der Baum , den er hierzu wählt , die Weißtanne .
Man schneidet die Zweige der Tanne bis auf eine kleine , zierliche
Krone ab und schält die Rinde in kunstvollen Verzierungen , oder
man umwickelt das Stämmlein von oben bis unten mit bunlfarbt -
gen , flatternden Bändern , bunten Papierstreisen und Papierrosen
geschmückt uni> schließlich noch mit schönen rotbackigen Aepfeln und
ausgeblasenen Eiern behängt . Am Stämmchen wird mit seidenen ,
bunten Bänder nein Kranz aus Stechpalmen befestigt . Die Knaben
setzen ihren ganzen Stolz darein , einen möglichst schönen und großen
Balmen auszunutzen und zur Weihe zu tragen . Wer den längsten
Balmen hat , ist P a l m k ö n i g.

Jus jeder Familie trägt einer !Pr Buben seinen Balmen zur
Kirche . In Gruppen kommen die Balmenträger mit strahlenden Ge-
sichern aus entlegenen Orten und Zinken der Pfarrgemeinde im
Pfarrort an . Lange vor dem „Zusammenläuten " steht die festesfroye
Schar mit ihren Balir ^ n vor der Kirche . Ein farbenprächtiges Früh -
lingsbild ! In der Kirche werden die Balmen entweder im Chor
aufgestellt , fodatz er einem wahren Tannenwäldchen gleicht , oder im
Schiff an die Bänke angebunden . Feierstimmung herr

'
cht in der Kirche

trotz der Fastenzeit . Nachdem die Balmen fpweiht der Gottesdienst
vorüber ist. tragen die Buben ihre Balmen mit noch grötzerem Stolz
heimwärts , da und dort ein Lob erhaschend aus der schaulustigen
Kirchenbesuchermenge .

Der Balmen wird am Hausgarten an einem Psoskn festgebun -
den . wo er die ganze Karwoche über verbleibt . Am Ost ?rsonntag
in aller Frühe mutz der Balme unter Dach und ftach gebracht werden .
Wenn ihn ein anderer als der Palmträger loslöst , vor die Haustüre
stellt , oder auf den Boden wirft . klommt er einen Teil der schön gr -
färbten Ostereier , die dem Palmträger bestimmt waren . Da er den
Schaden bat . braucht er für den Spott nicht sorgen : als Sieben -
schläker wi ' d er geweckt und gefoppt .

Die geweihten Balmen werden meistens bis zum nächsten Palm -
Sonntag aufbewahrt : man stockt sie zwischen die Dachsparren unv
Bretter der Scheune , naaelt sie über die 5>aus - od>?r Stalltür od,? r
stellt sie auf die Feuerbühne (Speicher ) . ihnen wird eine besondere
Kraft ^ua^ ĉh ' ieben . Sie soNen vor Blitzschlag und Feuer biswahren
und Unglück im Stalle verhüten .

Leider verschwindet der Balme in seiner ursprünglichen Form
immer mehr und macht den „modernen " Palmkätzchen Platz . Dieses
Verschwinden ist sehr zu bedauern , weil einerseits ein heimatlicher
Brauch der Vergessenheit anheimfällt , andererseits , weil die geschüs-
ten Salweiden geplündert werden .

Auch das Frankenland hat seine Palmen.
Der fränkische Palmsonntag kann sich an Schönheit nicht mit

dem alemannischen Palmsonntag messen. Vergebens halten wir im
Odenwald und Bauland Ausschau nach jenen prächtigen Palmen , wie

wir sie vom Schwarzwald her kennen : jenen Palmen , die das Jahr über
im ..Krautgarten " stehen . Haus und Hof vor Unheil zu schützen . Und
doch hat auch das Frankenland poesie- und sinnvolle Palmsonntags -

gebräuche , auch das Frankenland hat seine Palmen .
Der fränkische Palmen besteht aus einfachen Weidenruten mit

blühenden Weidenkätzchen . In den Dörfern des Odenwald « wxrden
diese Palmenruten auf einem Stock befestigt . In Mudau und

Schlossau spricht man deshalb vom „Palmstecken "
, in Donebach vom

..Palmebesen "
. Jedes Kind trägt einen solchen Palmstecken in die

Kirche . In Brelingen im Elstal kxobachtete ich . datz am Palmion ^
tag Bürgermeister und Gemeinderäte während des Gottesdienstes iich
am Altar aufhielten , den Palmen in der Hand tragend . Mancher -

orts teilt der Mesner geweihte Pwlmzweige an alle Kirchenbssu » er

aus . Unter Absingen von Liedern wird dann um die Kirche gewallt .

Die geweihten Palmen spielen im Volksglauben eine große
Rolle . In Untet '

cheidental beobachtete ich , wie die Bauern den Palmen
unterm Fensterbrett befestigen . In Altheim werden die Palmen im

Friedhof auf die Gräber gesteckt . Im Herrgottswinkel werden sie

gerne aufbewahrt , im Stall , auch im Garten und im Bienenhaus .

Am Ostertag . vor Sonnenaufgang , müssen sie aber wieder ins Haus

geholt werden . Wer früh aufsteht und die Palmen als erster herein

holt , bekommt zur Belohnung einige Ostereier . Wer awr am Palm -

sonntog zuletzt aussteht , heißt . .Palmesel " oder . .Oiterlummel . 3l. o»

Jahr über wird der Palmen im Stall oder unterm Dach aufbewalirt .
«- r beschützt das Vieh vor Krankheiten und das Haus vor BlitzMag .

Bei einem Gt-witter nahm man früher in Schlossan ein paa * 4. cum-

kätzchen legte sie auf ein Blech mit glühenden Kohlen und rauch^ rre

^ '"
Von

^
gM -ter

^
Mannigfaltigkeit sind die Palmen in den vevschie-

denen Gegenden Badens . Ihr Sinn aber ist immer derselbe . D >e

geweihten Palmen schützen Haus und Hof vor Unglück, vor all >.m

vor Ungewitter : Man bannt das Böüe durch das Heilige .

Geschichten vom Tage.
Anaus - Marler Todesfall .

_ ^ , . . ^ eim , 28. März . Heute nacht X12 Uhr wurde tele -

phonisch ein Kraftwagen nach dem Schwarzwaldhaus gerufen , um
einen im nahen Wald bewußtlos liegenden Mann ab -
zuholen . Bei diesem weilte eine Frauensperson , neben dem Bewußt -
losen lag eine leere Bierflasche . Der Mann starb gleich nach dem
Eintreffen der Hilfe . Es ist der ledige , arbeitslose Albert Mayen -
k n e ch t , gelernter Bäcker . Ob er sich vergiftet hat , oder ob er
einem Herzschlag erlegen ist, steht zur Stunde noch nicht fest.

Tödlicher Verkehr : Unfall.
Pforzheim , 28. März . Im Vorort Dillweitzenstein wurde aus der

Hirsauerstraße ein Radfahrer von einem Anhänger eines über -
holenden Lastkraftwagens erfaßt und etwa 35 Meter geschleift .
Der Verunglückte , ein 53 Jahre alter Papierarbeiter aus Dillweitzen -
stein , ist noch gestern abend im P orzheimer Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen erlegen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Die Kraflpost überschlägt sich .
— St . Blasien , 28 . März . Das heute vormittag 9.50 Uhr in

St . Blasien fahrplänmätzig sällige Postauto verunglückte auf dem
Wege von Seebrugg nach St . Blasien kurz vor Häusern infolge
Steuerbruchs . Der Wagen überrannte einen jungen Baum ,
überschlug sich und kam mit der Karosserie nach oben an den
Abhang zu stehen . Von den etwa 12 Insassen wurde glücklicherweise
niemand verletzt . Verdeck und Windscheibe des Postautos
wurden stark beschädigt .

Die Talen im Lande.
Der älteste Mann des Hochschwarzwaldes f .

Neustadt i. Schw . , 28. März . Am Mittwoch starb in Scholl -
b a ch kurz vor seinem 100. Geburtstag der älteste Mann der ganzen
Gegend und wohl auch des Hochschwarzwaldes , Leo B ä r m a n n
vom Beyerleshof .

■k

HSpfingen (Ami Buchen ) , 28. März . Der letzte Soldat unserer
Gemeinde aus den Krieasjahren 187C— 1871, ZUtgemeinderat Jo¬
hann Popp , ist im 80. Lebensjahre zur gießen Armee eingegangen .

+
X Gondelsheim , Amt Bretten , 28. März . ( Infolge Schwer -

m«t erhängt . ) Ein 46 Jahre alter Stratzenwart hat sich aus Schwer -
mut in seiner Scheuer erhängt . Er hinterläßt eine Witwe und
drei Kinder , wovon zwei noch minderjährig sind.

Jubilars .
— Pforzheim , 27. März . (90 Jahre alt .) Die Schwiegertochter

des bekannten Schrif stellers Moritz M ü l l s r sen . , der in den 80er

und 90er Jahren großes Ansehen in Psorzheim genotz. Frau He -

lene Müller geborene Eramer , begeht in diesen Tagen das

seltene Fest des 90 . Geburtstages . Der Vater der Frau Muller .
Wilhelm Eramer , hat zusammen mit dem Verleger Brockhaus in

Leipzig das erste Brockhaus - Lexikon Herausgegoben . Alle Bevolke -

ringskreise Psor .heims bringen der Jubilarin , ihre herzlichsten
Glückwünsche dar .

Stettfeld , bei Bruchsal , 27. März . (Lehrerjubi äum .) Am
1. April begeht Oberlehrer K . Wiedemann sein 4gjähriges Be -

rufsjubiläum . Am l . April 1891 trat er seine Lehr äiigke t
^
an ,

die er seitdem ununterbrochen ausgeübt hat . An !ätzl !ch dieses Zu -
biläums fand im Beisein von Vertretern der Gemeindeschule und
Kirche in diesen Tagen ein besonderer Festakt statt , bei dem dem
Jubilar auch ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben des badi -

ichen Staatspräsidenten überreicht wurde .
Freiburg i. Br ^ 28 März . (Handwerkerführer Elb 70 Jahre alt .)

Am 30 März vollendet Feinmechanikermeister Hermann Elbs sein
70. Lebensjahr . Der um d^ s oberbadische Handwerk hochverdiente
Mann spielt seit annähernd 50 fahren in der Handwerker -
bewegung eine führende Rolle . Bei der Gründung de>- Hand -
werkskammer ftKiburg im Frühjahr 1901 wurde er zum Kammer -
Mitglied gewählt 1913 wurde er Vizepräsident der Handwerks -

kammer , 1921 Präsident der Handwerkskammer , ein
Amt , das ei 1930 infolge seines Alters aufgab . Er fand sich aber
bereit , als Vizepräsident seine Ersahrungen der Kammer noch weiter
zur Ver '

ügunq zu stellen .
— Tauberbischofsheim . 28. März . (Hohes Alter .) Gastwirt

Gustav Geiger feierte in verhältnismäßig guter geistiger und körper -
licher Frische seinen 87 . Geburtstag . Reichspräsident von Hinden -

bürg sandte dem ehemaligen Feldzugsteilnehmer von 1870'71 mit den
herzlichsten Glückwünschen sein Bild mit eigenhändiger Unters hrift .

Stvhloerstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank¬
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz - Josef "

Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . ( A174)

Zucker nährt —
und ist billig !

Einen kläglichen Anblick
bietet ein nervenzerrüttetef Mensch

mit «einen glanzlosen Augen , letnen matten , scharfen

Zügen , seine , schlaffen Haltung . Hierzu kommt , daß
feine reizbare wechselnde Stimmung thn zu etnem
ebenso unangenehmen Gesellschafter wie schiechten
Arbeiter macht .

Ganz anders der Mensch
der rechtzeitig mit Btoctttn seine Nerven pflegte . Btoctttn tst etn Nerven -Nährstoff
nach Prof . Habermann , den alle Menschen — gleichviel welchen Geschlechts und
Alters — gleich gut vertragen . Biocitin ist das Präparat , das bestimmt ist . den
Menschen der Gegenwart die gesunden Nerven ihrer Urahnen wiederzugeben . Mit
Biocitin kann man aucii im Daseinskämpfe unserer Tage seine Nerven in jugend -
licher Spannkraft bis ins höchste Alter behalten .
9n Tablettensorm gu i .vv und s,6l> Mart . tn Pulver-
forti —form m 3,80 Mir ? erhält!ick in Ap tfoi f n u . Droflerien.
Aufklärende Tnickschristen " «.hst Probe oersendet die
Biocitinfadnt , Berlin SW 29, 28 kostenfrei. BiOCiTiN
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Der „Fall Teulsch".
Ein Veleidigungsprozeh

mit politischem Kinlergrund .
st . Freiburg , 28. März . Kurz vor den badischen Gemeinde-

wählen , tm November 1930, wurde in Müllheim eine öffent-
liche Versammlung einberufen , in der der badische Minister Dr .
Reinmele über die Ausgaben der Gemeindepolitik sprach . Anwesende
Anhänger der Nationalsozialistischen Partei stimmten am Ächluft
der Versammlung das bekannte iiied : „Das Wanoern ist des
Müllers Lust !" an . durch oas sich Minister Remmele verhöhnt und
beleidigt kühlte , weshalb er Strafanzeige gegen die Sänger er-
stattete . Das Amtsgericht Müllheim jcyiclte den Beteiligten straf -
zettel von öll RM . und teilweise von 100 RM . Nach der bestimm-
ten Angabe eines Versammlungsoesuchers halte auch der Lttsgeisl -
liche der Gemeinde Obereggenen , Pfarrer T e u t s ch , an oer Ab¬
singung des Müllerliedes teilgenommen und deshalb eine Straf -
veifugung von 100 RM . erhalten . Da richterliche Entscheidung
angeiufen wurde , steht es noch dahin , ob die Bestrafung aufrecht
erhalten bleibt .

In der ersten Aufwallung nach Zustellung des Strafmanoats
schickte Pfarrer T . ein Schreiben an das Amasgcricht
Müllheim / in dem er anführte , er sei nicht bestrast worden,
weil er schuldig sei , sondern weil er einer Partei angehöre gemeint
ist die nationalsozialistischej . die eben beim Ministerium m .siliebig
sei ! von dort werde eben ein Druck auf die richterlichen stellen
ausgeübt . Der Leiter des Müllheimer Amtsgerichts , Amtsgerichts «
rat Dr Berdel sah in dem Inhalt des Schreibens eine Kran »
kung und Beleidigung . Im Einvernehmen mit dem Susuzmmi»
sterium wurde Strafantrag gegen Pfarrer T . gestellt . Der Ange¬
nagte Pfarrer schützt vor . er | ei anfänglich der Anncht geweie .t , der
Strafbefehl stelle ein unanfechtbares Urteil dar , gegen das ee leine
Einsprache und leine Berufung gebe . Er habe sich zu Unrecht
bestraft gefühlt , denn er gehöre nicht zu den Sängern des Waller »
liedes . Er und sein Verleidiger nahmen den Schutz des § 133
lSuahrung berechtigter 3nterei | en ) in Anspruch . — Der Staats¬
anwalt nannte das Vorgehen des Angeschuldigten eine uncrijöcte
Bekvdigun », für die eine Cit . I &ftrafe von dreihundert Marl am
Platze wäre . Das Schöffengericht erkannte gegen Pfau « 1 . aus
150 RM . Geldstrafe oder auf 15 Tage Gesängnis . auch hat
der Verurteilte die Kosten zu tragen . Vom Gericht rraroc das
Urteil damit begründet . Pfarrer T . hätte die Pflicht gehabt , totreit
vorzugeben, und wenn er sich unberechtigt bestraft glaubte , den
Strasbefehl sachlich zurückzuweisen . Gegen einen Richter den Vor»
tvuu zu erheben , er urteile nicht nach Recht und Gerechtigkeit. stelle
den schwersten Vorwurf dar , den man einem Richter überhaupt
machen könne,
Eine 2>ete«digungsklage des Ministers Remmele.

8 Mannheim , 27. März . Der Redakteur dex hier zweimal
erscheinenden nationalsozialistischen Zeitung „Hackentreuzbanner",
der 30 jährige frühere Arzt Dr . Gustav Lorenz , haue sich vor dem
hiesigen Schwurgericht wegen Beleidigung des Ministers Dr . Rem¬
mele zu verantworten . Die Beleidigung wurde in einem von dem
Angeklagten selbst geschriebenen Artikel erblickt . Dr . Lorenz er-
klärte , er stehe heute noch zu dem , was er damals geschrieben batte .
In dem Artikel waren Bezeichnungen: „Roter Zar von Baden " ,
„Schreibstubenkämpfer" , Remmelko>aken" u. a . m . enthalten . Das
Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 500 RM . wegen Be-
leidigung des Ministers Remmele und ist in verschiedenen Zeitungen
zu veröffentlichen . Das Gericht lieg gewisse mildernde Umstände
gelten , da der Artikel in der Aufregung geschrieben worden sei, und
der Angeklagt « noch nicht vorbestraft ist. \

Nachspiel zur Re ch ?lagswahl .
Heidelberg. 28. März . Wegen schwerer Beleidigung eines Po ! !-

zeibeamten am Abend des 4 . Sep ' embet v . I . wurde der Führer der
Heidelberger Ortsgruppe der NSDAP , und Schriftleiter des .,Hei >
delberger Beobachters" , Stadtrai Otio Wetzel , vom Schöffen »
gerich ! zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Beleidigun -
gen erfolgten , als die Polizei anläßlich -einer Wahlversammlung tes
Neichsfinanzministers Dr . Dietrich in der Nähe der Stadthalle eine
Ansammlung der Nationalsozialisten zerstreute.

Der nationalsozialistische Stadtrat . Zahnarzt Dr . A b e n d r o t h.
hatte sich wegen Beleidigung des Ministers Dr . Rcmme' e gelegent-
lich einer Protestversammlung gegen die Ernennung Gumbels zum
ao . Professor in de: Stadthalle zu verantwcrten . Das Schössen -
gerichi .erkannte auf eine Geldstrafe von 100 Mark .

Erneuter Freispruch des früheren Landrals
von Offenburg .

Eengenbach (Bei Offenburg) , 28 . März. Am Donnerstag fand

!
ier die Berufungsverhandlung in dem Falle des früheren Offen-
urger Landrats E n g l e r wegen fahrlässiger Tötung des früheren

Offenburger Landgerichtspräsidenten Dr . Kurzmann statt . Die Ver-
Handlung wurde vom Großen Schöffengericht Freiburg , das hier-
her gereist war , geführt. Die Verhandlungen hier waren vor allem
der Zeugeneinvernahme gewidmer. Am Freitag wurde die

Freist , „ .
daß ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem Unfall und dem
Tode des Landgerichtspräsidenten Dr . Kurzmann nicht vorhanden
sei. Engler habe sich zwar der fahrlässigen Körperverletzung schul-
dig gemacht , die aber nicht die Ursache des Todes von Kurzmann
gewesen sei , der an einer selten schweren Arterienverkaltung ge-
litten habe. Der fragliche Unfall ereignete sich bei einer Automobil -
fahrt . v

Oft
feiern wir Verlobung !

Dieses frohe Ereignis sollten alle Ihre
Verwandten , Freunde und Bekannte
erfahren . Die Badische Presse als

größte und meistgelesene Zeitung Ba¬

dens und als beliebteste Familienzei -

tung ist zur Veröifentlichung Ihrer Ver -

lobungs - Anzeige am besten geeignet

Neues über Kaspar Sauser.
Durch die Presse geht die Mitteilung , dah es dem Literatur -

Historiker Prof . Eduard Engel nach langwierigen litevalurhPorischen
Studien gelungen sei , nunmehr endgültig den Schleier von dem
Geheimnis um Kaspar Hau er zu lüften . Diese M tteilung kommt
sehr überraschend, daß man an der Echtheil dieser Mitteilung zwei -
i
'eln kann , umsomehr als Jakob Wassermann wiederholt erklärt hat .
daß die austlärenden Dokumente über den Fall Kaspar Häuser erst
dann veröffentlicht werden könnten , wenn ihr Besitzer , ein nam-
hafter österreichlicher Aristokrat, in dessen Besitz sich die Dokumente
befinden sollen , seine Augen für immer geschlossen hat . Aus den
uns vorliegenden Veiöfsentlichungen über die Feststellungen Engels
gehl hervor , daß Engel für seine Enthüllungen die volle persönliche ,
und wissenschaftliche Verantwortung übernehme. Engel sollen alle
authentischen Unterlagen und Dokumente über das Schicksal Kalpar
Hausers zugänglich gewe' en lein und auf diese Unterlagen gestützt ,
will er in Kürze ein Standardwerk über Kaspar dauser Herars -
geben, das soeben beendet worden ist Auf jeden Fall wird dadurch
die umfangreiche Literatur über den Fall Hauser um einen weiteren
Beitrag reicher .

Amerika feiert All -Keideldergfeste.
r= Heidelberg , 28. März . Unter dem Motto „Eine Nacht in

Alt -Heidelberg" oeranstaltet die Johann von Falb -Gruppe der
Steubengesellschast in P a t e r s o n sNew-Jersey ) eine große Feier
ihres zehnjährigen Bestehens. Die Feier soll nach dem Vorbilde
eines deutschen Karnevalfestes durchgesührt werden. Die ganze Ver-
anstaltung soll äußerlich den Charakter Ält -Heidelbergs tragen . Ver«
anlassung zu diesem Fest war die jüngste Deutschlandwallsahrt der
Steuben -Societh of America im vergangenen Sommer , die bei allen
Teilnehmern eine so große Zustimmung gefunden hat . daß die Reise
jetzt in Form eines besonderen Festes wiederholt werden soll.

Die Förderung des Neckarkanals .
Heidelbergs Tagung de» Slldwestdeutschen Kanalverein».

Heidelberg , 28. März. Die Landesgruppe Baden des Südwest»
deutschen Kanalvereins , die sich die Förderung des Neckar «
kanals und der sonstigen wasserwirtschaftlichen Pläne Badens zun»
Ziel genommen hat , hielt Freitag mittag in Heidelberg ihre Mit »
gliederveriammlimg ab . Dabei waren außer den Voistandsmitglie »
dern vor allem die Städte am Neckar vertreten . Rechtsanwalt L i n-
deck - Mannheim , der Vorsitzende der Landes-aruppe . eröffnete die
Versammlung mit Begrüßunqsworten und Bürgermeister A m b e r »
g e r aus Heidelberg hieß die Tagung in Heidelberq willkommen.
Syndikus Dr . Schneider erstattete einen kurzen Tätigkeitsbericht ,
der auf den Fortgang der Neckarkanalisieruna hinwies , die fett von
Mannheim bekanntlich bis Neckarsteinach gelangt ist und im Iah ' «
193k voraussichtlich Heilbronn erreicht haben wird . — ? in Anschluß
daran wurde der Kassenbericht kür die Ichre 1829/30 erstaltet , der
jeweils einen kleinen Ueberschuß ausweist . Es folgten Vorstands »
und Aussckußw ^hlen , wobei die bisherigen Mitglieder wieder gewählt
wurden . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt . Am Schluß
hielt der technische Leiter des Kanalbaues nnd der Neckar-A .-G . in
Stuttgart . Oberbaudirektor Knnz , einen Lichtbildervortrag über die
Wasser st raßenverbindungen zwischen Rhein » nd
Donau , in dem er vor all - m die Main - und Neckarkanalisierunq
schilderte , um am S <bluß zu be ' onen, die württembergisch« Wirtschaft
erwarte , daß die Neckarkanalisiernng n 'cht In Heilbronn Halt mach^
sondern bis Plochingen durchgeführt werde, um später womöglich
auch über die Alb ihre Fortsetzung bis zur Donau zu finden.

> : Maximilians ««, 28. März. sBetriebsstilleaung.) Die Finna
Vogel u. Bernheimer Ä .G . , Zellulosefabrik, hat Ihrer gesamten Be»
legschaft zum 1. April gekündigt. Der Betrieb soll stillgelegt wer»

stammen 80 Prozent aus der SLdpfalz.
Rf . Wertheim , 24 . März sAbiturientenprüfung .) Am hieben

Gymnasium haben sämtliche 2? Schüler , die sich der NeUep llfung un»
'fizwn . bestanden. ? n das Gymnasium neu aufgenommen wurden
13 Schüler und 8 Schülerinnen .

(f . MaNch , 28 . März. (Pr ' mij.) Unter großer Anteilnahme de«
hiesigen Bevölkert ng feierte Neuvriest-r K a st n e r von hier sein «
P r i m i z. Die Gesangvereine „Konlordia " und ..Liederkranz"

, die
Musikkapelle ..Harmonie" und die Turnvereinskaxelle brachten dem
Primizianten ein Ständchen . Die festlich geschmückte Kirche war
überfüllt . Die Feier wurde durch die Gelänge des Kirchenchors er»
höht. Bei der weltlichen Feier entbot Bürgermeister B e ch l e t dem
Neupriester die G .

'ückwünsche d?r politischen Gemeinde.
Baden -Baden . 28. März . lStiidtische Schauspiele.) Sonntag :

Uraufführung „Diplomaten spielen Theater "
. Lustspiel von Norberr

Earei . Dienst ««? : „Meine Schwester und ich"
. Mittwoch : „Der Mann ,

den hin Gewissen trieb "
. Donnerstag : „Jagt ihn — ein Mensch".

Samstag : „Erna Sarafin "
. Ostersonntag : „Die fünf Frankfurter ".

— 20A Uhr : „Diplomaten spielen Theater "
. Ostermontag : ..Hasen«

klein kann nichts dakür" — 2014 Uhr „Marguerite durch drei
— 20 % Uhr : Große Bühne : „Grand-Hotel".

r . Rotenfels i . Murgtal . 28. März . lAbbau de« Milchpreise«.)
Durch Beschluß der hiesigen Viehbesitzer wurde der Milchpreis ab
Stall von 30 Pfg . auf 28 Pfg . pro Liter festgesetzt.

— Weisenbach , 26 . März . ( Seidenbau . ) Auf der Suche nach Ver»
dienstmöglichkeit haben sich eine Anzahl hiesiger Einwohner dem
Sei 'denbau zug wandt . Nach gelungenen Versuchen im vorigen Jahr ,
sieht man z . Zt . die Seidenraupenzüch' er mit dem Anpflanzen der
Maulbeersträucher beschäftigt . Auch im Nachbaryrt Hilpcrtsau wen»
det man sich diesem neuen Erwerbszweig zu.

Freiste« , 25 . März . Zu Ehren des nach Weingarten versetzten
Hauptlehrers Roth von der gewerblichen Fortbildungsschule oer»
anstaltete der Handwerker- und Gewerbeverein des unteren
Hanauerlandes ( Sitz Freistett ) am vergangenen Sonntag abend im
Gasthaus zum Lamm eine Abschiedsfeier. Vorstand S ch a a l ge»
dachte hierbei der großen Verdienste, die sich Herr Roth während
seiner 17jährigen , hiesigen , erfolgreichen Tätigkeit erworben hat , und
überreichte ihm zum Danke, unter Ernennung zum Ehrenmitgliede ,
ein sinniges Geschenk.

Freiburg. 2i . März. (Stadttheater Freiborg. ) Dienstag „Der
Evangelimann "

: Mittwoch : „Eoriolan "
: Gründonnerstag . Karfrei «

tag und Karsamstag bleibt das Stadttheatet geschlossen: Sonntag :
„Die Meistersinger von Nürnberg "

. Montag : 2 .30 Uhr „Earmen ",
— 7 Uhr : „Viktoria und ihr Husar"

; Dienstag : JDer Mann , den
sein Gewissen trieb ".

Beachtenswerte ärztliche Erloage bei

Arterienverkalkung
wurden von KreiSarit Dr . med. . . . . . .bekannten Herbaria-Kräuteroaradie

i - AUeriolklerose -Kiäutertee Nr . 4 >» . . . ..
w>ti leichieien un» schweren Erkianiunpen an Aderocrkalkung bei ver-
fchiedenen Altersstufen ajiwendete . Diese Teemischung ist das Ergebnis

.Jen erzielt , welcher de» in
_ . hiliovsburg hergestellten Her»
seit einem Iolir in oiiier Steidedem bekannten Herbar -ia

darta- Aiterioskleroie -Kräiltertee'
üS. mk
einet laiiglährigcn Ao . schüna und bewirkt

"
gesteigerten Atosiwcchsek

' vl '
hrth,iH .i Sn« r. x .,„ ir cvy. ...v .»....

Auitösun « und Ausscheidung darnlaurer Sal ^ e . Abcichtuna ier mit !
Gesatzwand . aullallen» schnelle Herabsegun « des erböbten Blutdrücke » zur

No .'M . Tteiaerun« der Pb«gocvtole. vermehrte Prodirktilm von Immun -
iubstanzen . schnelle Zunahme der roten und weihen Blutkörve>chen . Cr-
Abling deq HaemoglobinKehaltes . All̂ Personen boi denen IiA die

orboten ^er Adernerkakkung lSopMuierzen. Tcbwindetticiubl , Lbren«
nlen/ Eeraehlichkeit . Äovbtruck. Herzbeklemmungen . Anaw >̂ ulil. tsdüble

Nervostt «« unt ionsitae AlteiSericholuungen » einstellen , sollten längere
Zeit hindurch diesen Snezial̂ räutertee trinken . Preis pro « aket S HU.

6 Pac! . 1 (Aranspake ») .
Die gleiibe KrSuterwttchuna wird auch in folgenden Verbrauchs!«>.inen

^ riiüterpulver Nr. 4 . »um Verrühren tri Walser . Packung 8 .— M.
ltränteriavleln Nr . 4. mit gemahlener Teemrlchuna gefüllte angenehm

etnsnnehmende Lblatcnkavscln . beliebteste VerbrauchKorm . dochlvirkiam.
Originalpackung 4 .SN M.. Kleinvackuna S— M . ^tiräuteriabletteu Rt . 4 aus der gemahlenen Teemilchun« hergestellt«
kleine Tabletten ohne chem. Zuläbe ebenfalls sehr beliebt »ub Überall
be»» em einzunehmen . Tckiachtei mit 200 Tabletten 8 .— 3w .

Sri !literlast Nr . 4 . aus den frischer , lgrltnen ) Kräutern , ans kaltem
Wege gevrester Soft , mit dem vollen Vitamin- und Näbri»l« «d .' lt der
frifchen Pltanzen. daher bochwirklam. Flasche 8.— M.

mtitzio zuzubereitenliniere Krttuteibeitmttiel sind nur in Avolheken er»
bültltch. in Karlsruhe! Internationale Avotbeke.

Atleinhcrlt . llcr : Herbaria-Lräuterparadlcs. Pbilivvsbnrg «Sl IZjadenI.
Wenn irgendwo nicht erhältlich , bestelle man direkt bei unS . worauf lvelen»
freie Zusendung durch unsere Tevot -Aootheke erfolgt Auf S Packungen. _ .- - - r - rl«

wird auch ohne Beftellun « kostenlos geliefert .

Selbst hoffnungslos verschmierte und verschmutzte Sachen weckt ^
zu neuem Leben , zu neuer Schönheit . Das ist ein Strahlen , ein

Gleißen , ein Funkeln — überall , wo (u ) am Werk ist ! Das erfüllt

die Hausfrau mit Stolz und Freude ! Und wie leicht wird das Auf¬

waschen , das Spülen , das Reinigen mit dieser modernsten und viel¬

seitigsten Arbeitshilfe .
Versuchen Sie es nur ! (JJ ) arbeitet so sicher , so zu¬
verlässig , so gründlich , wie man es bisher von keinem

Reinigungsmittel kannte .
1 Eßlöffel (Jj ) auf 10 Liter heißes Wasser wirkt Wunder -

spart Zeit und Mühe — und kostet nur gut 1 Pfennig !

Darum ist ^ so beliebt ! Was immer es zu reinigen
und zu säubern gibt — greifen Sie immer zu

Henkel 's Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .
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Badksche Presse 7 Sonnkag-AuSgabe

Heute unwiderruflichzum lernen male
Vilms Banky
In ihrem großen Sprech - und Tonfilm :

Das Lied der Nationen
■

Ab morgen Montag :
'DiegroßetPremiöre
DerherrlicheRoman -Toniilm

Zwei Menschen
Dieser Film ist nach dem weltbekannt .
Roman v . Richard Voss ganz neu als

1001 deutscher Milm

Hsöisches
Lsndkslheslr?
® «mittun , 29 . MSr».* G 19. T'tj .sMemeittftc

701—800

Tiefland
Mustkdrama von

d 'Sllbert
Dirigent : Schwarz .

Mitwirkende :
Blank , Fanz . Haber -
körn , Seiberlich , Win -
te , Blankenborn a . G .,
3 - Grötzinger , Hofpa « ,
Kiefer . Löser . Rirschl .

Anfang | 9 .M » lir
Ende 32 Uhr

Preise D (1- 8 Mk.)

eedreht worden .

onservatorium Post f. Musik
jetzt Kaiser-Allee 14 .

v"*» -&.
Ausbildung in allen Fächern der Musik . Siehe Prospekt

Solo - Gesangs - Klassenunterlcht monatlich Mk. 12 .- . Auch Abend -
Unterricht . Anmeldungen « glich .

Kolosseum ,
HEUTE
i/2 4 u . 8 Uhr

Pariser Hernie

Oste r - Sonntag
20 Uhr

Festhalle
Einziges Oast - Konurt

des populärsten deutschen

JAZZ - ME ISTER

Elim Schachmeister
mit seinen

in unvergleichlichen Solisten
Karten von 0 .90 bis 3 . 50

im Vorverkauf b . Biete
feld am Marktplatz

und bei

| Kurlweuleidt. uiaidsir.in |

Weriäfjtün mit
a) Sonnlaß - MonlaS : UÄÄS8r | f,lSi

Hartmannsweilerkopf —Gebweiler —Breisach — Kailerstuhl —ÄarlZ
ruhe . Sahrpreis 20 .— RM .

hl CnnnlA <t * lZ .M Ulir : Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach —
U) » WIEiäkCIg . Baden - Baden lAufenthalti —Karlsruhe . 4.50 RM .

ÖHnnfaÖ « S.O» Uhr : Karlsruhe — Herrenalb —Tvbel —Wtld -
iUtlEUg . bad —Zavelstetn lKrokusblütei —Teinach — Calw —

Hirsau —Liebenzell —Pforzheim —Karlsruhe . 6.50 RM .
Auskunft und Anmeldung Ztrasivoststelle Hauptpost . Fernfpr . 708S.

Kriegsopfer !
Alle Kriegsbeschädigten und Kriegshinter
bliebenen von Karlsruhe und Umgegend wer -
den für die am Montag , den SU. März , abends
8 Uhr . stattfindende (14242)

öffentliche Uersammlung
im Friedrichshof . Karlfrledrlchstr .. eingeladen .
Thema : Rot der Kriegsopfer « . Auswirkung

der Notverordnung .
ES spricht der erste Berbands »ors! tzende

Kamerad Lehmann . Berlin .
Kriegsopfer , erscheint In Massen , es geht um

eure Versorgung !

Und nach dem Spiel auf dem

KFV . Platz ..
Kaiserallee 13
Haltest Mühlburger Tor

wo ein gemUtl . Familienabend
unt . Mitwirkung des Käser ' schen
Mannerquartetts stattfindet

Zutritt frei auch für Nichtclubmitglieder .

. ROll 'S ,
T
Qualität« •
WASCHE
ist sehr beliebt

Verein zur Belohnung
ireuer Hausangestellte

Am SO. Mai dieses Jahres werden wie
alljährlich im Bürgersaale des Rathauses an
Hausangestellte , weiche bis L Juli 1931 drei ,
fech » nnd mehr Äahre ununterbrochen bei
einer Herrschaft im Dienste find .

Belobungen
bezw . Preise

in feierlicher Weise verliehen .
Die Mitglieder des obigen Vereins und dl«*

lenigen hiesigen Einwohner , welche dem Ber -
ein beitreten wollen , werden gebeten , die er -
forderlichen Anmeldebogen bis spätestens 25.
Avrll d . I . bei uns in Empfang »u nehmen ,
woselbst auch die näheren Bedingungen be-
kanntgegeben werden . ( 13886)

BaoischerFrauenverein vorn Roten Kreuz ,
Zweigverein Karlsruhe .

Stesauienftrafie 74,
Telefon 7957.

Uhren
Gold

und Brillantwaren
zu noch nie dage -
wesenen billigen
Preisen . Besichtigen
Sie meine Aueiag .
bevor Sie einlaus . I

M . Engelberg ,
Uhrmacher ,

28 Kaisersiras, » Z8
neb . Hotel Erselsior

avem >5 > Uhr

EHE-
idieldtinä
• In tollar Sketch
mit Sie u . Er Rappo .

Ulintergarten
Kai serstrasse Nr . 3

Heute

ADfchieds Abend
der Hauskapelle

nniiiiifapiei'er
M)m *Jlwittf .

Brammovbone and
Lautwerke

ieder Ar » werden det
bill . Berechnung unter
Garantie auSaeMbrt .

X t fl g c r .
ZSdrinaerslr 48 22583

OSTERANGEBOT
für das Heim

Mod. Fattenstores
Meter 5 .00 3 .7 5

Halbstores ,
zirka 150 (250 §

Rulostoffe
u .

Damaste
»chwere Qualitativem ^

I Dekorationen
\ aus neuzeitlichen #

I Schwedenstotte
l in ,einen Farbst . Uungen

_

i Tüll - und Madras -
' Garnituren

dauerhaftes Ge * e e
7 .005

Tin ) Hill-

i Landhausgardinen
l , tts l » Schweix . V ottvolle

65 cm
108 cm« SO

lMsi - und

M » 0

2
* ° « cm 1

. . , nivandecken ^g50
M &be \ - UHÖ \ handgewebt . • •

handÄe-

Dekoration« »»«® Tischdecken 18 »
. . „ . .. »sten Muster Q , 1 webt »usg miiMII, die neuesreu Q0 « .25 1 .. « — « BiM »
130 cm

2 85
6« cm breit| a Velour -TePP " h

_

Dreyf uß & Siegel
-Da a führende Spezia . lha . ua K &iaerstraaae 197

KAFFEE DES WESTENS
1Vieder-6tÖff

c H
4

am 1 . April 1931 , 4 Uhr nachmittags

Täglich großes KÜNSTLER - KONZERT der

Kapelle Jose Scholl
Nachmittags 4 Uhr Abends 81 /2 Uhr

Erstklassige Konditorei • Verwendung bester Zutaten

<D

® Mc z
Q Z

Pelztier¬
zucht

3 « bcm Anfanget und
Antcrcsscnt . taten Wir ,
» nverbindl . den » och-
interessanten , illustrier -
teil Prospekt Uber die
wichtigste Literatur der
Pelztierzucht anzusor -
der » bei dem Verlag
„ Der Deutsche Pelz -
tierzÄchter " . München
2 C , Zparkassenstr . 11.

(« 4913)

+ FuBschmerzenl +
l Gehen Sie zum Fachmann ,

nur dort finden Sie Hilfe .
WÖRNER , KLEINERT & Co ., Karlsruhe
SpezinliresohHft f . FnBleiden . Waldstr . 49

Sämtliche
Piano - u . Kliigel -

revaraturen
und Ttimmungen

veden sauber und sehr
lillig ausgeführt . Terl -
ahlung .

Will » Hänferuth .
Piano - und Aliigel «

bauer ,
itarlsrube - Tariandeii

Krämerftr . 29, I .
ISölLOl )

« o . -
ist b . mir der »liacher -
lohn eines Anzüge ».
ErMlass . Verarbeitung
und Sitz . Erste Refe -
renzen . Angebote unt .
CtÄK an die Badilchc
Presse erbeten .

A ch t n n ft ! Billiges ,
trockenes Bren » !>oli .
oiensertig . Weg . Räu -
muno des La « ers lie -
kern wir bis 2 . JUnil
pro Zentner 1.40 M.
« iindelbol ». 30 Bün -
vel 4 .80 M . frei HauS
SurUTuIx ; u . Um ' ebg .

». . Hok -
nrmers -

Schopp» & Co . .
ss ' T& kS .

""

Trinkt

MMnbergBröu
Das Deutiche Edei-Blsr

8®g r- 1705 Vertreter für Karlsruhe und Umgebung -

FRITZ SCHEMPF . Kaiser - Allee 25 . Tel . 3191

Tisch-Tennis
StBdte - Wettkampf

BADEN - BADEN
KARLSRUHE

am Montag , den 30 . III . 31 ,
20 Uhr , im grossen Saal des Hotel
» Germania " , Interessenten und
Gönner sind freundlichst eingelad .

Eislauf - und Tennis -uerein
Tisch - Tennls - Abteilung .

Nukknrdeiten^"
âng7.°« ig .

''
?n

°
b»^ "'

• Druckerei 0 . XiUraatU « IB «dii » e » rew .

Weinbaus Just
Kaiserstraße 91

Für die Festtag « empfehle
meine anerkannt prima

Spezial - Wei n e
sowie

SÜdfrächtet '
bekannter ante

— Tägl ch Konzert —

ZI -HA

O

Bronchial und
Sportdrops

mit dem Leuclitpunkt ges . gesch .

bei Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung und Ermüdung .
Stet « vorriiti « in Karlsruhe bei :
l ) r . Haaok N' achfgr ., Karlstr . ; Hadenia -
Drogerie . Ettlinsrcu ; Alb-Droger ' e A .
Manfrold , Siemenstr . : O . Hirsch , \Vil -
heimstr , Drogerie Dehn Nachflg ., Ziih-
rin ^erstr . ; K . Läsch . Körni ' rstr . :
deuia -Drot ?orie . Kaiserstr . : Jos . Wein -
giirtner , Sildendstr . : Drogerie Walz ,
Jollystr . - Manschott Fr . . Lenzstr . : W.
Baum . Werdcrplatz : A . Tscherning ,
Karlstr . : J . Losen Herrenstr . : 8chw :irz -
wald -Drogi*rie . Schillerstr . : Ostend -Dro¬
gerie Jakob : L Bühler , Lachnerstr . ;
in Pforzheim bei : Louisen -Drog . : Nord -
Drog .. Bes . M . Rudolph : Marfct -Drog .
Ostermeier : H . Lauer . Bleichstr . : Otto
Heydt , Jahn -̂ tr .. A . Jaeger . Enzstr . :
A . Deinen . Pforzheim . IA4710

HÜHNER¬
AUGEN

osiern i scuarzuiald
Gattnaus u . Pension HuDacKerHot .Renctttai
Behggl . eiliger . Haus in einzig fchöner Lage ,
direkt am Walde . Staub - und gerlinschgesch .
Anerkannt gute Küche , fforelle « Svez . Pen -
sionsvrciS LöQ Ji . Prospekte . Job . cauco .

Lichtpausen
«ertigt schnell <16513)

yrttz 9114 ( 1,
Kaiserstr 128. Tel 1072

Baupläne
Baultg . werd . für 2%
o. Arch . ausgef . Offert ,
unter ® 947 an Ba -
diiche Presse .

M INN
in der Osterwoche mit
Auto in ?

» inM ?
Off .u .H .R .««!!! anBad .
Press « Sil . Hauptpost .

IN EINER MINUTE
SCHMERZFREI

Sobald Sie Dr . Scholl's Zino-Pads
auflegen , verschwinden selbst die
heftigsten Hühneraugenschmerzen
dank der mildernden und heilendem
Bestandteile dieser Pflaster. Sie be»
seitigen die Ursache - Druck und
Reibung der Schuhe - weil sie durch
den verstärkten Pflasterrand die
empfindlichen Stellen schützen Ein¬
fach und sauber in der Anwendung .
100% sichere,unschüdlicheVirkung .
Packung Mk . 1 — in allen Apotheken
und Drogerien .

Dl Schöl
Zino -Pads

Leg eint drauf — dtr öchmerz hirt auf.



Veite 18 . Nr . 149 . Badksche Presse / Sonnkag - Avsgabe Sonntag , den 29 . Mörz 1931 .

\ NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

AFV . — Wormatia Worms .
Zu dem heute Sonntag nachmittag 3 Uhr stattfindenden Meister «

schaftsspiel zwischen dem hessischen und dem badischen Meister stellen
beide Vereine die nachstehenden, zurzeit stärksten Mannschaften :
Wormatia : . Eispert

Völker Clofet
Hirsch ? rie « _ Wolf

WiBitterer Mannertz Winkler

Daferner Schneider Langer
Reeb Metzger

Trauth

Grill Debufi

Link Kelle,
Nagel

Huber
KFV . : Waßmannsdorf

Vorspiel : KFV . II. — Rüppurr IL

Frankonia — VfB . Karlsruhe 4 : 2.
Seit Verbandsspiclende baben sich die Nachbarn de » KFD . , die

VfB . ler , sehr wenig in Karlsruhe gezeigt . Ihr samstägliches Aus-
treten aus vem Frankoniaplatz hat deshalb auch eine ganz nette
Zuschauerzahl angelockt. Mit ihren Leistungen werden aber wohl
wenige zufrieden gewesen sein. Das Schlußtrio war gut , aber in
der Läuferreihe fehlte viel zu einer abgerundeten , befriedigenden
Leistung . Batichauer , welcher Verteidiger spielte , war sehr schwach .
Seine Nebenleute zerstörten ganz gut , im Aufbau waren sie aber
ebenfalls mätzig. Der Sturm hatte einen sehr gut aufgelegten lin «
ken Flügel , dieser allein konnte aber die Kiste nicht schmeitzen .

Die Frankonen spielten systemvoller , jeder Mann wurde beim
Angriff oder bei der Abwehr zur Arbeitsleistung herangezogen ,
ihre Spielweise war daher viel einheitlicher , sie haben den Sieg
vollauf und sicher verdient . Vogels Sturmsübrung hat einen un-
geheueren Einslutz auf seine Mitspieler , besonders der Sturmreihe .
Sein Eifer und Einsatz mutz bei den jüngeren Nebenspielern Spiel »

eude und Tatendrang hervorrufen . Es gelang ihnen , sofort einen
vorteil herauszuspielen und in der 3b . Minute in Führung zu

gehen . Minges von VsB . glich aber S Minuten später durch einen
flotten Alleingang aus . Nach der Pause gestalteten die Frankonen
das Spiel zeitweise stark überlegen , erst wenige Minuten vor Spiel »
ende kam der VsB . wieder gut aus und schoß auch noch ein zweites
Tor . Die Frankonen hatten in der SS. Minute auf 2 :1 gestellt
Vogel hatte eine zu kurze Zurückgabe an den Torwart ausgenützt .
Auf 4 :1 konnte der Linksaugen stellen , nachdem der Torwart einen
Ball , vom Halbrechten geschossen , kurz gewehrt hatte .

Internationaler DeuljchlanS - Runöflug .
Die Vorbereitungen zu dem vom lt . bis 16. August vom Aero-

Club von Deutschland veranstalteten Internationalen Rundflug sind
in vollem Gange . Neben den vom 11. bis 14 . August stattfindenden
technischen Prüfungen ist es besonders die Streckenführung
des am 15 . und 16 . August vor sich gehenden Rundfluges , die ein -
gehende Besprechungen mit den in Frage kommenden Städten er»
fordert . Start und Ziel befinden sich in Berlin . Die örtlichen Flug -,
organisationen von Lübeck , Münster i. W . , Stuttgart .
München . Wien und Breslau haben ihre Bereitwilligkeit
zur Mitarbeit bereits erklärt . Mit anderen deutschen Städten stehen
die Verhandlungen kurz vor dem Abschluß, so daß die genaue Neise -
routc bald vorliegen wird .

Zum Süo -Westjpiel in Saarbrücken .
Dir westdeutsche Elf.

Für da» am Karfreitag in Saarbrücken stattfindende Repräfen »
tativspiel West - gegen Süddeutschland hat jetzt der West-
deutsche Spielverband bereits seine Mannschaft nominiert . Den west-
deutschen Fußball vertreten :

P -sch
Trautw«in Bornefeld

lalle r » r» Düsseldorf
Westenkämper Bender Albrecht

tTuru » lgortuna ) tTuru )
Albrecht Mehl Hochgesang Köhler Kobterski
tvorwna ) tTuru ) tall« Fortuna Düsseldorf )

Diefe Elf ist also eine Kombination der beiden Düsseldorfer
Vereine Fortuna und Turu . Es ist — den Namen nach — Mar nichl
die papiermätzig stärkste Elf des Westens , man würde jedoch grund »
falsch handeln , wollte man diese sicher sehr einheitlich « Mannschaft
unlerschätzcn. Diese Elf wird einen technisch guten und für den
Gegner zweifelsohne auch gefährlichen Fußball spielen .

Die süddeutsche Mannschaftsauf st ellung ist nicht
vor Sonntagabend iu erwarten . Wie wir erfahren , wird sich die
Vertretung des Südens aus Spielern von der Saar , der RHeingruppe
und aus Frankfurt rekrutieren .

*
Städtewettkampf im Tisch-Tennis. Am kommenden Montag

wird zum ersten Mal die Tisch -Tennis - Abteilung des Karlsruher
Eislauf - unld Tennisvereins einen Städtewettkampf veranstalten .
Als Gegner hat der weithin bekannte Ping - Pong -CIub Baden - Ba -
den zugesagt , der mit einer Anzahl seiner besten Spielerinnen und
Spieler vertreten sein wird . Das Turnier verspricht sehr interessant
und spannend zu werden. Im übrigen verweisen wir auf die heutige
Anzeige .

Neuheiten aus dem Motorrad -Markt .
Unter der afo &cn Auswahl nun luven un» Modellen , welch « auf

dem deutschen Motorradmarli tridjeiacn , bilden tteitntuen der ältesten
iifotomiMabtif des Kuntinacnie — tfioU . — ein Programm litt » ch.
Da ist »» nächst das neue NSU .. Muton .il>rra » „Motolulm " . an denen
Taufe fiaj über 80 ü(X) Personen beteiligt haben.

Unserer drausgänye . ischen Jugend mögen dl« ..Motosulm ' i» vtelleich !
nicht „ lafitfl" genug (ein , nun , so schlagen wir eine der N« U .-LeIchtmotor-

« Äweitolter 175 com und 2U0 cciii mit L Äang -
getrieben und sür die frrcimi ><
Satteltankm »dell JÜU ccm . Ti «

ourchschnutlictKi
" '

BeanU>ruchunocn , n
"

genügen . & iii jene »der , die B
Minuten «u w -it geboren wurden und die nun versuchen miiiien . diesen

erluft wieder cinsuboltn . fei die schnellere 32« U. 250 rem mit 6
_ rcma «IJ8 . amvsohlen. Diese Tove eignet sich auch schon als Touren -
Maschine : besser allerdings wählt man hierfür die etwa » stärker« Type
>.00

nächst stärkeren Tnven »SO ccm und SSV oem mit 8 und
für zwei Personen berechnet.

bllbiche
steuere

rad - Tvpen vor , die beiden iiwetlalter i/o ccm uno zuu cciu mu- ■• - ,e des Biertält -VlockmotorK. da«

N
bö

'
rcn

"
wur ^en und "die nun versuchen miiiien . diese »

< f • Li . ?.1. . . >1) .̂ 11 OV» mU C

ese Maschinen haben den Borteil . .
und doch in ihrer Leistuuasfäbi «teit . den" " »oer .

Lrnennunaen — Versetzungen — Zuruhesehungea

usw . der plonmäßiaen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus »nd Unterricht ,
Ernannt : Wachtmeister Johann Feigenbutz a» der UntversttSt

HcÄelvera zum vausmcister .
Sur R » de «esev « ans « «suche» ! « »staltdobertebrer « N»er« « « raff « »' ' iiJjl-fri'ftu rtyi l« Wetlchneureut : Hauotiehrrr

Amt vüht : <»anvtlehrer Joseuh Her » « » t«
Zlienda usen , A mt Tlockach : HauvUehicri » Amalie Tschira an »er
Schmidt in MiHifrich . Amt Vit1,1; Hauvtlehrer evd Herde » I»

vw xv . uu » Tschira an ket
Volksschule in ÜarlSriifj ». ; Hauvtleb : er Cito WIess « in Kandern . Amt
Löriach bis »ur Wtederhcrstellung der tAewndbeit.

Gestorben : Der emeritierte ordentliche Professor Dr . Ott » Heul «
an der Universität Freibura : Karl Svvfer . Hauvtlehr «, in SNitttlfKu*
weiter , Amt Ucberttnaen ; HaiiPtlehrer Wild 'Im Noll in Laden -Lo »»

« l « e r t. FortÄldunasschulHaupUehrer .u in HeibeUx«MIa H «

Tages -Anzetger.
tStähere » Nede >w JuieratemeU .1

Sonutas . de» tt - Mir ».
LaudeStbeater : Tiefland . !̂ S dt» 10
» ou^ertbaus : Seine Vorstellung .

Uhr.

Sab« ».
« ad r,a » iviel« — tivuiellbauo : Ton na Juan ^ . « «nt M Uht .
Kolosseum: Pariser Revue .Xt Lbie de Part » , \hi üb» I Uhr .
Jtciteligölc Gemeinde : „JugenSweihe " im Saale »er »vier

»eiten " . vorm . w llbr .
Eoan « . Verein der Westjtadt : ». MusUaMche » bewdset «» <Va>fion»kon»ertl

in der Christus -kiraie. 8 Uhr .
MLnnerturuverein : Lichtbildervortrag Dr . Mittelstrat Iber ..» nglaud "

im BereinSheim , Ä Uhr .
Karlsruher Snh - allvrrei « : Meisterschatt»t» tel

S Uhr .
a««e» « ormarta Worm «.

Mllblbura , z Uhr.
Wi Uhr : Er -

ng der Vercineslicgcrichule : Slilgvonuvrungen aus dem Slug -
plan . n4 Uhr.

Zirk '̂ ngeabeck - HolimüSer «Lchmled«rvl »» >: « alavorftellun ^ ». 4 un»
8 Uhr .

»tel Rote » Hau » ! stamilten -Konzert.
■of : Aoiuert .teuer Hof : Koiuert .

i«t»raarten stkaiserstr. I >: AbtchiedSko »«ert bei Kavelle.
Kaffee- Äat-areti iNoland; Ehescheidung, ein toller Lketch . i und 8
Weinbaus Just : Konzert .
Rest. Etesanien : Abschieds, und Ehre nahen» der HauSkapell«.
Rest. Landsknecht stamilien -Komert .

est . Keglerheim : Gemlltl . ft-amilien -Aben ».
«rrlichkelt :

Uhr,

«bürg -
Gloria - Palast

O atte iö
^ rschcnHerrlichkelt: von S—< Uhr Jugendvorftelluua ,

der Nationen

Schauburg
Heute von 8—4 Uhr g . oße Jugend .Vorstelliinc mit besonder *
ausgewähltem Programm . Preise : 30, 50 u. 80 Pfg . — Ab 4 Uhr :
O alte Burschenherrlichkeit . Bin 100 % iger deutscher Tonfilm
mit Wieraer Fütteret und Betty Amann . Dazu : Micky Maua .

11 PS sind bereit
AlS ..aroster

l~ inschassen , ei
Zruder " dieler beiden wurde die NEU

ine anZgefvrochene Settenwaaeumnlchin «.
tatsachlich alles . waS ein Motoirad iiberhanvt leisten kann .

800 ccm ae-
Diese To »« leistet

Zum Schlüsse->00 SS mit dem
BeÄthmtheit geworden . Geschwindigkeiten von 1Ä^— Kilometer dürsten
woh^ uch^ di^ ^Hungr ^ « i^ >csricdigen .

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Das bekannte Uouzertcaf « des « eften» a« MS »td«rg«r To » wir«

Mittwoch , den 1. April , nachmittags 4 Uhr . durch den neuen Inhaber .
Herrn Hans Sattler , früherer Hotelbenser . wieder ervssnet . Der »
selbe wird leinen Gästen den Aufenthalt in den modern ansneitattete »
:» äumen des K . d . W . durch allerbeste Darbietungen und aufmerksamst«
Bedienung so angenehm wie möglich machen . Herr Sattle
Unterstü !?ung seiner Gattin , Rost Sattler , geb . Kries . wel>
und Konditorei vorsteht. Die gepflegtesten Wein« und das . . . .. . ..
gezeichnet « Sinner Bier gelangen »u »eitaemähen Preisen »um Ausichanr .

e hervorragende Kiinftlerkavclle Jos « scholl , i Mann stark, ieder ia
ose . bieten den Besuchern des K . » . W. Kouicri

Herr Sattler genießt die~ ' "
welche der Küche
das bekannt au »«

seinem Instrument Virtuose ,
3ia»» und Somphonie - Mustk in vollendeter Vortragskunst .

DI « Firma FahrrathauS Carl S >«I« ba
l lanaial

her seinen seit . ,
kettenlose Maschinen , wie im
ad ..Dürkovv Orvr " . das nlt

orimensträke »8. langiihriger Vertreter
bringt auher seinen seitherigen Modellen

^liarit . Außerdem bekam dies« Urma auch di« Kabrrad -Vertretung der
Ovel - Werk« Ruiselsbeim . der arostten Produktion der Welt , übertragen ,
und mit dem Schlager der Saison ..Ovel Blitz " 80 RM . ist jedem

heutigen Jni « r
cht nur bllli« s>
kl« Urma auch

ns« rat erstchtliii
sonderdein aud

ie Fabrr >
auch ein Volks -
gut ist . aus de»

sabrer Gelegenheit geboten,
t Saison ..Opel Blip
. sich ein billiges Meaokenrad zu kaufen.

Warum

heiraten . ^
Sie nicht ?

Ihnen fehlt das Geld dazu ?
ja - so spielen Sie doch mal

Prwiliiich -Süddeutsch«
STAATS -LOTTERIE
Ziehung der I . Klasse
20 . und 21 . APRIL

LOSPREISE
' /» ' /. V» Vi
5 » 10 - 20 . . 40 ~ 80 ."

GOLDFARB
■ STAATLICHELOTTERIE-EINNAHME■

KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 161

Schenke su Oste
ein

Sparbuch
der

lanticsbanK lür
Haus- u. GrnndKesilz
« . G . m . b . H .
Karlsruhe , Amallenstr . 91.

Gesamt - Garantiemittel über 3 Millionen Goldmark

Gottesauer¬
strasse 8

besuch » Sie die beatetncerlehtete

FAHRSCHULE
der

Bai Kraftverkehrs-Ge;. in.». H . Rarlsrahe
HOÜKBlIi LKH . . HAVKK

12/55 Merc . - Benz 1050 Nerc . - Benz
4 | » ü OP « L

Uakueteuei Kaee .scnanuBfr
Jederzeit ajrntematlaebe Käme und Rtnselaaaolidttna

VERLANGEN SIE ÜBER DIE EINZELNEN MODELLE SPEZIALPROSPEKTE
MIT PREISEN BEIM NÄCHSTEN "K S "U " VERTRETER

NSU VEREINIGTE FAHRZEUGWERKEAG . NECKARSULM / WÜRTT.

Vertreter fiirNSU :
Ernst Behn , Karlsruhe
Herrensir . 16 Telefon 3193

werden rasch und vreisweri anaelerttai in der
Druckerei S. Tbie^garieu «Badilche Presset .

Vertretung für N S U i
E. & W . Göh ' er . MMMSMWI »
KarNruhe , Wa ' dsiraße 40c .

Q { ei <£ e Auswahl in modernem Scfimudc

ffuwtltn , Qotd , eTi/btr , Doublt , Mtpoccatvartn , Ht/hcti , 1/ürt »

fltaantertigungtn , Qlmarbiilungtn , Utparaturtn vtrdtn unttt

tadimännifcüer Gertang ra tigmtr IßtrkJMl * ausgttührt .

Hauen Sie schon darHDer nacngedachi . ..
das sie Bei einer Hlonete- ia . n
miete von Rill 40a M

RM20ooo .-von
unwiederbringlich verwohnen ?

Darum überlegen Sie . . .
ob ey nicht auch ftlr Sie and die Zukunft Ihrer
Familie geboten erscheint , «ich durch uns kosten -
lo» und unverbindlich beraten zu lassen . ( A4744 )

Bauspargemeinscnaft .Grundstein * Köln
Bexlrksvertretuna Friedrich ROseh.

Schwarzach . Amt BUhl.

Gartenbesitzer
tanken tbre ©ebnen «
stecken . Rolcnvtäbl « so¬
wie Stanaen und
Schnittwaren all . Art
«u billlosten Pretlen
in der volzhanöluna
lkärncr . Ecke Tchessel^
u . Tofien t̂rahe .

sollen dte Leute
es erfahren , daß
Sie etwas zu
verkaufen haben,
wenn Sie es nicht
bekannt macheu

?
Geben Tie noch
heute eine kleine
An»ei„e in der
Badiliiien Presse
auf . Tie werden
von Srfola über -
laicht lau .

50ldeibusdifosen
m . 10.-

in prima Ware . 10 Bdelbaschrosen Jt ' -r ?
20 St . Jl 4.50. Kletterrosen 1 St . ^ ^0.4»
10 St Jl 4.—. Höchst . Rosen 75- 100 cm
hoch , St . M 1.60 , 100—140 cm hoch . 1
Jl 2 .—, sowie sämtl . Obstbaume . Beere "
u . Ziersträucher , Blumenzwiebeln etc .,
dem Sie Preisliste gratis . Nicht gefallen ,̂;Sendungen nehmen wir gut verpackt zu
rück . Aufträge von 10 RM . an Verpackung -
frei . Nuchnahmeversand .
Gebr . Sommer . Langelche 80 bei Elmshorn -

Verkäufe

Vom Abbruch verl . Augartenstrahe in
tufie werden vom 80. Mär » ab folgende
Materialien vreiSwert abgeaeben :

Zieael . Baudol, . M - uer. # a? Wrt tL
las ,
Fenster usw. a

Alles N « b . auf der Abbruchstelle v . Baute,l »

« doli l' anflbtiniUb . Bausübrer . '

/
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I .
Tchlaf,Immer . « ich«. Utflrtget $ pt « .

geilchrank . 160 cm breit ,
weißer Marmor RM . 450

Avise,immer . ei -be komplett ütÄl . «9i
verre « ,immer eiche komvl . RM . S50
« » che, komplett RM . 150

msbeiiiaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe 8S Sronenstrab « 82

Stete8 » « fetu « a.

( 144 -19)

Plakate
^ rdcn ralch « vre »»-

anaetertig » In vei
^ »> und » uanvru »

F . Thiergarten
'Bad Ich, Grelle ,

S Deatsch « Zwerge .
? «Äs, ? Leaborn . <u

, Älbliedlnna .
^ Wornmc « 9 . I .

, Zaqdhund

k' fjnrein oerf . billi «
S. J *• Jagdausieher .
' " fchc ' m b .(tamx .

Vlmlmiier-
mit Bad u . CtagenK, ..
kabnbosnäb ^ von ruh .
Mietern lü Per ' . ) bald
oder 1. Mai gesucht .
Offerten unter H v .
6677 an die Bai », Pr .
Filiale Hauptpost .

M 'etnaesess . EnaroS -
gelchäst sucht p . 1 . Juli
oder früher

Büro u. Laqer
mit ffintgftrt . Erdge -
lclioß, ca . 180 qm .

An <»ebotc unt . DS2S
an die Bad . Presse .

3 - 4 Z . - MWllg
von Pens . Beamten t»
erw . Perl .) aus 1 . Juli
zu mieten gesucht . An ,
gebot « mit Preis und
S>05°« unter © 938 an
die Bad . Presse .

n»es Ehepaar >uOll

f3 Z .-Wohnung
r-' tt 46- 50 Mk. Cot"
kUauä Angeb . unt .
fr «0 .13092 cn 6 . Skid ," ' ' sse F,l . Werderpl .

2' 3 Z .-WoilNNg
von kleiner Familie
per sof. gesucht . Preis
40—50 M . Vororte be-
POMugt . Angebote unt .
© S . 6 "68 an Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

wascht WAche wicklich wunderbar !

I
'
ocjessn ^ ei ^ e ^ Oanlr8sSun6 .

Am Sonntaif . den 22 . d . Mts . ist unser geliebtes
Kind , unser Schwesterchen , Enkelin und Nichte

Jise
von uns gegangen . Wer unsern Sonnenschein ge¬
kannt hat . weiß , was wir verloren haben . Durch
ihr liebes , bescheidenes Wesen , ihre Treue und ihren
Gehorsam hat sie sich in unsern Herzen ein unver¬
gängliches Ilenkmal gesetzt .

Allen lieben Freunden und Bekannten , die unsere
Ilse auf ihrem letzten Weg begleiteten und sie mit
Blumen bedachten , sagen wir herzlichen Dank .
Dank auch Herrn Kirchenrpt Fischer für die er¬
hebenden und trostreichen Worte . Besonders dan¬
ken wir noch den lieben Mitschülerinnen für ihre
letzten Grüße . ( •

In tiefer Trauer :
Emil Siebach und Frau
nebst Kindern Marga und Renata .

Trauerhaus : Gottesauerstraße 3.

Einfamilienhaus
4 bis 5 Zimmer

! Karlsruhe oder Umge¬
bung zu mieten pe>

i such' . Angebote unter
Wf '' « an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Zim .-WhlNlNg !
mit Bad , Mansarde >
und sonst . Zubehör ,
»on ruhiger Bea " ten -
familie aus Juli in
der Weststadt , u mle -
ten gesucht . Aug . mit
Preisang . » . S ' teBÄ «
an d . Badische Presse . !

Sonnige
3 ZiirvUHtfirw
mit Bad , zentr . Lag «,
auf IS . Mai ob . 1 .
Fun ! von 2 fit , Verl ,
re ' ittw . Brei « l>. 80 M .

Offerten it . « .3 .6075
(in die Bab '

.schc Presse
Filiale Hauptpost .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste , der uns betroffen durch das
Ableben meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Frau Karoline Neumaier
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus . Ein
herzliches Vergelt 's Gott den . ehrwürdigen Schwe¬
stern des Theresienhauses für ihre liebevolle Pflege ,
vielen Dank für die herrlichen Kranzspenden , ins¬
besondere der Sportvereinigung ..Germania " und der
Gesellschaft „ Fröhlichkeit für den erhebenden Ge¬
sang . (14457

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 28 . März 1931.

eigene Werkstatt - Arbeit
alle Arten FUllungen

Seegras dreitt^ ™ ^ 17 .50
Polsterwolle »».- 22 .—
Kapok 72 - es. - Bs.- 44 .—

Haar von Mk 120a *än

SchlaraffiaIa- V
%Ä ; 58 ."̂

BETTER -BUCHDAHL
KARLSRUHE i

Kaiserau *. 10 4 , bd der Post i

^ Z .-Wohnung
Neubau ) , sonn .

W" ' »on Mieter in
Stellung auf 1.

«Iii Jtfiichl . Angebote
K? rcls unter CP945

Bad . Press « .

4 ZiM .- MlWNg
neuzeitliche , Ost - West-
lage , in BahnhosSnähe
auf I . Juli ««sucht.

Zu « rfr . unt . WI3919
in d« r Bad . Press « .

konnig «
3 Zim . - Hofinung
mit Bad u . Zubehör ,
vo » nrttH . Beamtenir ;aarl "" r-
•ST , wärSi "

SchSne

5 Zimmer -
Wohnung

mit reichliebem Zube -
hör , in ruhiger La "e,
auf 1. Juli gesucht .
Neuhergerichtete Woh -
nung bevorzugt . An¬
gebote nach Freidnrg
i . Br . , Runjftr . 65. III .

3- 4 Z -Wohnung
ges. Miete bis « > M .
Angebote unter « 936
an dte Bob . Presse .

Verlobungs- und
VermähJungs-Anzeigen

sowie Dankekarten liefert in
geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KARLSRUHE, Ecfee Lammstra&e und Zirbel
p ernruf 4050 — 4054

3 Ziin.-Miiiing
<«vtl , 2 Zimmer ) aus
1. Juli od . früher von
Neiner , ruhig . Familie
gesucht . Südweststad !
bevorzugt . » iigcfc . mi !
PreiSang . unter C91Z
an die Bad . Presse .

Lonnig «

3 ZinMüioiinung
von Slt . Sbepaar <Be --
-unter ) , auf 1 . Juli ev.
lrühcr gesucht .
Angebote u . H .A .<>674

nn die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1 ►vn'w .. *y -. ,v •
1M . rfr . 'V/ --- ■

MEU RUFQEMOMMEN :

m

Trainings - Anzüge
Q £ BR ETTLinQER

Wie
erreicht
schnell voll«

Wenn beim Schwerkranken die größte Gefahr vorüber ist , heißt

wohl stets der ärztliche Rat : Organismus kräftigen und durch¬

greifende Erholung suchen . Aber wie und wo ? Der Aufenthalt

in heilkräftigen Kurorten ist immer mit großen Kosten und Un¬

bequemlichkelten verbunden , gerade der Genesende trennt sich

nur ungern von seiner gewohnten häuslichen Umgebung . Ueber¬

au , wo schnelle Ausheilung von inneren Krankheiten , von Ope¬

rations - und Verletzungswunden , von alten eiternden Stellen ge¬

wünscht wird , bringt die Ultraviolett -Bestrahlung mit der Quarz¬

lampe . Künstliche Höhensonne " — Original Hanau — wirksame

Hilfe . Man erzielt schnellere Kräftigung bei Erschöpfungszustän¬

den nach Operationen , Geburten und Fehlgeburten ; beschleunigte

Kräftigung bei Rekonvaleszenten durch schnelle Hebung des All¬

gemeinbefindens . durch Vertiefung des Schlafes und Steigerung

des Appetits .
Billigstes Modell fflr Oleichstrom mir RM 138.40 (anf Wunsch

Teilzahlung in sechs Monatsraten ) , für Wechselstrom RM 264.30

(aui Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten ). Stromverbrauch

nur 0,40 KW . Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungs¬

schriften LK von der

Quarzlampen »Gesellschaft m . b. H., Hanau am Main
Postfach Nr. 1866 (Ausstellungslager Berlin NW 6 , Luisenplatz 8,

Telephon : Sammelnummer D 1, Norden 4997 ) . — Auskünfte auch

in medizinischen Fachgeschäften und durch die Allgemeine Elek -

tricitäts -Gesellschaft ( AEO ) In allen ihren Niederlassungen ,

Interessante Literatur : 1, „Licht hellt . Licht schützt vor
Krankheit "

. KM . 0.50. 2 . „Luft . Sonne , Wasser "
, RM . 2 .60 geb .

3 . „ VerjUnifunir durch Anregung der Bluthildune " RM 5 .40 kar¬
toniert . Erhältlich durch den Solluxverlag , Hanau am Main ,
Postfach Nr . 1882 . (Versand unter Nachnahme , Versandspesen
zu Selbstkosten .)

Sonnige

2- 3 Z .-MlWNg
ms« Zubehör , in ruhig .
Lage von Sit . tinderl .
Ehepaar aus 1. Mai
od "r später gesucht .

Offerten mit Preis
unt . an die Bad .
Presse erbeten .

3 Zim .- Mnung
fi« l . von Beamten , in
feftcr St - llunn .
mitte o . bevor ?

Angebote unt r £ 917
an die Bad ,

3 Zirc .-UIoiwng
1. Stock , aus 1, Juli
zu mieten gebucht. An -
geböte unt . » .M .KN?
an die Badische Presse
giliale Hauptpost .

2- 3 Z .-Mhnung
von ktnderlos . Ehepaar
aus 1 . Mai »d . j . Juni
gesucht . PÜnftl . Zahl .

Offerten mit Preis
unter 0S85 an die
Badische Presse .
Junge « Ebeoaar sucht
1- 2 Z .-Wohnunli
mit Preisangabe .

Angebo 'e unter 103
an die Bad . Presse .

BerufStiit . Dame sucht
abgeschlossene
1—2 Z ' mlnerwichniing
lpt . auSgen .) möglich '!
v n ' ral geleg ., In gut .
Hause per 1. Mai od .
später . Angebote unt .
fli >4i an die Bad . Pr .

Jung . Ehepaar . Nn-
derlvZ . sucht ab 1. Apr .
oder später

1 Zimmer
mit Wkhnwch « oder
leeres Limmer , wo
Ofcn gestellt werden
kann . Mtiniarde nicht
auSgeschl . Offert , mit
PrelS unt . H . O .K6K4
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

1 - 2 leere Ziemer
od . kleine Wehns , von
Ehepaar mit 2 Slind .
geiuck» . Angebot « unt .
» mi 'OT an d . Bad
Presse gil . Werderpl .

1- 2 3 .»Mnung
sonn . . I .
Krau , f«
Miete b

ält . alleinst ,
etzt od . später .
>is 80 M .

Angebote unter «V921
an di e Bad . Pre sse.

1 Zimin . m. KMe
auf 1. Mai zu mieten
gesucht . Bi » 30 Marl .
SiNgeb. u . F .W . 12097

an dte Badische Press «
FX ' ale WerderplaH .

Zimmer «
Dauermieter

do.ch nur vorilvergeb .
aiUvesd ., such, I . April

MMufertel
1—2 möbl . Zimmer .

Auch einfachste , aber s.
gepflegte Situation
kommt in Betracht .
Angeb . unt . 820291a
an dte Bad . Presse .

fträul « :» wcht
Limmer

Müh Iburg bevorzugt .
Angebote nnt -' r t^vsz

an die Bad . Pr «ss«.

Le »r . Limmer
sofort gesucht . Preis
12- 15 MaN . Off . u .
* .? !M2 ''S0 an d . Bad .
Presse Fll . Werderpl .

« zinmer -NUm
sonnige , ruhig « Lage , u mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . HR 66G3 an die Bad . Presse .
Filiale Hauptvost .

5- 6
Sonnige

parterre ober 1. Stock , zentrale Lage . mögl .
mit Damvfheizung evll . kt . Garten , vcr I .
Juli levtl . früher ) gesucht . Offerten unter
H. O . 6(i68 an Bad . Presse fttt Hauptpost .

4 Zim.-Wohnung
tri ! entsprechend . Zubebör aus 1. Mai gefugt .
Angebote unt . Nr . 8 940 an d. Bad . Presse .

Z Zimmr-RswU
webbardstrake it . ». Stock . B -i ' -nfiofn « !)«.
modern , geräumig , evtl . mit ^ utvoarage .
sofort oder später iu vermieten . ilANS )
N äheres Sl au srecktitrab « Ii - j fidtn 8IS1 .

S » vermieten find schöne, «onuige

lZlmiFer>u . 3Zlmm -Uf^tino.
mit Bad im Neubau der Geliertsir . M v«r
1. Mai . Zu erfragen bei (142<?2)
Fron » Ochs . Gellcrtstrabe 2S. Tele !«» 719.
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lfOMAG ~ Unerreicht
3/2 - 4 to Schnellastwagen
5 to Lastwagen , Kipper und Sonderfahrzeuge

mit Vomag -Benzin - oder Vomag -Oberhänsli - Rohöl -Motoren
8to 6 Rad -Lastwagen für Fernverkehr

Omnibusse mit 30 —70 Plätzen

VOM AG PLAUEN 10

WMeHpolhekenl
_ . fuiHWfl9hofena.iÖL
München Ikölt »

iMjlil !

Bilanz vom 31. Dezember 1930
t i v &

1. Geschäftseinrichtung 1
2. Kasse , Keichebank . Notenbank n . Postscheckamt 92
3 . Wertpapiere und Wechsel &434
4. Schuldner 11012
5 . Goldhypothekendarlehen 197 680
6. Goldkommunaldarlehen
7. Rentenbankdarlehen
8. Bankgebäude <
9. Wertpapiersteuer

10. Wertpapiere des Beamtenfürsorgeforcds .
11. Anteile an Zinsfälligkeiten des Jahres 1931

8185
953
500
17

452
1528

380 .85
349 .92
799. >3
396 .30
020 .32
139.70
052 .88
000 .—
107.50
897 .40
376 .64

Passiva
1. Aktienkapital
2. Reservefonds
3. Ruckstellungskonto
4. Baureserve
5. Provisions - u . Zinsen -Reserve - u . -Vorträge . .6. Goldhypothekenpfandbriefe
1. Goldkommunalobligationen
8. Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt
9. Unerhobene Zins- und Gewinnanteilscheine und

Barabfindungen
10. Gläubiger
11 . Agioreserve gemäß 5 26 HBG
12. Beamtenfürsorgefonds
13. Beamtenunterstützungsfonds
14. Anteile an Zinsscheinen zum 1. AprH 1931 . . .16. Gewinn

225 855 528 .54
10 005 000.—
2 80 100,).—

580 000 .—
100 000 —
552 580.23

194 290 572.08
7 728 800 .-

953 052 .88
1 424 598.-
S 553 537.20

47 309 .09
453 881.60

7 608 .85
1 685 404.30
1 664 182.31

« 225 855 526 .54
Die Dividende für 1930 mit 10 % (Schein 1930 oder Nr . 6)wird sofort ausbezahlt .Die Inhaber von Aktien über RM . 100 .— und 200 .— mit

einem Gesamtbesitz von RM . 1000.— und einem Mehrfachen
dieses Betrages machen wir auf Grund der uns durch die außer¬
ordentliche Generalversammlung vom 12 . Dezember 1927 trege-
beneji Ermächtigung auf die Möglichkeit des Umtausches in
große Stücke Uber RM . 1000.—. die zur Ausgabe bereit liegen ,erneut aufmerksam . [ A5037

Garagen
Gebhardsiraste 12 ,

massiv erbaut , trocken ,
Heizbar , gut« bequeme
Zufahrt . (KW )

Näheres L . Körner ,
Klauprechtstrasie 15 ,Telefon Nr . 3151 .

In freundl . Schwar ?-
waldstädtcveu ist schön.
EinsamilienhM

mit 7 Zimmern , Gar -
ten u . Zubehör , sofortoder fpütcr jit ver¬
mieten. Cffettcn unt .
» 20256a an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Laden
für Friseur ober Le¬
bensmittel , gute Lage,
preiswert zu vermiet .
Auaeb . unl . H. X.6673

an die Badische Presse
Filiale Haupivost.

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , s
ledes Geschäft geeign..
Ecke Ettling « , und
Winterstraße . vier , so-
fort zu vermieten
Elagcnheizg . u . einge
richt Bad vorhanden .
Näheres : Tele». 2761.

Laden

Für Ostern
empfehle ich billige frisch« Eier » Butter
Eier 10 Stück 75. 85. 95 . 105, 115.

Teebntler 1 .80
Tafelbutter 1 .75
Stistrahmbutte , 1.65
Vaudbutter 1.45 .
Kochbutter 1.30

An Wiederverkauf« billiger.
» O m a m Durlacher Allee 41.

DIlZCl Adlerstratze 11. *

mit 1 od , 2 Zim . fof .
zu verm . Näheres
Zähringerstraste 77, I .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Lieferwagen
Juno ft co.

(Inh . Th . Dilzy '
Hebelstr . 1. Tel . 5614

Auto
fabrikneu , neueste» Modell . 8—4000
Mark , gegen bar zu k. ges. Angeb.mit Prospekt zu aus,erstem Preis
u. Lieferzeit unter 314308 an die
Badische Presse.

Fahrend in Autobereifungen
in Neu , sowie neu¬
gummiert u . gebr.

ist die

Karlsruhe I. B .
Ettllnqerstr . 11
Telefon 7989

(Verlangen Sie
kostenlosProspekte)

AuswHrt *
franko !

Kaulgesuche

Lu kaufen gesucht
Aulo

»Ut erhalt . Limousine,
bi » zu 8 PS ., sofort.
Offerten unter R R5
an die Bad . Presse.

Gut erhaltenes

Opel-Cabrioiet
Modell 28. zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
« WS an Bad . Presse.

Gebrauchtes
Motorrad . .Ardie"

,eventl . revaraturbed .,
sofort gegen bar zu
lausen gesucht . *

Ziegelmüller,
Kolfartsweiererstr . 16.

Chevrolet -
Limousine

4Zvl ., 5 Sitzer , erftkl .
Zuft. , billig zu verkf .
Offerten unter J9S7
an die Bad . Presse

Werkstatt
Lagerraum , evtl . mit
3 Zimmerwolmung zu
»errn. Link, Tchützen -
itrofte 84.

D . Rad 500JJ ^ \ UÜ cI Licht ,
Tvv K/6, Ia Maschine
billig. Waldftr . 66. Hof
Besichtigen Sie die

neue stcuer. und füb-
rerscheinfreie ( 13884)

Standard
beim Generalvertreter

A . Kornmann ,
Adlerstraste tz.

Gclea?nbeitska » f !
I .i . Markeiiwatteu .

15/60 PS ., off . , mit vr .
Aliwetterverdeck allen
Schikan. . k -sttz .. 6- fach.
tadell . bereift , neuwer -
tig . lehr preiswert , i .
Auftrag zu verkaufen .
A Asckinaer. Weider -
strafte 1« . Tel . 221«.

( ft& 12PS4)

gpel 4/16 Pö .
offen , 4 Sitzer . elektr .
Licht . Anlasser, etc . .
versteuert u . zugelass . .
billig zu verkaufen in
Durlach, Grötzingerasje

Geräumige, neugeb .
Werkstätte

Amaliensir . , mit Büro
und Garage , ev . auch
Wohnung , sosort zu
vermieten . Eisrag . bei
Reinhard «, Erbprin -
zenstr. 4, II . Tel . 4265

(14235)

Herrschafts -
Wohnung

Westends » . 67, 9 Zim
mit groß . Diele, Zen-
tralbeizg . , Garten -Ter-
rafse u . reicht . Zubeh.,
zum 1. Juli zu verm.

Näheres 2. Stock ,Teleson 7762 . ( 13745)

SerMMs-
7 Zim .-Wohnung
1 . Et . . Gart ., zu verm.
Helmvoltzstr . Sir. 9

(g .fr1878)

Rr. 44, part . (20369a )

Simson Snpra
8/40, wenig gelausen,
zu verkausen. Angeb.
unter O93S an d . Ba -
dische Presse.

4/1«
Opel -Sport

cot) Bau ». 1929, 2-
witz .. bill 5. W. Maas .
Durlach. Schillerstr. 4 .

4 Stück (A>A8a
Elastic -Reifen
Fulda -Riefe 150/850 /
1065, ueutvertig . eben¬
so kompl . elektr . Licht -
anlage für Lastwagen,
preiswert zu verlaus .
Franz Dealer & (S. o. .

Bauunternebmung ,
Rastatt .

D. K. W.
Modell 30, 2O0 oder
300 ccm , gegen Kasse
gesucht . Offerten unter
H .N 6688 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Fließendes Cruckwasser uoeral!
Die bewährte elektr . automatische felbftan-
saugende Pnmpenaulaqe liefert konkurrenzlos
billig Spezialgeschäft

Fried? ' r Itnntien «rofie 37. Tel . 88.
i-ter gesucht . ( 14400)

Auf 1. Juli
7 Zimmer -
Wohnung

nächst der Ritterstraße ,
für 110 Jl für Gefchäft
od . Büro »u vermiet .
Näherei : •
Zähringerstr . 77. I .
WenWrnke 9

auf 1 . April od . später
7 Zim .-Wohnung
m . Zentralh, « ., ev . m .
Garage , in nächster
Nähe zu verm. Näher .
daselbst 2 Stock . *

Wohnungstausch

Im Hause Westend-
strafte Str. 59 , Nahe
Müblburger Tor , ist
im S. St . ein« schöne
geräumige

7 Zimmer -
Wohnung

mit reichlichem Zube-
bör, aus sofort oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen
beim Hauseigeittümer
im 2. Stock , zwischenll u . 1« Uhr . (13606)

s -Gefuch od.Suche eine
3

°
Zik -UIohniing

ob . tausche solche
eine 2 vd . 8 Z -
nuna in der Ost

Onerten unter
, n die Bad . Presse.

Kß .
ststadn

Zu vermieten

Garage
mit breit . Einfahrt sof.
zu vermieten . Näheres
Kloscstr . ZI . 1. St . •

U7estendstr. 57
( Müblb . Tor ) , schöne
7 Zim .-U7oiinung
2. Stock, mit reichlich.
Zubehör , auf 1. Juli
zu vermieten . *

Näheres 1. Stock.

Weberltrnbe 14
(Ecke Havdnplatz) , ist
herrschaftliche
7 Zim .-Wohnung
schöne sonn . Lage, m .
all . Komf., auf 1. Juli
evtl . MH . zu vermiet .
Anfrag . Weberstr. 14,

1 Tl . . Telefon 347.
(FH1902)

Geräumige , sonuige
6 Z.-Wohnung

mit allem Zubehör ,
Ettlin «crstr. 25. 1 Tr .
hoch Strahenbahn -
Haltestelle , auf 1 . Juli
od . früher zu vermiet .
Die Wohnung wird
vollständig neu berge«
richtet . Näher , daselvst
1. Stock . Tel . 6114 . «

Schöne 3 3 =Ml )
mit Küche, Bad und
Speise». , auf 1. Mai
zu verm . Angeb. unt .
®878 an die Bad . Pr .

3 Zim. - lMnyng
DralSstraste, 1. Stock ,
auf 1. Juni od . fväter
zu vermieten. Näh.
Helmhalvftr . 4, 1 . St

(ßto OfüvUUvM>

Preise allein besagen gar nichts . Wir
bitten Sie daher , uns bei Ihrem Infor -
matioregang zu besuchen und unsere Aus¬
stellung zu besichtigen . Sie werden da¬
bei die Feststellung machen , dnß unsere
Preise in Anbei rncht der gebotenen Quali-

. täten als außergewöhnlich nieder zn
bezeichnen sind .
Jedes Möbelstück ist auf einwandfreien
Zustand genau seprüft .

Wut - ßt -ftifW

Schlafzimmer
mit 3 türigem Spiegelschrank . kompL . . .

Schlafzimmer eiche mit rebrano ,
3 türiger Garderobe -Sclirank mit Bespan¬
nung u . Innenspiegel , weißer Marmor , kompl .

Schlafzimmer hochglanz poliert,
wunderschönes Künstlermodell

Speisezimmer
eiche , Büfett Tisch , 4 Stühle . . . . . .

SPeiSeZimmer eiche . Büfett (Untere
teil 3 türig , gebogene Mitteltüre . Silber -
kästen mit Auszug ) . Kredene , Ausziehtisch ,
4 Lederstuhle .

Speisezimmer eiche , Büfett. 180 cm,
runde Nußbanmecken , runde Mitteltüre ,
nußbaum poliert , sonst wie oben

Küche
Büfett , Tisch , 2 Hocker

KÜChe natur lasiert .
Tisch , 2 Stühle . , ,

Büfett , Kredenz ,

KÜChe nator lasiert .
Kühlschrank , Tisch , 2

rroßas Büfett mit
Stühle

295 . -

ao5 . -

745 . -

245 . -

470 .

540 . -

95 . -

135 .

225 . -

Solche Einkaufsmöglichkeiten
gibt es hundertfach bei unsl

Möbel - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstraße 30

Zentrum ist
7 Zim .-WohWW
für Mark 128.—, fern.
6 M .-WMllllg
in bester Westlage für
Mk . 150 — m . sämtl.
Zubehör zu vermieten .
Näh . Kaiserftr. 121 , v-,
Telefon 23«. ( 14SS4)

K Zim .-Wohnmg
in Stadtmitte , aus 1 .
Juli zu verm . Lamm-
str . 9, III . (Friedrichs -
platz ) . (FH1773)

Westendstrafir . schöne
K Zim .-Wolinung
mit Bad u. sonst . Zu-
beh . , aus fof . od . spät,
preisw . zu verm . Off.
it . H .F .K»V> an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schöne
7 Zimmer -
Wohnung

Amalienstrabe 24 . neu
hergerichtet, sosort zu
vermieten . Näher , bei

Reinhardt ,
Erbvriuzenstr . 4 . II ..
Tel . 4265 .

SellnWWrlA 5
2 Tr . , schöne 6 Zim .-
merwohn ., Bad , Zn»
behör, auf 1 . Juli .

An zus. 9—12, 3—6.
Näb . Dr . Ziegler .

Kaiserftr . 124a . (13873
Herrschaftliche

5 M .-Mhnung
auf 1 . Juli 1031 »u
vermieten . Nabe res
Kalllivodostr . S . 4 . St .
Amuseb . Montan von
g- 12 u . 2 -B. ( ,>H187V
Westendstr. 23 ist ein«

Kol, » » na
von 5 Zimmer . 2 . St . ,

- . . - - . . auf 1. April flit verm .
(1428k) i Ziäberes « . Stock. *

5 Zim .-Mlillllg
part ., Ecke Kriegs - u.
Schtllerstr .. neuzeitl .,
aus sosort od . später
»u vermieten . Näheres
Lüdl. Hildavromenade
S. II . Tel . 5283. (14412

8 Zim .-Mhnllng
mit Bad , Stefanien -
straste 50, 2 . Stock ,

ferner ebendaselbst
im Hof Bilro - und La-
gerraume per sosort ;u
vermieten. (1439-l)
Näb . Steinftraste W,
Büro .
5 M .-MlWW
in der Bobol,strake 4
(Sonnenseite ) . I . St ..
mit Mansarde . Bad u.
Keller sosort zu verin .Näheres Norholzstrane
4. ll . Stock. ( 14388)

Bismarckstr. 79. II . ,
5 Zimmer

mit Bad n . Zubehör ,
für 15« M auf 1. Aug.
zu verm. Anzuf. das.
Näh . b . Zimmermann
Moltkestr. 25. (FH1839

Welkenltr . 12.
4 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli zu verm.
Näh Augartenstr . 32 ,Trt . 1H36 . (FWIMS «

In Billa
bocbberrfch . 4 Zimmer-
Wohn., neuzeitl ., auf
sos od . spät, zu verm.
Schnetslerstrake ll» od .
Telefon 5283 . <14411

Ecke Ettlinger-
und Winteritllltze
stnd
i « . 5 ZilNliier-

Wchnungen
und Mansarde m. eln
gertcht. Bad , Etagen
heizg ., Warmwasser
vereitg. etc .. sofort »u
vrrmtetc» . (SV33 )
Näheres Telefon 2761
2 acrämntge . sonnige
4 Ziln .-Wohnung.
mit Bad . Kllchenbil-
ton u . bew Mansarde ,auf 1. April . Ecke
Muck- u . Maxau str .
»u vermieten . ZtähereS
tu der RvWtntorei.

(14.388)
4 Zini .°Wohnnng
Btewinienftr .. neu . re.noviert . sofort an nrb .Mieter »u vermieten .
Angebote unt . » ." (MiM
an die Bad . Presse.
Sit . Hauptpost.
Slnf 1. Juli ist eine
3 Zim .-
mit Mädchenzimmer
und eine *
4 Zim.-Wohnung
in neuem Haufe ,
Tüdweststadt , bei der
Südend str . mit einge-
rtchtetem Bo !> Toi -
l ?tte . Warmwasserhei -
inn« usw. zu vermiet .

Näheres : Südend -
strafte 24. Baubüro .

beste Geschäftslage , zwischen Hauptpost u. HeTrenst *

4 schone helle BOroraume
in bestem Zustand . 1 Treppe hoch. Front Kaiserstraße .
sehr preiswert xn vermieten . Offerten unt . F . K . F . 75#

durch Rudolf Moese , Karlsruhe .

4 Zim .-Wohnung
Herrschaft ! ., 1 Treppe,
Klosestr ., auf I . April
zu vermiet .. evtl. mit
Garage . Fernruf 2Mi>
4 Zim .-Wohnung
1 Treppe, herrsch «m ..
Klosestr ., evtl . m . Ga»
rage zu vermieten .

Telefon Nr . 2585

Karlstratze 136
Neubau

3 Zimmer , 5 . Stock ,
mit Zubehör , per 1 .
Slpril zu vermieten.
PreiS 70 Mk . (FH18S2
Näheres bei Weift.

Schöne
3 Zim .-Wohnung
in der Südweststadt,
in ruh . Hause auf 1 .
Juli zu verm , 2. St .

Näheres unt . 8tt>51
in der Bad . Presse,
2 Dreizimmer -

Wohnungen
mit Badezim . (1 . u . 4.
Stock ) , in gut . Hause
u . Werkstatt »&. Lager¬
raum , sämtl . Westst .,
fof , od . spät, zu ver-
mieten. Angebote unt .
H . X .« >t8 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost.

Wob » n ug
,u vermieten, sofort
veziehbar, t . vorderen
Murgtal . Für Natur -
freunde o Kleinrent -
ner günst. AUetnhaus
am W-ildrande , Gar -
ten und Gelegenheit
für Klcinttcrhaltuna .
Näheres (20144a )

Hermann Förderer,
Rotenfels .

Moderne
S Zlmmerwobna.
(Neubau ) auf 1.
Mai zu vermie -
ten . . Näheres

David Hauer .
Gebbardftrabe 11

Telefon S2l>5.

Wetyienstrafte stnd
moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Logaia und
Kammer, auf 1. Avril
,« vermiete« . Näher.
Sofienftr . IAO. 2. St .
Telefon 2366 (85241

Moderne
Dreizimmer -
Wohnung

mit oder obne Etagen
Heizung , auf sofort od .
später zu vermieten .

Näheres Adols Fri«.
Uorkstr. «1. Tel. 1355.
Schöne, sonnige uud
geräumige
3 Z -Wohnung

mit Küche , Speiser . ,Bad , Loggia u . Gar -
teuanteil . in abaeschl.
ruhigem Hause auf
1. Mai od . früher su
vermieten . (14302)

Beliiienstr . 5 . part .
Weiherseld.

ScfVüiie , sonnige
2 Lremmmer-

Neuti .-Wohnung .
im 2 . und S. Stock ,
mit Küche . Bad . Log-
«ta , Sveicherkammer,
»reller u . Waslvküweu -
anteil , Bahnhofnäde ,
kein Gegenüber , zum
1 Avril u vermieten .

Näheres ÄNarienstr .
!»r . ivi , part . ( 1441Z)

2 Zim .-Woynung
frei« ruhige Lage der
Weltstadt, evtl, Garten »
anteil , Veranda .
Warmwasferheiz.. jetzt
od , spät, an einzelne
Dam« od . Herrn oder
kinderlos . Ehepaar zu
vermieten. Ang«b . u .
H.D .667S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schöne
2 Zim .-Wohnung
aus 1. oder 15. April
zu vermiet . lftH ; *87i
Mbfiedla. . Rabenwe« 4
2 Zim .-Wohnung
m . Bad . sofort zu ver¬
um ten , Näheres : .Geranienstr . 28 . I . l.

( 14458)
1 Zimmer ». KAi«,

Maus . . HHS -. ( Slldst . )
sos. zu verm . Angebote
unter » . W. 120B5
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Wohn- u . _6cöln !i.
auf 1. April

"
,u ver¬

mieten . (13643)
Eifenlolirstraste 5. II .
Groh . Zimmer leer.

neu herg . . Marktplatz -
nähe , zu verm . Kaiser -
strafte 50. III . *
Wolm- und Schlaf, ..

zt . möbl . m . Küchen -
oen . . »u verm . *

Weroerftr . u .

PlKAMltn geräumige , in zentr . ?»£
udrOUCl ! Siadtgarteunähe zu rechMWI w 3 bil Näh . ,u übl . GesckäM,Z !

» Telefon 1II4S.

Lescliättsräume
!>eS Geschäft, auch als

zu &enutzen , hell und «' "2
ii . einfchl, Heizung , billig >,

für iedes
räume zi
160 qm, « iuiui «. vusuuii , o »»*'»
vermieten. — Kreuz st raste 4.

Herrschaftliche , geräumim

7 Zim.-Wohnung
mit großer Diele , Badezimmer . Garten M
mit Zentralheizung , fliehend warm u. »
Wasser, in erstklass . Zustande , zum 1. AÄ
oder später für 200 J monatl . zu vermies
Angebote unter H. A. »«84 an die Bad >w'
Presse Filiale Hauptpost.

Kaiserallee 17a
neb« , Braueret Printz . ist im S. Stock
7 Zimmerwohnung
mit reicht . Zubehör , auf 1. Juli zu ver« >' !l
Näheres das . I . Stock. Telefon 326» . (FHl -^

Kailerttraste >81 . Haltest . Herreustr., ist et »<

6 MIM -MIMII
mit allem Zubehör , u »ermiete »». Nähet ,
tm Lade» . (21521

6 Ztmmer -Wohnund
mit Zentralheizung

Westendstraße 13,1 .
für Arzt besonder« geeignet , auf 1. Juli
früher ,u vermieten . Anzusehen vonund 16—18 Uhr . ,FHl «t^

DURLACH .
SWm 6 Mmer -WliA «

mit reichl . Zubehör u . Mansarde tm T« »!?
bergviertel . sofort od 1. April zu vermies
Anfragen unt Nr . » 10505 an Bad . Vre««-

S Zimmer *
Wohnun3

b« der Hauptpost , mit Bad in ruhigem Sa >Kneu hergerichtet, sofort zu vermieten .... . _Kaiserstraste »« , Kasse.

Westendstraße
»u vermieten eine »euhergerichlet «

S Zimmerwohnung
Friedenstraste 2, Ecke Garteuftr . . ist

5 Zimmer - Wohnung
mit Bad «. fönst . Zubehör zu verm .neu hergerichtet. Näh . bei Geistendörl".Gartenstrabe S7. 4 Stock.

Nahe am Marktplatz
gut möbl. Zim» - sev.el . Licht , z. l . od . IS .
April zu vermieten. *

Zühringerstrafie 61 .
Gut möbl. Zim . m . 1
od . 2 Bett , mj Venn ,» aiserstratze 53. *
Eins , miibl . Zimmer,

1 od . 2 Bett ., el . L .u. Pens , bill zu verm .
Ettlingerftr . 21 . pt . *

Kaiserstrafte 22, Ii .,
schönes , möbl . Vallou -
zimmer zu vermiet . *

Ü&I-

Weust . , . »m . M ll -

Kaiserstr . 5ö. J ' l ;f
ft nut möbl . 3 '^ '

sofort zu vorMV ^ l »
ÄSÄ

Eulmödl . Zimmer
L 1. April mit voller
Penston für iuuaeu
Manu aus auter Fa -
milie zu vermieten .Matbvstr . 2L . III .

läSlHl
Knt möbl, Zimmer

m . 2 Bett , saiich ein».)im 2. St . . Neubau ,Babnbvsnähe od . heiz -
dar . Mansarden , imm . .
4. St ., vreisw . zu um.
Ruh. gemittl. Wohn .
SIngvi >ote unter HSZK
an die Bad . Presse.

auf sof. od . M
^

»ilt
sol . Herrn , ct'tt
Venston . »ii « S ? nÄ
SIm m tä !U . bis 2 Jp
mittags . ft
Kart - Soskmanni" '
bei S i —

Zimmer
gut möbl .. so ' f %
Sriegsstr .

" if ' S

Drostes 2fenft '
r . Zim¬

mer . leer. fof . tu tun .
Kaiserstr . 174 . III .

(HFlä >5)
Gut möbl Limmer

sofort zu vermieten . *
Toualasftr . 9 . 2 . St .
Näbe Hauptpost .
Bnt möbl. Mansarden-
Limmer an Fol. Fra-u
>u vermiet . t ^HiHISKlauorechtstr . 37 . H r.

Gut möbl. Zimmer.
m . sev . Einaa -na . zu
vermieten . (HFI8M )
Doualasstr . 8 . 2 Tr ,

3. II . , ist aus
l. April möbliertes

Zimmer
,u vermiet . (HF1KW )
iiint möbl . Zimmer f.
sof , bill . »u vm. Näb .

Mktoriastr . 1 . III .
(FH1881)

Köbl , Mansarde kann
an ältere sehr solide
verfon

ffenen flniisßtM
im Nachm' tta« aba«-
aeben werden . Gute
Smpsehluna . erwroerl .
Angebote nnt . » Q6IW9. .. sT. Presse.

Schön rnSH. ß 'Sfy
el. L . . 1 u % « ittfi;
zu vin.
seldstr. 49.~

mTIchön
Zimmer mit
tisch u . SlwttAcn .,Villip zu Venn !«
Mestcndftraftê Ii ?oA

ManwKj
möbl ., (ohneJ^ ie^
CI. statt , u I1K
Kailerstrahe

auf 1 . AprU Ä vK
mieten , evtl . w
Pension und
ofleflitrnJ . _ Vs ll -

SarfeMll « 3 ' '

Freundl . i"
Limmer ^

fes . EinaanS ^ gc.
sonnige , rub" ^ «
elektr. Li» ' - °
Visavis .
verm . Luisen ^

Zimmer , « .«Lg ;
'
Jä

maifetftr . l7%yltßk
rechts. —- - — UclL
Grostes . „rV

Wiibelulstt
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h Bevor sie sich durch dt« Herumstehenden d«m noch am Flügel
Mde» Hausherrn nähern konnten, kam plötzlich «in junge » Mäd-

aus dem hinteren Räume auf sie zu.
.Aa ist ja Dora ". ries Frau Relius au ».

^ Wie schade , dachte Sophie sofort, ass si « ihrer ansichtig wurde .
siitzes Köpfchen mit kurz geschnittenem, gescheiteltem und eng

hegendem Haar , zierlichem Mund und Naschen und den denkbar
Mftcn Ohren sah auf einem Körper , der die Bezeichnung voll-
'«nl noch knapp und nur von wohlmeinenden Freunden be-
'Sprüchen konnte .

Noch etwas fiel Sophie gleich auf . die grohen dunklen Augen
?>ten etwas ängstlich Fragendes , Verschüchtertes, durchaus nichts'
iudiges, wie man es von einem jungen Mädchen in solcher Um-
dung hätte erwarten sollen . Auch ihr Mund war unruhig und
^ mühsam beherrscht , als sie ihr bei der Borstellung die Hand gab.

Ii Jetzt stand auch die rothaarige Frau mit den schönen Beinen
r ter Dora und begrüßte das Ehepaar Relius. Sie benahm sich
®f>ei wie die Herrin des Hauses, ihrer Freude darüber Ausdruck
^ end , dah sie doch noch gekommen wären .
I

Als Dora die Stimme hörte, trat sie verlegen beiseite, und
'S' war es an Sophie , der älteren Dame vorgestellt zu werden.
. Bon Weimar her war sie es noch gewohnt, vor älteren Damen
t " wenig ins Knie zu sinken, aber die Frau vor ihr war so yiel
^ er , die Mühe wäre vergeblich gewesen , ihren Kopf auf die"

he Höhe mit dem ihrigen zu bringen .
» .Frau Morzik ist eine alte Freundin des Hauses"

, versetzte der
J 'et Relius, „ich meine natürlich langjährige , um Gottes willen ,

Damen gibt es heutzutage gar nicht mehr , die man so steht ,
von früher . . Frau Morzik wird so liebenswürdig sein .

S
Sil '

t «l'
I(fr
sff«.

jjfc J > D
^ mit den übrigen Herrschaften bekannt zu machen ."

Frau Morzik lächelte ihr sühes Lächeln, während sie dem jungen
>^>chen eine schmale, feingliedrige Hand hinhielt, di« Sophie

^ zu drücken wagte.
^ ..Dora , das könntest du doch eigentlich tun"

, wandte sie sich zu
!l*t um , ihr ebenfalls einen liebevollen, zärtlichen Blick zuweisend.

i. Dora nickte stumm , ohne mehr als den schwachen Versuch eines
®̂ Ins zu zeigen, und nahm Sophie beim Arm.
, ..Wollen Sie mich nicht Ihrem Vater vorstellen?" war .das erste .
5® Sophie zu ihr sagte.
J „Ja , gern . . . natürlich , aber vielleicht gehen wir vorher zu
^ anderen, nach dem Spiel ist Papa immer so umlagert."

> Co folgte Sophie der Tochter des Hauses um den Saal herum.
>
"^en schwirrten durch di« Luft , ohne dah einer den des andern
J
'tanb . Händedrücke wurden gewechselt , Blicke , Lächeln, Verbot-
"gen , um der Sitte Genüge zu tun .

. »So jetzt kommen Sie zu Papa , gerade spricht Ihre Tant« mit

Sie schritten nach dem Podium, auf dem der Flügel stand.
Relius schickte sich eben an , herunterzutreten, und so wurde Sophie
plötzlich des noch immer am Flügel sitzenden Hausherrn ansichtig .

Sophie stutzte. Sie hatte sich bisher nicht die geringsten Ee-
danken gemacht , was Doras Vater, der Syndikus des Reliusschen
Konzerns , für ein Mann fein könnte . Aber wenn sie sich «in Bild
von ihm gemacht hätte, ni « hätte sie erwartet, dah er so aussehen
würde .

Ihr erster Gedanke, ein solcher Kopf gehört nicht auf einen
modernen Smoking mit weiher Hemdbrust und umgebogenem Steh-
kragen. Die Kutte des heiligen Franziskus , das violette Gewand
eines päpstlichen Prälaten , die Toga eines Brutus war« die rich -
tige Kleidung für ihn gewesen.

Sie trat zögernd näher , während Reliu», ihrer ansichtig ge-
worden , sich zurückwandte:

„Füllgraff, meine Nichte Sophie Kelling , von der ich Ihnen g«-
sprochen habe."

Füllgraff erhob sich und trat vom Podium herunter.
Auf gleicher Höhe mit ihr war er doch etwa » größer , als ste

erst gedacht hatte , mit außerordentlich breiten Schultern und kräf-
tigen Händen , deren eine die ihre nahm , und nicht sofort wieder los -
ließ. »

Während er sie begrüßte , versenkten sich seine großen, melancho-
tischen Augen tief in die ihren , und sie hatte plötzlich das ungekannt«
Gefühl, als ginge ein Strom von seiner Hand in die ihre .

So sehr sie auch wollte, sie vermochte ihre Hand nicht zurück-
zuziehen , bis er sie freigab , auch ihren Blick nicht von dem seinen
zu lösen , so lange er sie ansah, und das dünkte ihr eine Ewigkeit.

Als sich endlich Hand und Blick von ihr gewendet, sah ste sich
scheu nach ihrer Tante um , die neben ihr stand. Offenbar war alles
nur Einbildung gewesen , ihr schien nichts aufgefallen zu sein .

„Ich hoffe , Sie werden sich mit Dora recht bald anfreunden .
Si « ist noch frisch in Berlin und sehr anlehnungsbedürftig ."

Dabei warf er seiner Tochter einen fast schüchternen Blick zu.
Es war das erste Mal , daß Sophie «in freudiges Aufblitzen in deren
Gesicht bemerkte.

Sophie oermochte nur mit dem Kopf zu nicken, so benommen
war sie. Die Erschütterung wirkte nach.

Frau Relius ersparte ihr die Antwort, indem sie die vorher
begonnene Unterhaltung wieder aufnahm .

So hatte Sophie Muße , den Mann zu betrachten, der « in«n
solchen Eindruck auf sie gemacht hatte.

Aber es war ihr vorerst noch unmöglich, darüber klar zu wer-
den, worin das Fesselnd« seiner Persönlichkeit bestand.

Er hatte eine hohe , eindrucksvolle Stirn über buschigen Augen-
brauen , die ziemlich eng zusammengewachsen waren , spärliches
Haar um den sonst kahlen Schädel, an den Schläfen leicht ergraut,
e ' ne gerade kräftige Nase, deren breite Flügel tief in das fleischige
Gesicht hineinschnitten , und einen . . . jetzt wußte ste es, es war

sein Mund, der Mund, nicht di« Augen allein , die da»
Merkmal seiner Persönlichkeit bildeten . Bogensörmg gewölbt lag
eine schmale ausdrucksvolle Oberlippe auf einer doppelt so breiten
trotzig aufgestülpten , aber sonst ausdruckslosen Unterlippe, und
darunter verlief ein steiles Kinn fast ohne Einbuchtung .

Und die Augen ? Was war mit den Augen? In ihnen oder
vielmehr hinter ihnen lag irgend etwas verborgen , das ste nicht
gleich zu entziffern wußte, das nur in dem Augenblick aufgeflammt
war, als ihr Bild sich in ihnen spiegelte und gleich wieder erlosch,
als dex Blick sich daran gesättigt hatte.

Sie erschauerte leicht , als sie an diesen verzehr«nd«n Blick
dachte , während sie mechanisch der neuen Freundin Rede und Ant«
wort stand.

Was für ein Mnnn war dieser? Wie kam «», daß man ste nicht
darauf vorbereitet hatte, einen solchen Mann zu treffen ?

Der Junge vorhin , so nahe neben ihr auf dem Sofa, warum
fiel der ihr plötzlich ein ? — Ein Knabe war der ja nur gewesen,
an der Männlichkeit dieses Mannes gemessen !

Absichtlich hatte ste sich mit Dora so gesetzt, daß ste ihn dauernd
im Auge behalten konnte, während er verbindliche Worte mit die»
sem und jenem wechselte , den linken Ellbogen rückwärts aus d«n
Flügel gestellt, mit der Rechten gelegentlich eine Geste machend ,
wenn er sie nicht untätig herunterhängen ließ. Die Augen wiesen
einen leicht abschätzenden Blick auf , sein Mund ein verbindliches
Lächeln, aber nur ein Lächeln der Höflichkeit , sein wahres Wese»
in keiner Weise verratend.

Gelegentlich tras ste ein Blick aus seinen Augen, aber ste schienen
sie nicht zu sehen . Dennoch ging es jedesmal wie ein elektrischer
Schlag durch ihre Adern , wenn sie den Blick fühlt «, und jedesmal
erschauerte sie von neuem. Aus seinem Körper strahlte ein« un-
heimliche Energie , irgendwie gepaart mit Trotz oder Verbissenheit»
eine alles überwältigende Kraft.

Unwillkürlich mußte sie an eine Riefenlokomotive denken , an
eines jener Mammute , die, von geübter Hand gelenkt, leise grollend
in unerwarteter Langsamkeit sich fortbewegen können , um dann,
losgelassen, in wildestem Lauf Riesenlasten über die Erde hinweg-
zuziehen.

Im Augenblick stand er gebändigt .
Wie würde es fein, wenn die Band« fielen und et losgelasse»

würde ?
Es durchströmt« sie heiß. Sie erzitterte und verging in dem

Gedanken.
Dora weckt « ste aus ihren Träumen:
„Ich wünschte , Sie würden Vater näher kennenV
„Es müßte herrlich sein"

, gab Sophie aufatmend zur Antwort.
Dora maß st« mit halb furchtsamem, halb freundschaftlichem

Blick
*

Sophie sah nach der Uhr. Sie hatte es doch geschafft , trotzdem
es gestern abend fast halb drei geworden war, als der Achtzylinder
ste an ihrer Wohnung absetzte.

Von ihren Chefs war noch keiner zu sehen , nur der alte Seiffert
latscht « auf dem Korridor umher und wischte ein bißchen Staub.
Trotzdem die Firma eine Reinemachefrau hatte , war es eine Lieb-
haberei von ihm, mit einem Staubtuch hinter ihr her zu gehen
und auf die nachlässigen Weiber zu schimpfen , „die det ville Geld
nicht abarbeiteten ."

(Fortsetzung folgt.)
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Zum 9elie
besonders billige und gute
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nur im
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SCHUHSAX

Nen ! Neu!

»in neues Spielbueh
' beant .

wortet iede Frage .
Preis RM . 1 .-

Zu haben in allen Buch *.
Schreib - und Lpielwarsnh ^ nd -
lungen (130101

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10—18 .

Die labenvarlSngarnden
bulgarischen

HnoDiaucnzwieneiiropten
Marke

JaiKania
'

DaS unübertroffene , ärjtl . emvfobl , Natur »
mittel bei Arterienverkalkung , booem Wut '
druck . Hämorrhoiden Würmern und allen
Stoflweckfelkrankbeit . Preiö v . Fl . RM . 3.50.
Zu haben in allen Slpotncfeit bestimmt :
Hosapotheke , liefe Waldftr . Kroueu -Avothefe ,
Zähringerftr . Ecke ffronenftr .

Man achte genau auf die Marke Balkanla
und weife Nachahmungen »urftef . (9850a )

*««t .

Kronenstrasse 17 a

°/lo
Un d Einzelpaare zu Spottpreisenl

KREDIT
Peamfe und Pensionäre

['hfle Wechsel , ohne Bürgschaft , ohne Lebensversiche -
' " u » h » , Oenuasenschuftszwang wird Kewllbrt .

ZU 140 aa di« Bad . Pleuse . UUckporto erbeten .

Turner -, Veieins - , Militär -
und Marseh -Trommeln in
großer Auswahl .
Ordonnanz >Flöten
Trommelfelle Zubehör¬
teile • Reparaturen .

Kataloe eratis . Versand nach
auswärts - Musikalienhandlung

Kaiser - , Ecke Waldstr .

Fritz Müller

Druckarbeilen
werden rafcb und preiswert angefertigt w der
Drackeret S . Uietgatiea Madilche « teilt ) .

Jetzt ist es Zelt

8.95

neue Gardinen zu kaufen !
Wir bringen

Ueberdekoration 17 ftfl
aus Flamme elg . Anfertig . . • I «

Voilegarnitur
bnnt , apart gemustert > - •

Halbstores Q Rfl
mit Handarbeit St.

Store - Meterware
|ede Breite vorratig > • p . Mtr.

SpezlalhauaKaul
KalaaratraBe 109

3.15

Wem kh das fregen könnte !
So scblank »ein , da$ jede«
KJeiduogsstück elegant und
▼ornchm wirkt , das ist eia
vielbegehrter Wunsdi .
Dr . Ernst Richters FrÜh -
• tOckskr Autertee da« an¬
genehme . irztL empfohlen «
Morgengetränk hilft dazu .
Er sdimeckt gut, erfrischt da«
Blut und bringt das trägo
Fett zum Schwinden . Si «
nehmen langsam ad » werden
geschmeidiger und fühlen eich
Jünger und wohler . Paket
Mk . 2.—. Kurpackg . (6 ladt .
Inhalt ) Mk . U .—, extrastark
Mk . 2.50 and Mk. 12.50.
In Apotboten und Drogerie*

DIU«VI ICH T B » ' S
rMMKTSCKS KffirUTERTH

„ Hermes " Fabrik pharm, koso. Prfptn0
Mönchen SW 7 . GUIIstraße 7 .

Draht -Geflechte 4M
-Gewebe , -Siebe . Spann - a .
Stachel . Draht , Keüersltter

komplette Garten - Einfriedigungen .
Drahtgeflechte -Fabrik

Mfl # ISaaf BrauerstraBe 21.
niK . Jager,Telef . .n Nr . 1297.

AHren
werden fa« mftnnlfch u
konkurrenzlos billig re
varlert bei (6739 ) |

I . (Selmann ,
Uhren u . G »Idw « rcn, >
Söftrtnocrftrnfte Nr 361

MRBetten
Schlafzimmer , KinderbatUn , {t*o!st .,Stahlmatr -. Chainel ., an
leden . Toilzahlj ., Katal frei
Usanroöbelfabrtk 8uhl fTta.1

Trink ! Mate ! !
Aber nur den Orfainal ^

Paraguay Urwald Mate

„ B ander a " mit der Flagge
mit feinen hoben therapeutisch . Eigen »
schaffen . Vertreter , bei den einfchldg .
RcfvrmhKiifern oder Keinkoftbandlg .
ant eingeführt , für all « gröberen Pl » ve
gesucht . (20238 «)
Mate Import , Lahr I . Bd . 188 .

An jedem Sonnfagmorgen
diese Ecke beachten !

Herr.-sporistrumpie 120
moderne Sportmelangen |

Herr. -Sportstrumple 920
Reine Wolle , meliert ■ ■ Cm

derr .-sporitiemden qbo
mit Kragen und Binder - | |

seiDsibinfler & . Gfl
zum Teil reine Seide • « | | U

und 5 */o RabaltErb



JfHNMM

Etamlne
5U ein breit • • • • Mtr.

Etamlne
130 cm orett • • • Mir.

Etamine -Uitragen
65 cm breit • • ■ • Mtr.

KlUll verschied. Farben
Mtr . 1 10 0 # .. 0 .7

Halbstores
Etamine mit Einsatz
und Spitze - • 1.30 t .9 .
Garnituren s-te«*
E amine • • 4.10 3.20

kaufen ! 3-teilig, Etamlne . • • U . fcrl

Garnituren --- w« 7 er
echtfb . , br. Flügel I ♦<! !

iparcisMeBfuLTiiii n QO
130 cm breit • • Mtr . W«3Ü

Spannstoffeenm . tu» . . .
moderne Zeichnung 1 A
13u cm breit • • Mtr . 1 «™U

F (}r die Neu -Eing8nge berlitigen wir
dringend Platz und verkiufen des¬
halb e ;ii« große Anzahl Zimmor und
Küchen , die schon läng . Zeit stehen ,

teilweise zu

Oehorationsstofle
120 cm breit, echtfarbig

Mtr . 4.5J 2 9j

Schlafzimmer
dreitüriger Garderoben ■
schrank mit Innenspiegel ,
komplett

Streifen

Pfälzer Rotwein
Pfälzer Weißwein schwere «, eichenes Zimmer

voll gearbeitet und abge¬
sperrt . dreitiit . Schrank m .
Innenspiegel . weiß . Marm .

Schlafzimmer
echt Mahagoni , poliert ,
schwer , modernes Zimmer ,
dreitüriger Schrank mit
Innenspiegel . . . . . .

Speisezimmer
Eiche mit Ein 'egearbeit .
Büfett mit Vitrinenaufs . .
Credenz . gr . Ausziehtisch ,
4 Stuhle m . echt Rindleder

Herrenzimmer
dreitürig . Bücherschrank .
Diplomaten -Schreibtisch ,
runder Tisch , 2 Stühle u .
dchreibsessel m. Kindleder

pfalz weine
Edenkobener ri -.70
Birnweiler ri. - .SO
Maikammerer rt. -.80
St . Martiner n. SO
Zellertaler Letten 51. 1 .00
Zellertaler Rotenbusch ri 1.IO
Wachenheimer Kissel n. 1 .20
Dürckheim . Gerth natur n. 1 .20
Gimmeldinger Berg n . 1.20
Weisen heim .Kalkstein nat , Fi . 1 .30
Forster Süßkopf ri. 1.50
Wachenh . Mandelgarten n. I .SO

RHEIN -HESS .WEINE
Oppenheim . Goldberg fl 1 .50
Niersteiner Domthal n 1.60

MOSELWEINE
Uerziger Riesling zs im. 1 .40
Bernkastl . Rosenb . 29 natur Ft. 1 .60
Zelting . Schloßberg 29 natur n . 1 .70

ROTWEINE
BORDEAUX- U.
BURGUNDERWEINE

h>
metalHjettenm .Rost tt en matratzen ^ -m-Ken \ n 5

23. 40 22.» 17 .50 It . UÜ Seesrasf. 89 - M.- 28.- » ' • "

■ ff 1U1 15.50 w« - » - 24.®
SÄ 4.50 ... 0.75 - « r 4ll
Patentröste 0. «^ q sn Steppdecken ä gl
21 — 18.— 1.». — 14,— v *uU doppelseitig Satin • • " •

Wir arbeiten Ihre Matratzen in eigenen Werkstätten od^
bei Ihnen zu Hause sorgfältig um. Arbeitslohn ür A C Qeine "3-fe liVe KoBh*»ar»t»« rpf^e mft Mark ^

10 t, Rückvergütung

bpeziMai : scuiaraff . a matratzen
nat . lasiert , Büfett . Cred .. IJ | | |

*
nnen ausgelebt . Tisch , IWU *

2 Stühle . 1 Hocker . . . '

Räche U - n
nat . lasiert ganz schwer . . < T | |
Modell . Büfett . 180 cm . | | K| | 1| .
Ciedenz m . Tonnen Tisch . I
2 Stühle . 1 Hocker . . .
Wir haben Dutzende weiterer An¬
gebote . Gebrauchte Möbel werden
Kerne in Zahlung genommen . (13797

Das Füllmaierial einer alten Roßhaarmatratze prni Rt
zur Herstellung von 2 Schlaraffla - Matratzen .

Variangan 81a unaara unverbindlich * Offert *.
Bei Abnanme

von 10 Flaschen

doppelte
Rabatt -
Marken

Werderplatz ,

Verlangen Sie
unsere neue
Oster -
Weinliste , Sich . Fahrer

mit rta. Opel Cabrio¬
let . fttm Stunden und
Tase bei > billigster
Berechnung. Angebote
unter KI4M > an die
Badilche Presse."

Im »WHlcftm, SPS-
nen . Reparieren von

Parkett
sowie sSmtl . Holzsuft -
biiven empfiehlt sich

liefen raich und preiswert © ßbt . 9IUc f
F .Tbie rgarteulBad .Preifel . Durlach. Waldstr . 38.

Erbprinzenstr . 30
Kein Laden .

Achten Sie
ffenan auf Straße u . Hansnommer .

Ständiges Lager Uber 100 Zimmer u .
Küchen . • 4 Stockwerke m . Fahrstuhl .

Erholungsheim
Marxzell

Ein Restpost . Orplidbiicher
Jacobsen — Asch —
Schickele — Wilde —
Lemonnkr — Tolsto usw .
20 verschiedene Titel ;
hLbsch ? Ha/bie - A 9C
derbändchen je " »ö *l
3 Bände zus . 0.96

Sammlung Brandus : Marie
Antoinette . Briefe — De
Stag :, Deutschland —
Str ndberg , Hemsö —
Reuter , Schelmuffsky —
Montesquieu . Pe siani -
sche Briefe — Dosto¬
jewski . Grotesken . el<v
pante Geschenkbändchen
m biegsamem Le - 1 QB
derband . . . je

Gustave Flaubert , Sükular -
Ausgabe : Madame Bo-
vary — Salambo — Schn 'e
d Empfinds « mkeit — No¬
vember . drei Eraäh unsen
— Bouvsrd u . Pecnchet .
Jeder Band in Q 9S
Leinen . . . .

Maurice Dekobra,Mad »nna
im Schlafcoupö — Gon¬
del d . Träume — Moral
um Mitternacht — Men
Freund , der Dieb — Mein
Herz unter der Zeitlupe
— Ein Freudenmädchen
Jeder Band stitt fl QC

Thoma . Bilder u . Bekennt¬
nisse m. 36 Tafeln und
58 S . Text .

Schwind , Briefe und Bilder
m . 32 Taf . u . 76 S. Text

Feuerbarh , Briefe u. Bilder
m. 32 Taf . u . 73 S. Text .

Friedrich . Die romantische
Landschaft m. 24 Tafeln
u . 32 S . Text .
Jed . Band in Lein *) 7R

statt 7.- * ■» ®
Seidlitz . Geschichte des Ja¬

panischen Farbholzschnit¬
tes mit 4 färb .. 10 Dop-
peltaf . u. 89 Abb. R OK
H ' teinen st . 25 .—

Glaser . Die Kunst Ost¬
asiens m. 36 Bldtf . 4 QR
H 'leinen st. 10 .—

Isadora Duncan , Memoiren ,
416 S . Text u . 137 Ab-
biidungen . Leinen fl QR

statt 15.— H . 03

Das große Bnch der Erfin¬
dungen und deren Erfin¬
der m . über 1000
Abbildungen . Lei - 9 EA
nen statt 10 .— " •» "

..Der Wedtkreis " . Bücher
v Entdeckerfahrten und
Reisen : Moscovia . die
Entdeckung Rußlands —
Vier Briefe aus der Tür¬
kei — Die amer kanischen
Seeräuber . Jeder A OK
Band statt 7.—

Banse Das Buch vom Mor¬
genlande . Einführung u.
Gestaltung mit 32 Ta¬
feln in Leinen O QR

statt 17 .- O . aü

■ Nur kurze ZeitiH
WissenschaftlicheHandlesehunst

Schülerin von E . Issberner - Haldane
DURLACH , Grötzingerstraße 44
Strassenbahnhaltestelle : Endstation

Zu sprechen : Täglich 11—1 Uhr und 3—7 Uhr

für alle Industriezweige, sowie jtf jSf
Kellergitter, Schutzgitter etc.
Ludwig Krieger • DrahtuiarenlaDriH
Karlsruhe Veilchenstr£iße 33 i Teleton 316

gebr ., guterh ., mögt,
weitz. a. nur gutem
Hause zu faufen ges.
Angeb. »n -. H K
an die Badische Preise
Filiale Hauvtvost.

Zu Tee und Tanz Bd . 14.
Tanz - und Sch ageralbum
enth . Dein ist m . gan¬
zes Herz — Wer hat die
Liebe uns ins Herz ge¬
senkt — Es gibt eine
Frau usw . . ferner Band
11. 12 u . 13 . Je - (| QR
der Band st 4.— W . SJU

■j- Kräftigungsmittel - f-
Schöne volle Körperfornien durch Steiners

^Orienfal - Krafl - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preisgukr . in gold Medaille u Ehrendipl
30 Jahre weltbek Garant unschädl Xrztl .
empf Viele Dankm -hreib Preis Pack ( 100
Stucki 2.75 ^ Portu extra Zu haben ;n den
Apoth wer,i n cht direkt durch D Franz
Steiner & Co .. G . m. b II . Berlin W 30 . 81 .

Osterbilderbiicher , Mäichen
Und Erzählungen f . Kna¬
ben und Mädchen in
reichster Auswahl .

Raatauflagan
Mod . Antiquariat

Versand
nach auawflrta
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